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ölalin forderte ein Drittel der italienischen Zlotte
Reue Kapitulation der Plutokraten vor dea svwiettschen Forderungen - Wenn der rote Zar pfeift, dann tanzen die WutolratenWuptttage

O Stockholm , 4. März . Wie Reuter aus Washiugtou meldet, gab Präsident Roose-
»elt bekauut, das, etwa ei « Drittel der italienische » Flotte a « Sowjetruß -
l a « d übergebe» werde. Ei « Teil der Schisse werde italieuische Besatzung erhalte « . Diese
Tatsache hat überall i« der Welt euormes Aussehe« erregt als « e « es Zeiche » sür die
gewaltsame » Ansprüche des Bolschewismus gegeu Europa uud als weiterer
Beweis sür die Abhängigkeit der Plutokratie « von Moskau .

Roosevelt teilte mit , daß Stalin die Frage
der italienischen Flotte durch seinen Botschaf-
ter in Washington habe auswerfen lassen, also
auf hochoffiziellem diplomatischem Wege , und
zwar offensichtlich als Nachtrag zuseinen
Forderungen von Teheran . Wenn
die Alliierten dort , w» ja angeblich restlose
Einigkeit erzielt worden sein sollte, auch über ,
diesen Punkt gesprochen hätten , wäre ja ein
Bemühen des diplomatischen Apparates nicht
erst nötig gewesen , es sei denn, . England
uud die USA . hätten frühere Winke der So --
wjets in dieser Sache nicht rasch genug ver -
standen , so daß sie jetzt erst von Stalin an ihre
Pflichten gegenüber dem bolschewistischen Bun -
despartner gemahnt werden mußten , der seine
Seemacht genau so hoch treiben will wie seine
sonstige Machtstellung im Kreise der feindlichen
Liga .

Die englische Presse gibt vorläufig Roose -
velts Mitteilung über die Auslieferung eines
Drittels der italienischen Flotte au Stalin
ohne Kommentar wieder . Die britischen Regie -
rungsstellen verschanzen sich hinter demonstra -
tivem Schweigen und scheinen unangenehm
berührt , daß Roosevelt eine so unnötig
große Publizität um eine so peinliche Sache
für nötig gehalten hat . In England möchte
man die neue Kapitulation der Plutokraten
vor den sowjetischen Forderungen offenbar am
liebsten ganz mit Schweigen begraben .

In Londoner Marinekreisen wird dem Lon-
doner Vertreter des „Aftonbladet " zufolge
gegenüber neutralen Journalisten versichert,
Roosevelts Mitteilung sei für sie ebenso über¬
raschend gekommen wie beispielsweise für
Roosevelts eigenen Marineminister Knox , der .
auf die Erklärung des Präsidenten angespro¬
chen . nur erwidert habe : „Das war für mich
eine Neuigkeit ."

Der Washingtoner Vertreter der Londoner
„Daily Expreß " telegraphiert , die offiziell
geheim gehaltene Zahl der italienischen Schiffe ,
die sie ben Alliierten nach der Kapitulation
ausgeliefert hätten , betrage IM , hiervon
5 Schlachtschiffe, 1 Flugzeugträger , 8 Kreuzer ,
27 Zerstörer , 19 U -Boote , 12 Torpedoboote ,
6 Korvetten , 1 Hilfskreuzer und 1 Lazarett¬
schiff.

In Schweden herrscht Interesse dafür , wo die
Sowjets die von den Engländern und Ameri -
kanern verlangten italienischen Schiffe zu ver -
wenden gedenken . Könnten sie nämlich je in
die Ostsee gelangen , würden die schwedischen
Flottenbauten der letzten Jahre ohne weiteres
übertrumpft . Für das Eismeer würden sich
die. italienischen Schiffe schwerlich eignen , da
sie für ein milderes Klima konstruiert seien.

4-
Wenn der rote Zar pfeift , dann tanzen die

Plutokratenhäuptlinge . Wenn der Kreml ir -
gend etwas fordert , dann wird er umgehend
befriedigt , selbst wenn es nur zähneknirschend
geschieht. Wer bisher noch nicht gewußt haben
sollte , wer einzig und allein in der plntokratisch -
bolschewistischen Allianz die ausschlaggebende
Rolle spielt , den dürsten die Verhandlungen
über den Teil der italienischen Flotte , der von
Badoglio ausgeliefert wurde oder schon vorher
iu den vermeintlich sicheren Port der Alliierten
geflüchtet war , eindeutig belehrt haben .

Noch ist die Rivalität Londons und Washing -
tons über die Herrschaft im Mittelmeer in vol -
ler Blüte — es sei nur an das von amerikani -
scher Seite erst kürzlich ganz offen ausgespro -
chene Verlangen nach einer eigenen Mittelmeer -
flotte und entsprechenden Stützpunkten erin -
nert —, noch zerbrechen sich die Briten den
Kopf, wie sie wenigstens hier den ungezügelten
Imperialismus ihres Partners aus den USA .
in Schrauben halten könnten , und schon kommt

Eichenlaub für General Mieth
DNB. Ans dem Führerhauptquar¬

tier , t . März . Der Führer verlieh am 1 . März
das Eichenlaub zum Ritterkrevz des Eiserne »
Kreuzes an General der Jufauterie Friedrich
Mieth . Kommandierender Geueral ei«es
Armeekorps , als 409. Soldaten der deutsche«
Wehrmacht.

Bei den monatelangen Kämpfen im Brücken -
köpf Nikopol sowie ganz besonders bei den
Absetzkämpfen und den Gegenangriffen zur
Verhinderung feindlicher Umfassungsversuche
hat sich General der Infanterie Mieth als
Kämpfer und Führer in hohem Maße bewährt .
Seine überlegte Jmprovisationskuust vermochte
tmmer wieder gefährliche Lage» zu meistern.

diese neue Bedrohung der „lebenswichtigen
Ader " Englands hinzu . Noch weit größer er -
scheint die Gefahr für alle Anrainer dieser
Binnensee , denen der Bolschewismus nun nicht
mehr nur noch von der Land - , sondern auch von
der Seeseite her droht . Die Entwicklung ist an
sich ganz folgerichtig , nachdem der Kreml das
Mittelmecr mit Hilfe der westlichen Demokra -
tien und de? französischen Dissidenz durch seine
Agenten politisch systematisch einkreisen konnte .
Solche Folgen wollte sich jedoch eine gewisse
Vogel -Strauß - Politik der bedrohten Staaten
bisher nicht ausmalen .

Vielleicht setzt Stalin die geraubten Schiffe
auch irgendwo anders ein , ohne das Mittelmeer
aus den Augen zu verlieren , und die italieni -
fchen Besatzungen müssen vielleicht gar im hohen
Norden für ihren „Befreier " Dienst tun . Sie
werden dann hundert - und tausendmal jene
verfluchen , die ihre Heimat Italien , das „Mare
nostrnm " Italiens und nun auch italienische
Kriegsschiffe und sie selbst dem grimmigsten

und grausamsten Feind Europas auslieferten :
Viktor Emanuel , Badoglio und Konsorten .
Nene Hoffnungen aber werden an den Kampf
Deutschlands und seiner Verbündeten gegen
die wahnwitzigen Expansionsgelüste Moskaus
geknüpft werden .

Empörung in Italien
* Mailand , 4 . März . Mit großer Empörung

verzeichnet die gesamte italienische Presse die
Washingtoner Reutermeldung , nach der Roose-
velt die Uebergabe eines Teiles der nach dem
Verrat von Badoglio zu den Engländern über -
gegangenen italienischen Kriegsschiffe an die
Sowjetunion angekündigt hat . Die Blätter
erklären , daß dieser Plan Roosevelts im gan -
zen Volke größte Entrüstung her -
vorgerufen habe.

„Die modernsten und am besten ausgerüste -
ten Kriegsschiffe der italienischen Flotte sollen
jetzt", schreibt „Regime Fascista " , „im Dienst der
Juden für den Kampf gegen die ' europäische
Kultur und für den Triumph des Weltbolsche-
wismus eingesetzt werden . Viktor Emanuel
und Badoglio finden nun den Lohn für ihren
schmachvollen Verrat . Der Beschluß beweist
von neuem , daß die Vereinigten Staaten und
England sich heute jedem Wunsch Stalins zu
beugen haben und daß er der wahre Beherr -
scher dieses Bündnisses ist."

Reaktion gegen
Von Hanns Heinz Sdiultze

Die Tatsache , daß Polen wohl der äußere
Anlaß , aber nicht die wahre Ursache dieses
größten aller Kriege gewesen ist , wird heute
auch von unseren Feinden nicht mehr geleug -
net . Deutschland wurde zu einer Gefahr für
die alten , besitzenden Mächte , weil es sich al ?
einziger , in sich geschlossener Volksstaat gegen
jede Bevormundung freimachte und seine
eigene Politik nur für seine Interessen trieh .
vor allem aber , weil Adolf Hitler ein
soziales Programm verwirklichte ,
das allen bisherigen Anfchanun -
gen entgegensteht . Lloyd George sagte
1936 in einer Erklärung , man müsse den Tat¬
sache« über das kühne und mutige sowie syste-
matische Anfassen des Arbeitslosensystems , der
Unterernährung , der Beseitigung der Elends -
quartiere , der Hebung der allgemeinen Ge -
sundheit und dem Heranziehen einer kräftigen
Jugend in Deutschland ins Auge sehen. Diese
Tatsachen würden früher oder später doch be-
kannt und ebenso unvermeidlich werde dann
ein Vergleich zwischen diesem Vorgehen und

Die erbitterten Abwehrkampse an der Aarwa dauern an
Nene Sowjetangriffe zusammengebrochen — 36 Terrorflieger bei Angriffen auf Norddeutschland und Rom vernichtet

* Aus dem Führerhauptquartier ,
4. März . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut: Kamps - uud Schlachtslieger ver-
senkte » i« der Straße vo« K e r t s ch zwei be-
ladeae feindliche Fähre » uud beschädigte » eiaige
a»dere. Angriffe auf die Ausladestelle « des
sowjetische « Landekopses «erursachten starke
Brände . Im Raum von Kriwoi Rog schei-
terteu zahlreiche starke Augrisse der Sowjets .
I « ei«er Einbrachsstelle südlich der Stadt wird
«och gekämpft.

Schlachtsliegerverbände griffe« wiederholt
sowjetische Tr «ppe «ausamml»»ge » im Raum
vo» Schepetowka mit guter Wirku»g a».
Im gleiche» Gebiet und südlich der Pripjet -
sümpse wurdeu bei lebhafter örtlicher Kamps »
tätigkeit seiudliche A«sklär»«gsvorstöße abge-
wiese». Zwischen Beresina u«d D «jepr »»d
nördlich Rogatschew brache » wiederholte
Angriffe der Bolschewiste» unter hohe» Ber »
laste» für de» Feiud zsfamme ».

Südöstlich W i t e b f k behauptete» uusere
Truppe » ihre Stell »»ge» gege» die wiederholt
mit Pa »zer» uud Schlachtfliegeru»terstütza»g
augreifende » Sowjets , bereinigte » einige Ei »,
brüche uud schössen 14 feiudliche Pa »zer ab .
Nordwestlich Newel u»d südöstlich B l e s k a «
ließ die Wacht der seiudliche» Augriffe «ach .
Dagege « fetzte« die Sowjets ihre hartnäckige«
D «rMr «chsvers »che a« der N a r w a fort.
Mehrere Einbrüche wnrde» durch Gege»a»griffe
bereinigt oder eingeengt .

Der Angriff eines schwächere» Verbandes
sowjetischer Torpedoflagze »ge gege» ei» dent-
fches Geleit aa der « orduorwegifche »
Küste blieb erfolglos . Jagdflugzeuge des Ge-
leitfchutzes schösse « drei. Bordflak zwei fei«d-
liche Flugzeuge ab .

Im Laudekopf vo« N e t t « « o wnrden süd .
westlich Aprilia nnd südwestlich Cisterna durch
eigene Stoßtrupps einige Höhen genommcn.
Feiudliche Gegenangrisse gegen die neu gewon-
nenen Liuie« wurde» i» heftigen Kämpfe» ab-
gewiesen . Vo » der Südfrout wird »ur
beiderseitige Späh - uud Stobtrupptätigkeit ge -
meldet.

Starle Verbände »ordamerikaaischer Terror -
slieger grisse» gester» das Stadtgebiet vo»
Rom a» . Der militärische Schade» ist gering
Es entstände« Verlufte uuter der Zivilbevölke «
ruug . Bei diese« Augriffe » wurde» durch IS «

ger and Flakartillerie IS feindliche Flugzeug ?
abgeschossen .

Nordamerikanische Bomberverbände drangen
i» de» Mittagsstunde » des gestrige» Tages nn-
ter starkem Jagdschutz bei dichter Bewölknng
in das norddeutsche Küstengebiet ein.
Durch weit verstreute Bombenwürfe entstanden
Schäden in den Wohngebieten einiger Orte nnd
iu Laudgemeiudeu. Lnftverteidignngskräfte der
Luftwaffe uud der Kriegsmarine vernichteten
21 feindliche Flngzenge . — Feindliche Stör -
flngzenge warfen in der vergangene » Nacht
Bombe » i» West- «nd Norddeutschland.

Zum tusllerror noch volschewislenterror
Neue britische Pläne , andere für sich bluten zu lassen

H . W . Stockholm , 4 . März . Die englische Zeit -
schrist „Sphere " wird von den bisherigen Er -
folgen des englischen Bombenkrieges zu einer
nachdenklichen Betrachtung veranlaßt . Sie ver¬
teidigt zunächst die unterschiedslosen Flächen -
bombardements gegen europäische Städte und
meint , wenn die Deutscheu auf diese Weise noch
stärker zusammengeschweißt würden , so müsse
man dieses Risiko eingehen . Die Zerstörung
von histörischen Gebäuden oder Kunststätten
wiege gering . ^ „

Die englische Zeitschrift entdeckt jedoch , daß
der Terror aus der Luft leider nicht hinreiche
und nicht halte , was man sich eigentlich doch
versprochen habe . Zur Abhilfe empfiehlt
„Sphere "

. mehr Bomben in die Hände
kommunistischer Banden in den be -
setzten Gebieten zu bringen . Daß eS sich
dabei um Kommunisten handele , ^ürfe nicht
abschrecken , erst recht nicht die Ueberlegung ,

Hohe Auszeichnung für verdiente Waffenmeister
Das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern verliehen

» KB. Führerhanptqnartier , 4. März .
» Auerkeunung ihrer Leist ««ge» warde «

^ asfeaoberfeldwebel Wolf u»d Oberf»»kmei -
fter Hoelk am 21 . Febraar 1944 vom Führer
mit dem Ritterkrevz des Kriegsverdieastkre »zes
mit Schwerter« ausgezeichnet.

Wafsenoberseldwebel Karl Wolf , geboren
am 17. Dezember 1903 in Siebenbrunn ( Vogt -
land ) hat als Waffenmeister in einem Glei -
witzer Grenadier -Regiment auf seinem Fachge-
biet außergewöhnliche Leistungen vollbracht .
Auch unter den schwierigsten Verhältnissen , wie
sie der Ostfeldzug immer wieder mit sich bringt ,
hat er iu unermüdlicher Arbeit stets Mittel
und Wege gefunden , um die waffenmäßige Ein -
satzbereitschast des Regiments sicherzustellen und
zu erhalten . Tag und Nacht war er mit nie er-
lahmender Tatkraft und oft auch in heftigem
feindlichen Feuer bedacht, seine Aufgaben zu be -
wältigen . Trotz zweimaliger Verwundung
blieb er auf eigenes Drängen bei der Truppe .
Darüber hinaus hat er sich auch durch felbstän -
dige Erfindungen und Verbesseruegen an Was.
fen und Gerät Verdienste erworben .

Obersunkmeister Klaus H o e l ck , geboren am
10. Februar 1918 in Wrohm (Holstein ) , ist Füh -
rer der Nachrichtenwerkstatt eines Neuruppiner
Panzerregiments , dem er seit 1935 angehört .
Die Kampffähigkeit eines Panzerverbandes
hängt in besonderem Maße von einwandfreier
nachrichtentechnischer Ausstattung ab . Diese Er -
kenntnis leitete Oberfunkmeister Hoelck bei
jeder Arbeit . Schon im Polen - und Frankreich .
Feldzug war es seiner Initiative zu danken ,
daß die Funkanlagen der Panzerwagen trotz
vieler Beschußschäden stets einsatzfähig blieben .
Die Anforderungen steigerten sich unter deu
noch weit ungünstigeren Verhältnissen des Krie -
ges im Osten . Je größer die Schwierigkeiten
wurden , desto mehr bewährten sich Erfindung ?-
gäbe und Verantwortungsbewußtsein des Ober -
funkmeisters Hoelck . Nur so gelang es ihm , die
Nachrichtenausstattung des Regiments stets in
vollem Umfange brauchbar zu erhalten . Wie-
derhott hat er sich auch al « Ordonnanzoffizier
bewährt nnd bei Erkundungen im feindlichen
Feuer seine Tapferkeit bewiese» .

daß diese Kommunisten womöglich einen Teil
des erhaltenen Sprengstoffes zur Vorberei -
tuug künftiger Revolutionen verwenden könn-
ten . Allerdings wird die Wirksamkeit deutscher
Abwehrmethoden bei Bekämpfung solcher bol -
schewistischer Terroristen und Partisanen zu-
gegeben . Aber selbst die Gefahr , daß Unschul-
dige und Unbeteiligte darunter zu leiden
hätten , wiegt in den Augen des englischen
Blattes gering .

Die Ueberlegung der „Sphere " geht dahin :
Die Bevölkerung besetzter Gebiete müsse durch
anfängliche Bombenangriffe und die Drohung
mit weiteren verlustreichen Aktionen größter
Art zur freiwilligen Ausführung von Sabo -
tageakken veranlaßt werden . Diese seien zwar
sür die Betreffenden ebenfalls sehr riskant und
müßten mit erheblichen Opfern bezahlt wer -
den , aber die Wirkungen seien im englischen
Interesse als besser zu bewerten .

Nachdem der Bombenterror von oben nicht
ausreicht , bekennt sich England als zunehmend
zum bolschewistischen Terror von unten ohne
Rücksicht auf die Bevölkerung angeblich be
freundeter Länder , die rücksichtslos geopfert
werden soll. Die Hauptsache ist eben wie im-
mer bei solchen britischen Ueberlegungen , mög-
lichst andere Völker für die Interessen Albions
bluten zu lassen.

Washington bricht die Aeziehnngen
zu Argentinien ab

* Stockholm , 4. März . Reuter melde«
aus Washington , daß dort amtlich der Abbrach
der Beziehungen der USA . zu Argentinien be-
kanntgegeben worden ist . Der stellvertretende
Staatssekretär S t e t t i u i » s erklärte ans der
Pressekonferenz, daß der USA .-Boschaster i»
Argenti « ie« instruiert worden sei , die offiziel -
le» diplomatischen Beziehungen mit dem »eue»
Regime i» Buenos Aires nicht sortznsetze ».

Die Welt ist damit um ein Schulbeispiel der
anglo -amerikanischen Erpressermethoden gegen-
über den kleinen Staaten reicher . So sieht also
das von Roosevelt und seinen Kumpanen viel >
gepriesene „Selbstbestimmungsrecht " der Völ
ker in Wirklichkeit aus . Washington hätte den
südamerikanischen Ländern nicht besser zu ver -
stehen geben können , was es unter „guter
Nachbarschaft" versteht .

der verworrenen und verzagten Art , in der in
England ähnliche Probleme angefaßt seien.

Trotz aller jüdischen Haßpropaganda wird in
England immer mehr das wahre Gesicht des
deutschen Sozialismus bekannt . Eine englische
Zeitung mußte zu ihrem Schrecken feststellen, daß
sich in England das Bewußtsein durchzusetze»
beginnt , dieser Krieg sei im Gruitde ein

amps zwischen den sozialen Schich -
ten in Groß - B » itannien . Deshalb
steht im englischen Volke auch » icht so sehr die
Frage im Vordergrund , ob und wie der Krieg
gewonnen werden kann , sondern , was nach dem
Siege geschieht , wenn dieser Wirklichkeit
würde . Und aus diesem Grunde bemüht sich
die völlig verjudete englische Presse kramps -
hast , dem Kriege ein nationales Mäntelchen
umzuhängen , obwohl er einzig und allein gegen
Deutschland als die Geburtsstätte der wirl -
lichen sozialen Zukunft gerichtet ist.

Das System der Plutokratie
Man möchte sowohl in England wie in den
SA nicht sehen, daß auch ihre Zukunft von
ir Lösung der sozialen Frage abhängt . Wer

jedoch Einsicht und Mut genug besitzt , das
auszusprechen , wird von der Meute zu Tode ,
gehetzt. Es ist die panische Angst , die es ver -
bietet , dem Nationalsozialismus irgendetwas
Positives zuzuerkennen . Man muß sich blind
stellen , weil man die plutokratische Ausbeutung
als einzige Lebensversicherung für die oberen
Klassen betrachtet , die vor Furcht vor der Ka¬
meradschaft mit dem arbeitenden Volke erfüllt
ist . Zwar will man die Beute auch mit den
Bolschewisten nicht teilen , hat jedoch in erster
Linie Angst vor dem sozialen Geist
des neuen Deutschland , das der Tod
seind des jüdischen Vampyrs ist .

Die demokratische Staatsform ist in Eng
land nur ein trügerischer Schein , denn daö
Volk ist von der Regierung völlig ausgeschlos-
sen , die tatsächliche Herrschaft liegt in den
Händen der Plutokraten . Plutokratie bedeutet
Herrschast des Geldes , die ihre volle Erfüllung
findet , sobald die Geldmacht mit der politischen
Macht identisch geworden ist .

Bernhard Shaw gab eine sehr eindringliche
Umschreibung ber englischen Plutokratie : Ihre
Methode besteht darin , daß man einen Men¬
schen unter zehn auswählt und ihn reich macht
ohne daß er zu arbeiten braucht , indem man
die übrigen Neun täglich lange und hart arbei -
ten läßt und ihnen von dem , was sie erzeugen ,
nur gerade so viel gibt , um sie am Leben zu
erhalten und sie zu befähigen , Familien groß -
zuziehen , damit diese, wenn die Neun selber
alt werden und sterben , ihre Sklaverei fort »
setzen können . Das ist ungefähr der gegenwär -
tige Zustand hierzulande , da ein Zehntel de»
englischen Volkes neun Zehntel des Gesamt -
Vermögens besitzt , während die Mehrzahl der

übrigen neun Zehntel kein Eigentum hat und
von Woche zu Woche von Löhnen lebt , die
kaum hinreichen , um das Dasein zu fristen .
Diese englische Methode der wenigen Reichen
und der vielen Armen nennt Shaw die alte
englische Methode der Oligarchie , der Herr
schast weniger .

Gegen den Sozialismus
Maßgebend für die Politik ist nicht das Par -

lament , das sind nur ein paar Dutzend Leute ,
die aus dem Hintergrund in die Staatsgeschäste
eingreifen . Shaw sieht es als die größte Ge -
fahr der Plutokratie an , daß die Gesetze schon
dadurch vergiftet sind , daß sie von reichen Leu-
ten gemacht werden . Die vitalsten Angelegen -
heiten Englands werden außerhalb des Parka -
ments geregelt . Bis in die Gegenwart hat sich
an diesen Zuständen nichts geändert . Der so-
genannte Beveridgeplan , der in England un-
geheueres Aussehen erregte und kaum soviel
enthält wie Bismarcks Sozialgesetze , wurde
von der Regierung kurz abgefertigt . Beveridge
hatte festgestellt, daß 80 v. H . des privaten
Reichtums 7 v . H. der Bevölkerung gehören .
Und Lloyd George sprach in einem Univer -
sitätsvortrag von der Elendlinie , unter der
viele Millionen Engländer leben . Sie bedeute
nicht nur Armut , Hunger und Entbehrungen ,
sondern Lebensverhältnisse , die mit dem We¬
sen zivilisierten Daseins nicht mehr zu verein -
baren seien .

In den Vereinigten Staaten liegen die Ver -
hältnisse nicht anders . Roosevelt war einst zum
Präsident gewählt worden , weil er der Be¬
völkerung eine Besserung der sozialen Ver -
hältnisse versprochen hatte . Heute bat er dem
„New Deal " längst abgeschworen . Die Groß -
kapUalisten , die er einst bekämpfen wollte , sind
seine engsten Mitarbeiter , hinter ihnen stehen
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» i - Juöen alt Ratgeber , in deren Netze
der Präsident restlos verstrickt ist . Ein Sozial -
staat wie das nationalsozialistische Teutschland
bedeutet eine innere Gefahr für die Geldkaste .
Deshalb ist es Roosevelts Kriegsziel , wie
Thomas Cadert es kürzlich formulierte : „Was
unser Interesse an Deutschlands sozialen Ein -
richtungen und Zielen angeht , so sind wir dar -
auf auS , die elfteren zu zerstören und die zwei ,
ten zu vereiteln ." Was sie der Welt dasür
bringen wollen , ist das amerikanische Jahr -
hundert des Großkapital « und der Trusts , der
Versklavung der Völker und ihrer rücksichts -
losen AuSfaugung . des Gangstertums und der
Unkultur .

Der soziale Volks st a a t
Wenn Deutschland diesen Krieg gewinnt , so

tst das . was der Nationalsozialismus bisher
auf sozialem Gebiet geleistet hat . überhaupt
erst der Untergrund , auf dem sich der wahre
soziale Volksstaat erhebt . Und ganz Europa
wird diesem Beispiel folgen . Schon bei AuS -
bruch deS Krieges war daS nationalsozialisti "
sehe Programm so weit verwirklicht , öaß es
seit Jahren keine Arbeitslosigkeit mehr gab ,
daß jeder Volksgenosse vor Hunger und Not
geschützt war , daß jeder an dem Arbeitsplatz
stand , den er auf Grund seiner Leistung für
die Gemeinschaft beanspruchen konnte . Mit den
Elendsquartieren war aufgeräumt . eS gab
keine Streiks mehr , die Jugend wuchs frisch
und gesund heran . Jeder Junge und jedes
Mädel erhielt ganz unabhängig vom Geldbeu¬
tel des Vaters die Schulbildung und die beruf -
liche Förderung , die ihnen auf Grund ihrer
geistigen und körperlichen Veranlagung gemäß
war . Für die Gefundheit des Volkes wurde in
vorbildlicher Weise gesorgt . Jeder konnte an
dem Kulturleben teilnehmen , das sich auf einer
früher nicht für möglich gehaltenen breiten
Basis entwickelte . Man könnte vieles mehr
aufzählen . Auch der Krieg hat weiteres ge¬
bracht . Jeder Volksgenosse daheim wird , von
der Partei betreut , die NS . - VolkSwohlsaljrt
sorgt für die Opfer des Bombenterrors , alle
Klassengegensätze sind restlos verschwunden , eS
gibt nur noch eine einzige Volksgemeinschaft .
Unser Sozialismus hat nichts zu tun mit der
bequemen Politik sozialdemokratischer Par -
teien, ° er ist die Kameradschaft des ganzen Vol .
kes . Wo findet man daS sonst noch in der
Welt ?

Europas Zukunft
Die deutschen Soldaten haben im Verlaufe

deS Kriege » viel von Europa gesehen . Sie
haben sich häufig in die Zeit vor 1988 zurück ,
versetzt gefühlt , die sie schon fast vergessen hat -
ten . Sie haben eS nicht für möglich gehalten ,
daß eS solche sozialen Zustände überhaupt noch
gibt . Sie haben aber auch gesehen , daß in fast
allen Ländern schon jetzt aufbauwillige Kräfte
am Werk sind , die nach deutschem Vor -
bild ähnliches schaffen wollen , und daß viele
Ansätze zur Verwirklichung der neuen sozialen
Idee bereits vorhanden sind . Um das national -
sozialistische Deutschland wirb sich nach dem
Kriege ein vom sozialen Geiste erfülltes En -
ropa organisieren . Und diese Ideen werden ,
wie alle « Revolutionäre , nicht auf dem Kon -
tinent Halt machen . Sie werden ohne unser
Zutun in die Welt hinausftrahlen . und das ist
es , was unsere plutokratischen Heinde so sehr
fürchten . Der englische und amerikanische Sol -
dat weiß nicht , worum er kämpft . Er fürchtet
die Zukunft auch nach dem Siege . Denn er hat
von dem Siege nichts zu erhoffen . Die ameri -
kanifchen Staatsmänner sprechen bereits heute
von der unausbleiblichen Arbeitslosigkeit größ -
ten Ausmaßes . In England sagt man den
Soldaten , daß sie keine Aussichten hätten , ihren
alten Arbeitsplatz wieder einzunehmen .

Deutschland und seine Verbündeten kämpfen
nm dieVerwirklichung einer neuen
und besseren Ordnung deS menschlichen
Zusammenlebens , für eine bessere Zukunft ,
für den Fortschritt gegen die Reak -
tion , die Plutokraten aber für die Erhaltung
der Herrschaft der wenigen Reichen auf Kosten
der Völker . „Ich liege und besitze , laßt mich
schlafen !" DaS ist ihr Wunsch wie des Riesen
Fafner . Im Osten aber droht der bolschewisti -
sche Moloch , alles zu verschlingen . Darüber
machen sich die Plutokraten jedoch heute noch
wenig Gorgen , denn sie hoffen , daß National -
fozialiSmuS und Bolschewismus sich gegensei -
tig verschlingen werden und sie dann ihr Aus -
beutungSsystem ungestört in der ganzen Welt
auSüben können . ES ist für unS ein Kampf ,
ber den letzten Einsatz der Schaffenden lohnt .
ES ist ein Ringen , 64 $ kompromißlos durch¬
gestanden werden muß . Wir wissen , daß eine
Niederlage daS Ende jeder deutschen Existenz
bedeuten würde , der Siegespreis aber größer
sein wird als jemals in der Geschichte zuvor .

Amerikanischer Hohn über das Elend derItaliener
Italienische Soldaten als Schuhputzer gaullistischer Neger «

Ans,semitische Städte in den tlGA .
Ausiedlung für Jude » Verbote «

* Genf » 4 . März . Die bekannte politische
USA . - Zeitschrist „Nation " veröffentlicht einen
langen Artikel voller schwerer Vorwürfe gegen
die Intoleranz der arischen Kreise
in den USA . So dürfe sich in der kleinen Stadt
Litchfield (Staat Connecticut ) nicht weit von
Neuyork , kein Jude niederlassen . Das ganze
Gebiet sei von Emigranten kolonisiert , die im
17. Jahrhundert wegen religiöser Verfolgung
auS England flohen , aber , so lagt der Verfasser ,
weder der Gouverneur Lehmann noch der
BundeSrichter Frankfurter könnten sich in Litch -
field ansiedeln . Offenbar feien in Litchfield und
in vielen kleinen Städten dieser Art die
Nürnberger Gesetze gültig .

Wenn man den Stadtvätern den Vorwurf
mache , baß Bernhard Baruch nicht ein HauS in
Litchfield kaufen dürfe , werde daS mit dem
Hinweis abgestritten , daß bereits ein jüdischer
Rechtsanwalt in Litchfield wohne und dort feine
Praxis auSübe . Tatsächlich handele es sich um
einen Mann , der erst vor kurzem nach Litch -
field kam , der weder jüdisch auSsah , noch sich
jüdisch benahm , einen deutschklingenden Namen
hatte und von einem arischen Anwalt angestellt
wurde . Genau das gleiche gelte von anderen
Städten in Connecticut , z . B . von Oldlyne und
Sharon . Auch in den Neuyorker Vorstädten
Bronxville und Jacksonville würden keine Ju -
den zugelassen .

Vielleicht , so schließt der Verfasser , handele eS
sich vorläufig nur um einen kleinen KrebS -
schaden , aber er wachse . Eine genaue Unter -
suchung des letzten Jahres habe gezeigt , daß
die antisemitischen Vorurteile sich in Sem gan -
zen Sande ausbreiteten , und zwar nicht nur
im traditionellen antisemitischen Süden , fon -
dern besonders in Neu - England . wo man auf
die Kultur und Bildung stolz sei .

W . S . Lissabon , 4. März . Der Haß der Roose
velt - Amerikaner gegen die europäischen Völker
läuft auf Hochtouren . Wenn Badoglio ge-
glaubt hatte , durch seinen Verrat die Gunst
Washingtons und Londons zu erringen , so ha -
ben er und die von ihm ins Unglück geführten
Süditaliener inzwischen zur Genüge erfahren
müssen , was hinter den Phrasen von der
„Freundschaft " der Angelsachsen für die ita
lienifche Volk wirklich steht . Die tatsächliche
Einstellung der Amerikaner den besetzten ita -
lienischen Gebieten gegenüber und zu den
europäischen Völkern überhaupt , offenbart der
bekannte USA . - Kriegsberichter Frank Gervasi
in einem Artikel , in dem er klar und unmiß -
verständlich ein Bild des Schicksals gibt , das
Europa drohte , wenn seine Feinde je den Tieg
erringen sollten .

Der amerikanische Korrespondent schildert
seine Eindrücke in Süditalien , vor allem in der
Stadt Caserta , die durch ihren aus dem 18 .
Jahrhundert stammenden Palast der Könige
von Neapel berühmt ist . Er behauptet , dieses
Denkmal italienischer Baukunst verdanke seine
Entstehung lediglich schwarzen Sklaven , die
von spanischen Piraten in Afrika gefangen
und nach Italien verschleppt worden seien , um
dort als Arbeitskräfte zu dienen . Mit zynischer
Schadenfreude bezeichnet Gervasi eS als einen
natürlichen Ausgleich der Weltgeschichte , daß
heute diese alte italienische Königsstadt von
schwarzen Kolonialsoldaten besetzt sei , vor de-
nen sich die italienische Bevölkerung demütigen
müsse . Die Urenkel jener schwarzen Sklaven
seien heute die Herren , und die Nachkömmlinge
jener Italiener , die ihre Königspaläste von

afrikanischen Sklaven bauen ließen , müßten
jetzt die farbigen Soldaten bedienen .

Frohlockend schreibt der Amerikaner : „Auf
dem Bürgersteig der Stadt sah ich einen ehe -
maligen italienischen Soldaten in Uniform
sitzen , der eifrig einem der waffenumgürteten
farbigen Kolonialsoldaten die Schuhe putzte .
Ein anderer dieser Kolonialsoldaten brachte
eine Gemüsehändlerin , die über den Preis
ihres ausgebleichten Gemüses mit schriller
Stimme zu handeln suchte , schnell zum Ge »
horsam . Nur wenige Schritte davon entfernt
bettelten armselige , zerlumpte italienische Kin -
der die farbigen Soldaten de Gaulles an , und
ein alter Mann erbat sich ängstlich von einem
der kahlgeschorenen und beturbanten Urenkel
ehemaliger Sklaven ein Streichholz . So hat
der Krieg eine vorbildliche Gerechtigkeit ge -
schaffen . Der Anblick der wilden Gesellen de
Gaulles und der Kolonialsoldaten in den
Straßen von Caserta angesichts bes ehemaligen
Königspalastes war ein Beweis dafür , daß sich
hier eine höchste Gerechtigkeit erfüllt ." — Ein
bittererer Lohn für den Verrat Badoglios und
seiner Clique läßt sich nicht vorstellen . Frank
Cervasi hat ganz Europa damit gezeigt , welche
Stellung die Amerikaner gegenüber der jähr -
tausendealten Kultur und Zivilisation des
europäischen .Kontinents einnehmen .

Diese Erniedrigung und daS Elend , das die
Angelsachsen über die von ihnen besetzten Ge -
biete gebracht haben , bestätigt auch die britische
Zeitschrift „New Leader " durch die Veröffent¬
lichung des Briefes eines Mitglieds der un -
abhängigen Arbeiterpartei , das gegenwärtig in
Italien steht . Auch hier findet man die gleiche
Verachtung für Europa . „Es gibt nicht viel

Zugend bekennt sich zum tanddlenst
Aufruf des Reichsbauernführers zum Kriegsberufswettkampf der ländlichen Zugend
* S 1t1 i n , 4. März . Der Leiter des Reichs »

amteS für das Landvolk und Reichsbauer « «
fithrer Herbert Backe , hat zum KriegsbernsS «
wettkampf der ländliche « Jugend folgenden
Aufruf erlasse « :

„Der Führer hat de« Kriegsberufswettkampf
für die schassende Jugend befohle « . Darin
liegt auch für Euch Jungen uud Mädel vom
Lande eine große Verpflichtung . Euer beruf «
liches Könne » und Eure weltanschauliche Hal «
tung solle « de « Beweis gebe « , daß Ihr als
die Generation vonMorge « zu große «
Aufgabe « befähigt seid und diese aus innerster
Ueberze « gu « g übernehme » wollt . Ich rufe
Euch deshalb auf , durch geschlossene Teilnahme
am Kriegsberufswettkamps zu bezeuge » , daß
Ihr bereit seid , Eure Leistungen zu steigen «
nnd damit zu Eurem Teil au der Sicherste ! «
lang der Er » «ihr » » g des deutsche « Volkes mit -
z « helfe « . Bekennt , daß Ihr im Bernfswett -
kämpf de« Führer in seinem schwere « Kamps
« « terftützt .

"
*

Auf einem Landdiensttreffen in Weimar , dem
tausende Jungen und Mädel beiwohnten ,
sprach Reichsjugeudführer Axmann über
Aufgaben und Ziele des Landdienstes der
Hitler - Jugend . Er ging davon aus , daß daS
Bauerntum , in den großen geschichtlichen Zu -
sammenhängen gesehen , die ewige Jugend des
Volkes darstellt und daß ein Reich , dem nicht
auS dem Bauerntum immer wieder frisches
Blut zuströmt , dem Untergang geweiht ist.
AuS dieser Erkenntnis erkläre sich der Wille
der Hitler -Jugend , mit der Hiufiihrung der
jungen Generation zum deutschen Bauerntum
einen politischen und völkischen Auftrag zu er »
füllen , der die Zukunft unseres Volkes be
stimm ?» wirb . In seinem Appell sagte Axmann
weiter , daß die Neubildung des Bauerntumt
zu allererst eine Ausgabeder nachgebo -
renen Landjugend sei , aber im Hinblick
auf die Nachwuchslage der Landwirtschaft
diese Neubildung auch von der gesunden und
landwilligen Jugend der Städte
getragen werden müsse .

Wenn die Jahresparole der Hitler -Jugend
die Aktivierung der Jugendarbeit auf dem
Land in den Vordergrund stelle , wenn Winter -
lager und dörfliche Jugendappelle in der
Hitler - Jugenb - Arbeit immer stärker in Er »
scheinung treten , so würden sich alle diese An -
strengungen im Rahmen des KriegseinsatzeS
der Hitler -Jugend auS dem politischen Ziel
erklären , die Jugend auf dem Lande zu halten .

Im Vordergrund dieser Erziehungsarbeit
stehe der Landdienst der Hitler -
Jugend , dessen erfolgreiches Wirken das
Beispiel des Gebietes Thüringen zeige , daS
alljährlich rund tausend städtische Jungen und
Mädel dem Lande zuführe . Gewiß , so betonte

der Reichsjugeudführer , entscheide nicht die
Zahl , sondern der Wert der Auslese . Aber
auch in dieser Hinsicht müsse festgestellt werden . «« uiuiiu .m « uu ,
daß durch den Landdienst der Hitler -Jugend roortete nunmehr mit einem Anflug von

Unterschiede "
, so schreibt der Brite , ,zwischen

Afrika und Italien . Hier wie dort findet man
die gleichen Olivenbäume und die gleichen Hör
den zerlumpter und hungernder Kinder , die je
ben anbetteln , den sie zu Gesicht bekommen .
Man wird vollkommen gleichgültig gegen die
ses Elend , wenn eS auch selbst die Hartherzig
steu nicht leicht haben , den furchtbaren Hunger
und Sie Leiden dieser Kinder zu übersahen .
Lebensmittel sind nur in ganz geringen Men -
gen , vorhanden . Aber der schwarze Markt
blüht . Hunderte von ehemaligen Soldaten und
arbeitslose Zivilisten , Männer . Frauen und
Kinder ohne Heim wandern Tag und Nacht
durch das Land . In den Straßen der Ortschaf -
tey sieht man diejenigen , die noch ein Zuhause
besitzen , arbeitslos und apathisch in Gruppen
herumsitzen . DaS Furchtbarste und Abstoßendste
von allem aber ist die Prostitution , die sich
geradezu enorm entwickelt hat . Lebensmittel
sin» dabei daS Zahlungsmittel

'

Diese Eingeständnisse — sogar aus amerika -
uischem und britischem Munde — sprechen für
sich selbst , so daß man kein Wort hinzufügen
braucht .

Churchill deckt Kriegsschieber
* © e« f , 4 . März . Der Labour - Abgeordnete

.Stokes verlangte im englischen Unterhaus
die Einsetzung eines öffentlichen Ausschusses
zur Untersuchung des neuesten britischen Lie -
ferungsfkandals . Monate hindurch sind
Tanks von bestimmten Firmen hergestellt wor -
den , die nachher von ben Militärbehörden als
unbrauchbar zurückgewiesen wurden . Anders ,
so erklärte Stokes , wäre es unmöglich , die
Verantwortlichen zu ermitteln und zu bestra -
sen . Die Beantwortung dieser peinlichen Frage
übernahm Churchill persönlich mit einem kur -
zen „Nein , Sirr Stokes fragte darauf , ob nicht
wenigstens ein geheimer Untersuchungsaus -
schuß dem Unterhaus einen Bericht erstatten
solle . Churchill , dessen Nein vom Unterhaus mit
sturem Schweigen aufgenommen worden war .
obwohl es nach parlamentarischem Brauch stür -
mische Entrüstung hätte auslösen müssen , ant -

starke Ströme neuenBlutes nach den
Randgebieten des Ostens fließen . Da ?
Urteil über die Arbeit würde eine spätere Zeit
fällen , wenn diese für das Land gewonnenen
Jungen und Mädel sich als Wehrbauern
und Bäuerinnen bewährt hätten .

Ironie : „Ich glaube , daß meine Antwort auch
diese Möglichkeit erledigt hat !" Ebenso wie in
dem Bestechungsskandal um den Bau der Mi -
litärlager stellt sich in diesem Fall der englische
Ministerpräsident vor eine Schiebung , die Re -
gierungsmitgliedern Vorteile gebracht hat .

keine Schiffe für eine Vvrma-Sffenflve
Eine Folge des alliierten Ztalienfiasko » — Mountbattens Arakan -Niederlage

H . W . Stockholm , 4 . März . Interessante Zu¬
sammenhänge zwischen dem bisher mißglückten
Jtalien - Feldzug und der trotz allgemeiner Er -
Wartung ausgegliebenen Bnrma - Offensive deckt
eine schwedische Meldung aus Washington auf .
Nach Informationen ans dortigen militari -
schen Kreisen sei es bisher nicht möglich ge-
wesen , die englischen Seestreitkräfte in den
indischen und ostasiatischen Gewässern in wtin -
schenswertem Umfange zu verstärken , da der
Jtalien - Feldzug mehr Tonnage erfordert
habe , als ursprünglich berechnet .

Diese Tatsache ist nicht nur auf den allge -
meinen Tonnagemangel der Alliierten zurück -
zuführen , sondern auch auf die Wirksamkeit
der deutschen Verteidigung und vor allem der
deutschen Luft - und Seestreitkräfte im Mittel -
meer , die weitreichenden deutschen Geschütze am
Nettuno - Brückenkops nicht zu vergessen , die
dem seindlicheu Nachschub fühlbare Verluste
zugefügt haben . Es handelt sich ferner um eine
neue Bestätigung der Tatsache , daß die beut »
sche Kriegführung durch ihre überlegene Stra -
legte das Gesamtprogramm , das die feindliche
Liga in Kairo und Teheran aufgestellt hatte ,
weitgehend umgestoßen hat .

Tie amerikanische Darstellung verzeichnet
wachsende Enttäuschungin den UTA über das
Ausbleiben ber von Mountbatten vorher so
prahlerisch angekündigten Burma - Ossensive .
In Washingt 'oner Militärkreisen herrsche dar -
über Verdrossenheit . Hinzu komme das Heran -
nahen der neuen Monsunzeit , die zu einer Un -
terbrechung der Kampftätigkeit zwinge . Ameri »
konische Militärsachverständige , die aus Tfchung »
king und Indien zurückkehrten , sollen Roose -
velt erneut die Dringlichkeit offener Landver -
binduugen zwischen Indien und Tschungking »
China vorgehalten haben . Hierzu sei es not -
wendig , die Japaner endlich in Burma zurück -
zuwerfen . Mountbatten berufe sich jedoch dar -
auf , daß er mit feinen beschränkten Kräften
kein größeres Offensiv - Unternehmen in Gang
bringen könne . Statt dessen hat er eine emp -

kindliche Niederlage durch die Japaner ein -
stecken müssen . Im Verlaufe der bisherigen
Operationen an ber Arakan - Front , die praktisch
zur Vernichtung der 7 . feindlichen Division
führte , verloren schwere Verbände — einem
Bericht des Kaiserlichen Hauptquartiers zu -
folge — allein 7 000 Mann an Toten , darunter
3000 Engländer . Außerdem wurden 600 Ge -
fangen ? eingebracht . Den Japanern fielen bar -
über hinaus große Mengen Kriegsmaterial
in die Hände und zwar 45 Tanks , 660 Kraft¬
fahrzeuge aller Art und 92 Geschütze verschie -
dener Kaliber , während 62 feindliche Flug -
zeuge abgeschossen wurden .

„Japan nur von China aus zu treffen "
Menzies : Australiens Elite -Verbände

völlig ausgelaugt
0 .8ck . Ber « , 4 . März . Eine äußerst heftige

Kritik an der augenblicklichen USÄ . - Kriegs -
Politik , die „Australiens beste Kämpfer in den
Dschungel verstrickt "

, übte vor dem australischen
Bundesparlament der frühere australische
Ministerpräsident und jetzige Sprecher der
Opposition , Menzies . Das Hauptgewicht der
erbarmungslosen Dschungelkämpfe auf Neu »
Guinea liegt , wie Menzies zu verstehen gab ,
nicht auf den Schultern der USA .-Truppen ,
sondern der australischen Einheiten . Die drei
ältesten australischen Elite -Divisionen bezeich -
nete er als völlig überanstrengt und ausge -
laugt .

Auf die Art und Weise , wie Amerika ben
Krieg augenblicklich führe , so sagte MenzieS
bann weiter , werde man nie an Japan ernst -
hast herankommen . DaS war ein deutliches
Wort an die Adresse deS USA .- Oberkomman -
dos , das auch im Südwestpazifik die Verant -
wortung für die alliierte Kriegsführung trägt .
Japan , so meinte Menzies , könne nur durch
eine wuchtige Aktion von chinesischem Boden
aus getroffen werden . Eine erste Voraus -
fetzung dafür sei aber die Wiedereröffnung der
Burma - Straße und die Möglichkeit , Tschuug -
king . genügend Nachschub zukommen zu lassen

Der Held von Tscherkafsy
Zum Heldentod des Generals der Artillerie Stemmermann

Die Mitteilung des WehrmachtberichteS vom
23 . Februar , daß der Befehlshaber ber westlich
Tscherkassy eingeschlossenen und dann aus -
gebrochenen Kampfgruppe , General ber Artil -
lerie Stemmermann , am letzten Tag des
DurchbrucheS ben Heldentod gestorben fei , hat
im ganzen deutschen Volk tiefe Trauer auS -
gelöst , da erst zwei Tage zuvor die ruhmvolle
Wafsentat deS Generals und seiner Männer
bekannt geworden war . Doppelt groß war die
Trauer bei uns in Baden und im Elsaß , weil
General Stemmcrmann ein Sohn des Landes
am Oberrhein war und weil der ehemalige
badische Fußartillerist alS Mensch und als
Soldat bei allen , die ihm je begegneten , un -
vergessen war . Mit vielen seiner ehemaligen
Regimentskameraden aus Baden stand er bis
zuletzt in reger Verbindung .

Wilhelm Stemmermann wurde am 23 . Ok -
tober 1888 in R a st a t t geboren . Als Sohn des
seinerzeit wohlbekannten badischen Gendarme .
rie -Oberstleutnants Stemmermann verlebte er
seine Jugend in Karlsruhe . Nach dem Abi -
tur trat er am 26. ö. 1008 alS Fahnenjunker
in daS Vadische Fußartillerie - Regimeut Nr . 14
in Straßburg ein , wo er am IS . November
1908 zum Leutnant ernannt wurde . In ben
ersten Weltkrieg rückte er alS Adjutant des
II . Bataillons dieses Regiments aus und
machte den ganzen Krieg , später als Regi -
mentsadjutant und Batterieführer , im Westen

mit . Nach dem Krieg trat der damalige Haupt -
mann Stemmermann zur Reichswehr über , wo
er infolge seiner besonderen militärischen Be -
sähigung alsbald vielfach Verwendung in höhe -
ren Stäben fand . 1980 zum Major befördert ,
sah man ihn gelegentlich der Einweihung de?
Armeemuseums 1934 in Karlsruhe bereits als
Oberstleutnant im Generalstab . Bei ber Schaf -
fung der neuen deutschen Wehrmacht wurde er
Kommandeur deS Artillerie - Regiments Nr . 22.
1939 wurde er zum Generalmajor befördert
und führte vom Beginn des Feldzuges gegen
Sowjetrußland im Juni 1941 an eine Division .
An der Spitze seiner angreifenden Division
wurde Generalmajor Stemmermann dreimal
verwundet, ' Weihnachten 1941 aus dem offenen
Flügel einer Panzerarmee in ber Verteidigung
gegen Uebermacht kämpfend , sogar ^ ehr schwer :
durch einstürzende Balken feines ^ von einem
Granatwerfer - Volltreffer getroffenen Gefechts -
stände ? erlitt er eine Hirnquetschung mit Lüh -
mung beider Oberschenkel . Nach seiner Wieder »
Herstellung war er . inzwischen zum General
der Artillerie befördert , vom Frühjahr 1943 ab
während der schweren Abwehrkämpfe im Osten
Kommandierender General eines Armeekorps .

Seinen Ruhm als verdienstvoller Führer der
westlich Tscherkafsy eingeschlossenen
Kampfgruppe kündeten die Wehrmachtberichte

Truppensührers durch Verleihung bes Eichen -
laubS zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
gewürdigt . Vergleichbar mit der historischen
Tat des „Löwen von Brzeziny " im ersten Welt -
krieg , des Generals Litzmann , erzwang Gene -
ral Stemmermann durch die von ihm getroffe -
nen Maßnahmen , durch seine tatkräftige Ftth -
rung , durch seinen unermüdlich persönlichen
Einsatz , oft in Augenblicken besonderer Gefahr
in vorderster Linie in die Kämpfe eingreifend ,
trotz unerhörter Witterungsschwierigkeiten und
in grundlos verschlammtem Gelände , daß die
ihm unterstellte Kampfgruppe den vielfachen
Einschließungsring der Sowjets durchbrach und
sich freikämpfte .

Und nun setzt die Tragik ein . Am letzten
Tag des Durchbruchs wird seinem Leben durch
einen Artillerievolltresser , der ihn in seinem
Kampfwagen trifft , ein plötzliche « Ende gesetzt .
Auf der Höhe des Lebens — erst 56 Jahre
alt —, aus der Höhe des Ruhms , nach einer
glänzenden militärischen Laufbahn und beim
Abschluß einer unvergänglichen Ruhmestat
starb er den Heldentod während feines höchsten
und stolzesten militärischen Erfolges . General
der Artillerie Stemmermann hat sich die Un -
sterblichkeit in den Annale « der Geschichte er -
rungen , sein Namen wird allezeit fortleben als
leuchtendes Beispiel deutschen Soldatentums .

Mit Stolz , wenn auch untermischt mit
Trauer , gedenkt der Gau Baden seines ver »
dienstvollen Sohnes , und mit Stolz gedenken
alle ehemaligen Angehörigen des Badischen
Fußartillerie - RegimentS Nr . 14 des höchst
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Eine Tagung der Gaufrauen -

schaftsleiterinnen fand während der
letzten Tage in einem Kurort für „ Mutter und
Kind " im Gau Südhannover - Braunfchweig
statt . Im Mittelpunkt der Tagung stand ein
Vortrag der Reichssrauensührerin über bat
Werben der nationalsozialistischen Frauen -
Organisation .

Zumzweitenmalinnerhalbzweier
Wochen hat die amerikanische Regierung
einem früheren Mitglied der spanischen Fa »
lange das amerikanische Bürgerrecht entzogen
Es handelt sich um einen in Portorieo lebenden
naturalisierten Amerikaner .

In Ankara findet am Dienstag eine
Sitzung ber Parlamentsgruppe der VolkSpartet
statt . Es werden Erklärungen des türkischen
Ministerpräsidenten Saracoglu und des türki -
schen Außenministers Menemencoglu über die
außenpolitische Lage erwartet . Außer den im
normalen Staatshaushalt für 1944 vorgefehe -
nen 140 Millionen türkischen Pfund erhält bat
türkische Verteidigungsministerium einen wei -
teren Sonderkredit von 376 Millionen , so daß
insgesamt 516 Millionen türkische Pfund für
die Landesverteidigung reserviert sind .

Die Unruhen in Marokko haben nach
einer Osi - Meldung aus Tanger größere Aus -
maße angenommen als man eS zunächst ahnte .
Auf den Hügeln um die Städte Fez und Mek -

'nes ist Artillerie in Stellung gegangen , um im
Ernstfall sofort eingreifen zu können .

„Die Lage Jamaikas ist alles andere
als rosig "

, schreibt der Londoner „Daily He -
rald "

. Während die britische Oberschicht , die sich
in Jamaica auS nur rund 2000 Personen zu -
sammensetzt , über die Hälfte deS gesamten Bo -
dens der Insel innehat , lebt die große Masse
unter dem Existenzminimum . Die Zahl der
Arbeitslosen wird auf 90 000 geschätzt .

Das bolivianische P 0 l i z e i p rä si -
dium gab am Samstag die Entdeckung eine ?
revolutionären Links - PutscheL bekannt , mel -
det Reuter aus La Paz . Der Innenminister sei
mit der Ueberprüsung ber von der Polizei be ,
jchlagnahmten Dokumente beschäftigt .

Der bekannte jüdische USA . - In -
dustrielle Kaiser trat nach einem United -
Preß - Bericht aus Neuyork ganz offen für die
rücksichtslose Ausbeutung Venezuelas durch die
USA . ein .

General S t i l l w e l I , der Oberkomman -
dierende der UTA .-Streitkräfte in Indien ,
wurde , wie die Tschungkinger „Takungpao " auS
Kanton meldet , auf einer kürzlichen Jnfpek -
tionsreise an der burmesischen Front verwun -
det . Nach derselben Quelle wurden mehrere
Offiziere aus dem Stabe Stillwells getötet bzw .
verwundet .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Fiihrerha » ptq » artier , 4 . März . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalmajor Ernst Anton von
Krosigk , Kommandeur einer Infanterie -
division , auS Potsdam : Oberst Georg HauS ,
Kommandeur eines Grenadier - Regiments . aus
Nürnberg : Oberstleutnant Ulrich von Can -
stein , Kommandeur eines Grenadier - Regi -
ments , auS Dortmund : Major Richard Bo -
chentin , Bataillonskommandeur in einem
Grenadier - Regiment , aus Neukirch ( Kreis El -
bing ) : Hauptmann Erich Schneider , Führer
einer Panzer - Eingreifgruppe , auS Groß - Tychow
tPommernI .

Vergebliche Liebesmüh
* Berli « , 4 . März . In einem hartumkämpf -

ten Gefechtsabschnitt bei Kirowograd versuchte
der Feind dieser Tage mehrfach in die deutschen
Linien einzudringen . Da seine Angriffe abge -
schlagen wurden , unternahm er es in der Nacht
zum 16. Februar , wiederholt durch Lautsprecher
aus die deutschen Truppen einzuwirken . Kaum
hatten jedoch die Bolschewisten mit ihrer Sen -
dung begonnen , ba wurde der Lautsprecher
durch das Feuer der deutschen Artillerie zum
Schweigen gebracht . Unsere Grenadiere in vor «
derster Linie stimmten aus eigenem Antrieb daS
Deutschlandlied an und brachten damit zum
Ausdruck , daß derartige Versuche deS FeindeS
erfolglos bleiben .

Die neuen Schläge gegen London
„Mit de » Blitzaugriffe » 1941 vergleichbar "

H . W . Stockholm , 4. März . Die englische Agi¬
tation unternimmt große Anstrengungen , um
der heimischen Oesfentlichkeit daS Gefühl zu
vermitteln , daß alles Notwendige und Mög -
liche geschehe , um den verheerenden deutschen
Angriffen gegen London entgegenzuwirken .
Unter dem Druck der wahren Verhältnisse
mußte jedoch der englische Innenminister Mor -
rison in einer Rede erstmalig den wahren ,
sehr ernsten Charakter dieser Angriffe zugeben .
Er suchte natürlich den Umstand , daß diese
Angriffe der englischen Regierung große Sor -
gen bereiteten , wie üblich in beschönigend « Be -
trachtungen einzuwickeln . Beispielsweise sagte
er : Die letzten Aktionen gegen London seien
zwar schwer genug gewesen , könnten aber doch
nicht ganz mit den schwersten Angriffen von
1941 verglichen werden . Anschließend aber
berichtigte er diese Darstellung eilends dahin ,
daß „ eine Reihe von Episoden " der Luftbom -
bardementS doch durchaus mit den schwersten
Ereignissen während der damaligen „Blitzan -
griffe " vergleichbar gewesen seien . Er bezisferte
die Verluste der Zivilbevölkerung auf Grund
ber Luftangriffe auf SO 000 T 0 t e u n d ISS 000
Verletzte . — Bezüglich der allqemeinen
Krieglage beteuerte er , ein zweites Dünkirchen
werde es niemals geben . Morrisons Rede legt -
in diesem Punkt Zeugnis dafür ab . wie sehr
immer noch der Dünkirchen - Komplex im eng ^
tischen Volk spukt .

Gewaltige Steppenbrände in Australien
0 . Sek . Bern , 4 . März . Ausgedehnte Busch -

feuer richteten in der Provinz GivpSland im
Südosten des australischen Bundesstaates Vic -
toria grobe Schäden an . Unter anderem grif »
fen die gewaltigen Brände auf eine große
Kohlengrube über , bie ber staatlichen Elektri »
zitätsgesellschaft gehört . Durch diesen Gruben -
brand mußte die Elektrizitätsversorgung füi >
Melbourne und andere Städte Victorias vor -
erst um 40 bis 50 Prozent herabgesetzt werden .
Bereits zu Jahresbeginn hatten in Viktoria
umfangreiche Brände riesige Herden von Zucht -
schasen vernichtet . In den Bränden kamen 4S
Personen ums Leben .
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Das unsferbliche Gesicht
.3 « meiner Vaterstadt gab es eine kleine

Kirche mit schwerem dunklem Chorgestühl und
vlelen lieblichen Pausbackengeln . Wenn gegen
Wittag Sie Sonne höherrückte , fielen ihre
« trahlen durch Sie regenbogenbunten Glas -
ien,ter gerade auf eine alte Grabplatte . Sie
tn öejt roten Ziegelboden eingelassen war . Sie
war ans dem nämlichen dunkelgeaderten
-vcarmor wie das Taufbecken und zeigte einen
Gitter mit geöffnetem Helmvisier . Die Ära -
besken am Rande waren von den achtlosen
Tritten der Besucher schon ganz abgeschliffen .
Äber das kühne, männlichschöne Antlitz des
-Verewigten konnte man noch gut erkennen und
wenso den Wappenschild zu seinen Häumen ,der zerbrochen war — ein Zeichen dafür , dah
sein Geschlecht mit ihm erlosch. Meine Gedan¬
ken beschäftigten sich häufig mit jenem Edlen ,
zumal um sein Andenken manche Bolks -über -
lieferung rankte .

Als dann der Weltkrieg seine Schatten auch
über unsere kleine Stadt wars , trat daö Bild
des Ritters vor den Begebenheiten jener Tage
mehr und mehr in den Nebel des Vergess .' ns .
Wir sammelten damals eifrig aus Zeitungen
und Feldpostbriefen alle besonders eindrucks¬
vollen Zeugnisse von Mut und Opferbereit -
schaft und wir durften jede Woche einmal das
nach unserer Meinung schönste Beispiel statt
des sonst üblichen Aufsatz-Stoffes verwenden .

Einer dieser Begebenheiten entsinne ich mich
voch heute : Ein Oberjäger , namens Albrecht ,
hatte sich in ungewöhnlichem Matze hervorge -
tan und dabei sein Leben geopfert . Der Zufall
wollte es , dah am gleichen Abend sein General
diesen Frontabschnitt besuchte und von dem
beispielhaften Berhalteu des Oberjägers
Kenntnis erhielt . Er lieh sich zu dem Toten
führen und betrachtete eine ganze Weile den
Kameraden , der — so hieh es in dem Be -
richt — wie ein gefällter Siegfried vor ihm
lag . Dann löste er das Eiserne Kreuz von
seiner Uniform , heftete es an die Brust des
Toten und salutierte stumm . Erst vor der Tür
sprach er zu dem ihn begleitenden Offizier :
.Hhre Leute müssen nicht traurig sein der
Öberjäger ist nicht tot ! Keiner ist tot . Ewig
werden sie leben und immer werden sie
kämpfen . Es wechseln nur hin und wieder die
Namens

Das also hatte ich nacherzählt , so gut ich eS
ans meiner kindlichen Vorstellung heraus ver -
mochte und ich hatte dabei den Toten ganz so
beschrieben, wie der Ritter auf der Grabvlatte
sich mir darbot . Daß ich ihn zum Vorbild ge-
»ommen hatte , kam mir erst zum Bewußtsein ,
als unser Lehrer mich lächelnd fragte : „W >her
weiht du eigentlich so genau , wie dieser Ober -
iäger Albrecht ausgesehen hat ?" Ich lieh mich
jedoch nicht deirren , und wenn immer ich sortan
v»n eines mutigen Mannes Tod vernahm ,
verschmolz sein Aussehen in meiner Borstel -
lung mit dem des Ritters so sehr in eins , dah
dessen Bild für mich schliehliefi den Ausdruck
deS Heldischen schlechthin bedeutete .

Es folgten Jahre , in denen ich kaum noch an
den Oberjäger Albrecht und gar nicht mehr an
den steinernen Ritter dachte, der schon so oiele
hundert Jahre in seiner steinernen Gruft
schlummerte . Erst die Gegenwart lieh die Er -
innerung an beide auf eine seltsam eindring -
liche Art wieder aufleben . Was wir vordem
mit kindlichem Eifer betrieben hatten , die
wichtigsten Ereignisse auS dem gewaltigen Zeit -
geschehen in Wort und Bild zu bewahren , das
besorgen heute auf eine vollkommenere Art die
Männer , die dazu berufen sind . Und die Aus -
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Hnndestafiel im Einsatz in Karellen
UnterordnungsAbungefl im geschlossenen Verband . Die Hunde reagieren auf Sichtzeichen , eine besonders
schwierige Ausbildung . (PK .-Aufnahme : ^ -Kriegsberichter Blaurock , Atl., Z.)

schnitte, die ihre Kamera einsängt , find mehr
als nur ein Spiegel des Lebens — sie sind das
Leben . Welches Herz wäre träge genug , dah
es von diesem unheimlich nahegerückten Leben
ans der Leinwand nicht mitgerissen würde !

Da wird auch einmal ein Flughafen gezeigt ,
nahe der Küste. Die Leute machen sich eben
fertig zum Einsatz . Noch eine letzte Be -
sprechung mit dem Staffelkapitän , ein prüfen -
der Blick aus die Karte und dann — an die
Maschinen ! Ein Kamerad vom Bodenpersonal
hilft Kombination und Fallschirm anlegen .
Dann klettert der Pilot in die Kanzel . Jetzt
erscheint , schwach beleuchtet , sein Gesicht hinter
der Glasscheibe . Aber was ist das für ein Ge -
sicht ! Ist das denn derselbe Mann , der den
Augenblick zuvor noch dem Kameraden ei»
Scherzwort zurief , als dieser ihm das ver -
gessene Glückstier reichte ?

Ja , derselbe ist 's — und auch wixder nicht.
Alles Persönliche , fast möchte ich sagen : alles

Irdische , ist plötzlich ausgelöscht in diesem Ge-
sicht. das in der Ungewissen Nachtbeleuchtung
plastisch und wunderbar geschlossen wirkt , wie
ein Bildwerk .

Wie ein Bildwerk plötzlich über¬
kommt es mich — und diese Vorstellung ist so
erschütternd , dah mein Herz wild zu hämmern
beginnt — das ist ja gar kein sterblicher
Mensch, der sich vorne über das Amateurbrett
neigt — es ist das Gesicht des steinernen Rit -
ters , Zug um Zug ! -

Ein Tor springt auf zum Licht . In dieser
Stunde erst begreife ich ganz : Ob Ritter im
Kettenhemd oder Soldat im feldgrauen Rock ,
ob steingewordener Kampfgeist oder lebens -
volle Jugend — durch alle Jahrhunderte hin -
durch offenbart sich in immer gleicher Weise
das unsterbliche Gesicht des deutschen Volkes .
Und wer das einmal in seinem Herzen erkannt
hat , der steht unerschütterlich fest im Glauben .

Friedl Marggraf .

Ameisen haben auch Alarm
Gifttropfen verbreiten Angstgerudi — Die „Duftstraßen " der Kork-Ameisen

Dem Breslauer Zoologen Professor Dr .
Goetsch sind interessante neue Förschungs -
erkenntnisse über die Berständigungsmög -
lichkeiten der Ameisen zu verdanken .

Mit dem Frühjahr beginnt nicht nur wieder
das Jubilieren der Vögel , sonder « erhebt auch
die Jnfektenwelt in ständig zunehmendem
Mahe ihre Stimmen . Da sind die emsigen Bie -
nen , die ein Atemloch mit einem feinen Häut -
che» besitzen, das bei lebhafter Atmung in
Schwingungen gerät und unglaublich hohe
Töne erzengt ! Durch Trommeln mit den anten -
nenartigen Fühlern , die sie am Kopfe tragen ,
können sie sich gegenseitig alle „aktuellen Tages -
ereignisse " mitteilen . Die Männchen der Gril -
len und Heuschrecken aber sind „Streichmusi -
kanten "

, die mit ihren „Liebesserenaden " die
andächtig zuhörenden Weibchen zum Stellbich -
ein verlocken wollen .

Nun gibt es aber auch Insekten , denen die
Natur keine Möglichkeit einer Lautäuherung
verliehen hat . Hierzu gehören die Ameisen .

Der Säufer und die Berliner Glocken
Von Heinrich von Kleist

Ein Soldat vom ehemaligen Regiment
Lignowski , ein heilloser und unverbesserlicher
Säuser , versprach nach unendlichen Schlägen , die
er deshalb bekam , dah er seine Ausführung
bessern und sich des Branntweins enthalte »
wolle . Er hielt auch , tu der Tat , Wort , wah -
rend dreier Tage , ward aber am vierten wieder
besoffen , in einem Rinnstein gefunden , und von
einem Unteroffizier in den Arrest gebracht . Im
Verhör befragte man ihn , warum er . seines
Vorsatzes uueingedenk , sich von neuem dem
Laster des Trunks ergeben habe ? „Herr Haupt -
mann "

, antwortete er , „es ist nicht meine
Schuld . Ich ging in Geschäften eines Kauf -
manns , mit einer Kiste Färbholz über den Lust-
garten : da läutete vom Dom herab die Glocke:
Pommeranzen ! Pommeranzen ! Pommeran -
zen !" Läut '

, Teufel , laut '
, sprach ich . und ge-

dachte meines Vorsatzes und trank nichts . In
der Königstrahe . wo ich die Kiste abgeben sollte,
steh ich einen Augenblick , um mich auszuruhen ,

vor dem Rathaus still : da bimmelt es vom
Turm herab : .LÄmmel ! Kümmel ! Kümmel !
Kümmel ! Kümmel ! Kümmel !" Ich sage zum
Turm : Bimmle du , dah die Wolken reihen und
gedenke, mein Seel , gedenke meines Vorsatzes ,
ob ich gleich durstig war , und trinke nichts .
Drauf führt mich der Teufel auf dem Rückweg
über den Svittelmarkt : und da ich eben vor
einer Kneipe , wo mehr denn dreihig Gäste bei-
sammen waren , stehe , geht es vom Spittelturm
herab : „Anisette ! Anisette ! Anisette !" Was
kostet das Glas ? frag ' ich . Der Wirt spricht :
„Sechs Pfennige ." Geb ' er her , sag '

ich — und
was weiter aus mir geworden ist. das weih ich
nicht."

Der bekannte Yogel
Der Lehrer sagte zu dem kleinen Hartman « :

„Nenne mir einmal einen bekannten Bogel !"
„Emu !" antwortete Hartmann prompt .
Leicht verwundert meinte der Lehrer : „Emu ?

Das ist doch aber kein bekannter Vogel ?"

„Doch"
, erwiderte Hartmann , „der kommt

doch in jedem Kreuzworträtsel vor !"

die sich dafür durch eine geheimnisvolle „Duft -
spräche" und Gebärden untereinander verstän -
digen können . Durch den Breslauer Zoologen
Professor Dr . Goetsch. der insgesamt vierzig
verschiedene Ameisenarten untersucht hat . wur -
den drei „Alarmstufen " auf diesem Gebiet fest -
gestellt. Die erste besteht in einem Körper -
zucken im Ruhezustand , wozu in eiligen Fällen
ein Anstoben mit den Fühlern , den Füßen und
dem Kopf oder ein aufgeregtes Umherrenneu
komme» . Ist aber wirklich Gefahr im Verzug ,
so lassen die Insekten eine » Gifttropfen aus
ihrem Leibe austrete » , der einen ..Angstgeruch"
verbreitet und die Arbeitskameraben warnt .
Jede Art besitzt einen eigenen Notduft und jede
Kolonie einen für sie typischen Nestgeruch.
Durch Andrücken des Körpers an den Boden
vermögen die Tierchen eine Duftspur und durch
mehrmaliges Umkreisen einer bestimmten Stelle
ein Duftfeld zu schaffen, nach dem sich die um -
herwimmelnden Ameisen richten können .

Besonders eigenartige Verhältnisse herrschen
auf diesem Gebiet bei den angriffslustigen Kork-
ameisen , die wegen ihrer Stärke von anderen
Ameisenarten sehr gefürchtet werden . Trotz -
dem benutzen diese die „Duststrahen " der Kork-
ameisen , um zu deren ergiebigen Nahrungs -
quellen zu gelangen . Die kleineren Ameisen
müsse « sich dabei allerdings hüten , sich „er -
wischen" zu lassen , da sie sonst rücksichtslos an -
gegriffen und verjagt werden . Sie benutzen
infolgedessen die „parfümierten " Wege nur
dann , wenn sie wenig begangen sind oder folgen
ihnen seitwärts .

Eine bestimmte Art schwächerer Ameisen hat
sogar die Gewohnheit angenommen , „höflich"
einen Schritt nach rechts oder ' links aus der
Dnstspur herauszutreten , wenn eine Schar
Korkameisen naht . Sind dann die Gegner vor -
bei , so setzen sie ihre Wanderung auf derselben
Strahe fort . Die nur kleine Kolonien bilden -
den „Gast - Ameisen " benutzen demnach die „Ver -
kehrseinrichtungen " der „Grohstaaten "

. um de -
reu „Nahrungsmärkte " mitzuerschliehen so
könnte man sagen , wenn man die Verhältnisse
auf diesem Gebiet vermenschlichen wollte .

Probst stürzt nicht /
Von

Valentin Probst ist der Mann für alles .
Wenn in Grohentuten irgendein besonderes
Problem zu lösen ist , dann holt man Valentin
Probst . Valentin weiß alles . Valentin kann
alles und Valentin macht alles .

Wenn ein Klavier durch ein zu enges Trep¬
penhaus zu transportieren ist , — Valentin
transportiert . Wenn im „Deutschen Haus " der
Saal für « in Fest zu schmücken ist — Valentin
schmückt. Wenn im Schloh die grohen Teppiche
zu llopfen sind — Valentin klopft . Wenn gute
Eltern ihren Kindern zum Weihnachtsfest den
Nikolaus persönlich zeigen wollen — Valentin
nikolaust . _

Wie gesagt : Valentin Probst ist der Mann
für alles .

Eines Tages gastierte in Grohentuten die
Wanderbühne „Thalia ". Auf dem Spielplan
stand das Ritterschau - und Schauerstück „Der
Mord im Walde " . Leider fehlte der Wander -
bühne wegen Personalerkrankungen und an -
deren Zwistigkeiten zu dem Mord im Walde der
zu Ermordende . Der Herr Direktor bat den
Wirt vom „Deutschen Haus "

, ihm einen geeig -
neten Statisten herbeizuschaffen . Der Wirt
dachte natürlich sofort an Valentin Probst . Va -
lentin kam und nach kurzer Verhandlung er-
klärte er sich bereit , die Statistenrolle für eine
Gage von zwei Mark zu übernehmen .

Am Abend vor der Aufführung sah Valentin
an seinem Stammtisch . Er erzählte seinen auf -
horchenden Freunden

„Ich habe weiter nichts zu tun als auf die
Bühne zu kommen , brauche kein Wort reden ,
man gibt einen Schutz ab , ich falle um , aus ! Zwei
Mark verdient ."

Der Apotheker Lindemann , der immer zu
lustigen Streichen aufgelegt ist , sagte nur :
„Eine Schande !"

Valentin machte : „Hä ?"
„Ich sagte , es ist eine Schande für ganz Grotzen -

tuten , du als alteingesessener Grotzentutener
läht dich von diesen hergelaufenen Komödianten
für lumpige zwei Mark erschießen und mußt
dich im Staube wenden . Pfui !"

Balentin meinte : „Für zwei Mark macht
man viel ."

„So , du großer , kräftiger Mann , läht dich von
einem kleinen Spittelsips für zwei Mark er -
schiehen? Pfui Deibel !"

Die Stammtischrunde pflichtete dem Apothe -
ker bei . dah es eine Schande sei .

Valentin verteidigte sich : ,Lwei Mark sind
zwei Plark !"

Lindemann sagte : „Ich zahle dir zehn Mark ,
wenn du die Ehre von Grohentuten rettest und
dich morgen abend auf der Bühne nicht hinter -
rücks erschießen läht , sondern als ein ganzer
Mann mutig den Kampf aufnimmst ." '

Die Runde murmelte : „Bravo !"
Valentin fragte : „Zehn Mark ?" Man sah

ihm an , daß er im Geiste errechnete , wieviel

, „Tobruks " in großer Zahl
Aus diesen eingebauten Betonfässern , „Tobruks " ge¬
nannt , denn sie wurden in Afrika erfunden , kann das
Maschinengewehr nach allen Seiten feuern .

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Biewend , Atl., Z.)

Hermann von der Weihe

kleine Vier und große Körnchen man für zehn
Mark kaufen kann .

Der Apotheker wiederholte : jawohl , zehn
Mark ."

„Abgemacht" , sagte Valentin , „ich halte stand ."
♦

Am nächsten Abend . Das „Deutsche Haus "
war überfüllt . Es hatte sich bereits im Saal
herumgesprochen , dah Valentin entschlossen sei ,
den Kamps bis zur Entscheidung aufzunehmen .
Man schloß hohe Wetten ab für und gegen Va -
lentin . Die Spannung stieg ins Ungemessene.

Endlich öffnete sich der Vorhang . Das schöne
Stück begann . Bereits in der zweiten Szene
erschien Valentin in der Tracht eines mittel -
alterlichen Kaufmannes , von rechts hinten . Vsn
links vorne kam ein Ritter , in der Hand eine
moderne Mauserpistole , und gab einen Schutz
auf Valentin ab.

Valentin stand unbeweglich . Der Ritter , der
über der Leiche Valentins triumphale Reden
schwingen sollte, war vorerst sprachlos .

Aus dem Souffleurkasten rief der Flüster¬
geist : „Hinfallen , Probst , hinfallen !"

Valentin warf dem Flüstergeist nur einen
verächtlichen Blick zu . Der Ritter versuchte,
noch einmal zu schiehen. Aber es knallte nicht.
Der Ritter imitierte geistesgegenwärtig den
Knall mit dem Stiefelabsatz .

Abermals aus dem Soufleurkasten : „Hin -
fallen . Probst , hinfallen !"

Da sagte Balentin langsam und betont , mit
einer Stimme , die bis in die äuherste Ecke des
Saales drang : „Probst — stürzt — nicht ! !"

Der Ritter ertemporierte : ,.Ha , Bube !"
Valentin brauste auf : „Was ? Bube ? mir ! ?"

Langsam schritt er auf den Ritter zu , der wich
entsetzt einige Schritte zurück, schoh noch ein -
mal mit dem Stiefelabsatz und sagte : „Nieder
mit dir , du Mörder meiner Muhme !"

„Ich habe deine Blume nicht gemordet , du
Lügnet !" sagte Valentin und packte den Ritter ,
dah die Rüstung in allen Fugen und Schar -
nieren knackte .

Im Saal Ivurde es lebendig : „Gib ihm
Saures ! Auf ihn ! Valentin , hau ihn ! Feste !
Lah dir nichts gefallen !"

Der Ritter schrie : -„Lah ab . Wahnsinniger !"
„Was ? Für zwei Mark soll ich mich nicht nur

erschießen, sondern auch noch beleidigen lassen?"
Ein dumpfer Fall . Der Ritter und Valentin

wälzten sich auf den weltbdeutenden Bretter .
Es klang nach Konservendosen . Ein kurzer , aber
erbitterter Kamps entspann sich . Der tapfere
Ritter schrie ganz unritterlich , aber um so
jämmerlicher um Hilfe .

Es war eine Spannung wie bei einem Kamps
um die Weltmeisterschaft im Boxen . Valentin
wurde Sieger . Aus .den Kulissen sprang man
dem Ritter zu Hilfe . Im Saal stieg man auf
die Stühle . Man schrie : „Schiebung ! Pfui !
Schiebung !

Einige beherzte Großentutener liefen auf die
Bühne , um ihren Balentin zu unterstützen . Es
entstand eine Prügelszene von Format , obwohl
doch die „Meistersinger " gar . nicht auf dem
Spielplan standen . Da fiel der Vorhang über
diesen Kampf Thalia gegen Großentuten .

Es dauerte zwanzig Minuten bevor die Ruhe
im Saal wieder hergestellt war . Dann begann
man den „Mord im Walde " noch einmal . Dies -
mal ohne Valentin Probst . Der Herr Direktor
übernahm , neben seinen anderen vier Rollen ,
auch diese kleine Rolle persönlich .

Ohne Zwischenfall ging der blutige Mord
nun vor sich. Am Schluß der Vorstellung war
das Publikum der Meinung , die erste Fassung
vom „Mord im Walde " sei doch die bessere ge-
wesen . x

Balentin Probst aber gilt heute noch als der
größte Schauspieler von aanz Großentnten .

Wußten Sie sdion . . . ?
. . . daß der Ohrwurm das stärkste Tier der

Welt ist? Er ist imstande , das 1204sache seines
Gewichtes zu heben und zu tragen .

. . . daß das heutige Metz unter dem Namen
„Götterburg "" schon den alten Galliern be»
kannt war ?

. . . daß der Schriftsteller Friedrich Gerstäcker,
der durch seine Jndianerbücher bekanntgewor -
den ist . einst selbst mit Büchse und Jagdtasche
den ganzen wilden Westen durchstreift hat ?

. . . daß schon um 1760 als Vorläufer des heu -
tigen Panzerwagens in Augsburg ein Militär -
Automobil gebaut wurde , das anscheinend durch
Dampf angetrieben wurde und mit einer
Kanone bestückt war ?

. . . daß der Athlet Arthur Saxen ein Gewicht
von 159 Kilo einarmig hochstemmen konnte ?
Diese Leistung ist heute noch unerreicht .

Aus jUange ! ^ I v̂ -^ Serw.

an Beweisen freigesprochen . . .

Roman von Ernst Hof mann von Schönholt -

<6. gortfefcun«)
A^ s den wert offenen Türen des Domes

klang gedämpftes Orgelspiel . Als sie unter
das Portal trat , umfing sie die schattige, von
Weihrauchdust durchzogene Kühle des weiten
Kirchenschiffes.

Zwei Frauen saßen vorn auf einer Bank in
einem schmalen Sonnenstrahl , der durch die
hohen Fenster ius Innere siel . Sonst schien
die Kirche leer .

Franziska Sedlmayr lehnte sich erschöpft
gegen einen Pfeiler . Hier war sie sicher . Hier -
her würde wohl keiner von denen , die der Ver -
Handlung beigewohnt hatten , ihr folgen .

..Geben S ' nur gut acht : Gleich spielt er
Toccata und Fuge von Johann Sebastian
Bach . . . !" sagte plötzlich eine flüsternde
Stimme dicht neben ihr . „Morgen ist doch das
große Kirchenkonzert , hier auf unserer Orgel ,
der größten Kirchenorgel der Welt ."

Die Fränze war erschrocken herumgefahren .
Aber es war nur der Mesner , der sie wohl
für eine Fremde gehalten haben mochte und
stolz war , ihr diese Erklärung abgeben zu
können .

„Setzen S ' sich nur ruhig hin , wann S ' zu-
hören wollen !" sagte der alte , freundliche
Mann und ging weiter .

Franziska ließ sich aus die Bank im Schatte »
des Pfeilers fallen .

Aufatmend ritz sie sich das Kopftuch herunter .
Weiche Locken von der goldenen Farbe reif '»-
den Kornes ringelten sich um ein junges Ge-
sicht. das sonst wohl gern lache » mochte, aus

dem aber jetzt die großen , grauen und intelli -
gente » Augen mit einem gehetzten , ängstlichen
und tiestraurigen Ausdruck hervorblicken .

Wenn sie nur öden im Gerichtssaal niemand
gesehen hatte !

Seit gestern abend schon sollte sie bei der
Tante in Siebenbürgen sein . . .. War es recht
gewesen , daß sie ihr ein Telegramm geichictt
hatte , daß sie heimlich in Passau geblieben sei ,
nur um der Verhandlung beiwohnen zu kön-
nen ? Und doch hatte sie nicht den Mut gehabt ,
auszustehen und zu sagen : .Ach 'bin hier , ich bm
nicht bei den Verwandten in Siebenbürgen . Ich
bin hier , um Zeugnis abzulegen für den Mann ,
den ich liebe !"

Aber was hätte das genützt ? Hatte ihr Vater
nicht recht gehabt , daß er sie fortschickte / dah er
sie fast mit Gewalt zur Abreise zwang ? Hatte
er nicht recht gehabt , wenn er ihr sagte , dah
nur Unglück und Schande daraus entstehen
könne , wenn sie sich sür den Mann einsetzte,
der noch immer unter dem schweren Verdacht
stand , ihren eigenen Vater überfallen zu haben ?
Sie war gescheit genug , um zu wissen, dah sie
das . was man ein Alibi nannte , nicht würde
beschwören können . Denn als sie den Vater
überfielen , muhte der Andreas schon lange
wieder in seiner Feldscheune gewesen sein ! —
Und wen hätte sie damit überzeugen können ,
dah sie sagte : „Nein ! Ich glaube nicht an seine
Schuld . Es ist unmöglich , dah einer hingeht
und den Vater überfällt , wenn er eben noch die
Tochter in seinen Armen gehalten , von seiner
Liebe und von einer gemeinsamen Zukunft ge-
sprachen hat !" Würden tüese kühlen Gerichts -
Herren dann nicht einfach gesagt haben : „Dann
war eben nicht Rachsucht oder Geldgier , son-
dern Leidenschaft das Motiv zur Tat . Der Va -
ter war es , der sich in seinem Bauernstolz der
Vereinigung der Tochter mit dem . .Land -
streicher" entgegenstellte , deshalb sollte er bei-
seite gebracht werden . . ."

Und wenn es wirklich so gewesen wäre ?

Nein ! Nein ! Und abermals nein ! Sie allein
wuhte . dah es nicht so gewesen sein konnte , aber
das war eben nur sür sie allein ein Beweis —
sür alle anderen hingegen nichts als eine Be -
haupiung . die jeder anzweifeln konnte , wenn es
ihm beliebte . —

Das Präludieren aus der Orgel war ver -
stummt .

Jetzt klang ei» leiser Geigenton auf , schwoll
an und wurde zu einer Stimme , die ruft . . .
Und eine andere , leisere Stimme gab Antwort ,
bis dann plötzlich die Bässe dumpfdröhnend ,
unterirdisch grollend dazwischenfuhren und ein
donnerndes Halt zu gebieten schienen . . . Und
wieder die hellen , jubelnden Stimmen und
immer wieder das Heranrollen der wogenden
Bässe , die diese hellen Stimmen übertönten und
sie mit sich hinunterrissen in dunkle Tiefen . . .

Die Fränze hatte den Kopf zurückgelehnt und
lauschte.

Diese Seiden Stimmen , die einander rissen ,
das waren sie und Andreas . Und jene dunklen ,
drohenden , nachtschwarz sich überstürzenden Wo-
gen . . . das war ihr Schicksal, das sie auseman -
derreißen wollte . >

Ihr Schicksal — oder der Wille ihres ^ Ba -
ters , den sie plötzlich nicht mehr verstand .
Vielleicht war es ein Unglück für sie. daß ihr
Vater ichr auf der Klosterschule eine so gute
Bildung hatte angedeihen lassen. Jetzt war sie
hinausgewachsen über seine einfachen Ge -
dankengänge : Sie konnte es einfach nicht mehr
begreisen , daß der Jgnaz besser zu ihr passen
sollte als der Andreas , nur weil er wie ihr
Vater der zweite Sohn eines Großbauer »
war , während der andere , der Landstreicher ,
der abgedankte Farmbesitzer , wie ihr Vater
sich verächtlich ausgedrückt hatte , nichts hatte
und nichts besaß , so dah ihm nichts anderes
übriggeblieben war , als sich als >Enecht z«
verdingen . . .

Trotzdem , sie gehörte zu Andreas Tober .
das war ihr heute während der Verhandlung
klarer als je geworden .

Sie hatte in die Wreise eingewilligt , schon
um den ewigen Nachstellungen des Jgnaz zu
entgegen . Diese Reise war eine Flucht ge-
wesen . . . ^

So wie die hellen Stimmen der Orgel dort
oben gejagt und gehetzt wurden von den sie
verfolgenden , immer näher und gewaltiger
heranrückenden Stimmen der Tiefe , so war
sie davongelaufen vor einem dunklen Schicksal.

Immer noch wehrten sich die dröhnenden
Bässe der Unterwelt gegen das siegreiche Bor -
stürmen der Kinder des Lichtes. Bis sie dann
einen Augenblick stillschwiegen, um endlich
mit einzustimmen in einen jubelnde »
Triumphgesang , der wie zu einer Hymne an-
schwoll , um dann langsam zu verebben , wie
das Meer nach einem Sturm die letzten Wo-
gen gegen den Strand rollen läßt . . .

Die Schwäche, die Fränze vorübergehend be°
fallen hatte , war überwunden und einer neue »
Zuversicht gewichen : Andreas Tober würde
freigesprochen werden , auch ohne i>hr Zutun .
Seine Unschuld würde sich herausstellen , auch
ohne daß sie ihrem Vater die Schande anzutu »
brauche , sich öffentlich zu einem wegen Mord -
Versuchs Angeklagten zu bekennen. Andr>:as
würde arbeiten , sie würde auf ihn warten , und
eines Tages würde er zurückkommen , um sie zu
holen , und alles würde gut werden . Denn auch
ihr Vater glaubte ja jetzt anscheinend nicht
mehr an die Täterschaft des Andreas . Warum
hätte er sonst feine Behauptung , er habe den
Täter erkannt — eine Behauptung , an die sie
nie recht geglaubt hatte —, zurückgenommen ?

Johann Sebastian Bachs unsterbliche Fuge
war schon lange verhallt , als Franziska Seld -
mayr endlich aus dem Dom trat . Die Sonne
senkte sich bereits nach Westen , und die Giebel -
Häuser neben dem Dom warfen ihre schatti-
gen Schatten über den Platz .

Die Fränze sah nach der Uhr . Wenn sie zum
Ansang der Nachyiittagsverhandlung zurecht-
kommen wollte , dann mußte sie sich eilen . Sie

zog das Kopftuch tief ins Gesicht und ging zum
Gerichtsgebäude . *

,Mir fahren in der Verhandlung fort und
gehen an die Vernehmung des wegen Beihilfe
Mitangeklagten Anton Tober . Nach 8 247 der
Strafprozeßordnung ordne ich die Entfernung
des Angeklagten aus dem Sitzungssaal an . da
bei dem nahen Berwandtschastsverhältnis z»
befürchten steht , daß der Mitangeklagte in
Gegenwart dxs Angeklagten die Wahrheit
nicht sagen werde ."

Andreas Tober wurde abgeführt , an seine
Stelle trat Anton Tober .

Der alte Tober war hier in Passau eine
stadtbekannte Figur . Gleich nach Verkauf des
Waldhofs , vor nunmehr bald zwanzig Jahren ,
hatte er sich in der Stadt zur Ruhe gesetzt und
von seinem Gelde gelebt . Alle Welt kannte das
hagere kleine Männchen , zu dessen verHutzel-
tem Bauerngesicht die betont städtische Klei -
dung selbst heute noch immer nicht recht zu
passen schien . Er galt allgemein als ein alt ge-
wordenes , zwar unnützes , aber liebenswürdi -
ges Kind . Das ging allein schon daraus her -
vor ^ daß er noch in seinem höheren Lebens -
alter überall kurzweg „der Toni " genannt
wurde . Der Toni war ein Großsprecher ,
Nichtstuer und Krakehler , ein Wirtshaus -
gänger und Aufschneider — und trotzdem
konnte ihm niemand recht böse sein . Solange
er über die nötigen Geldmittel verfügte , hatte
er den großen Herrn gespielt , bis verfehlte Spe -
kulationen ihn allmählich zwangen , seine Tä -
tigkeit aus den teueren Restaurants in die klei-
neren Kneipen der Altstadt zu verlegen , wo er
im Kreise staunender Zuhörer seine oft haar -
sträubende » Lügengeschichten zum besten gebe»
konnte und wo er seine letzten paar Pfennige ,
die ihm von einem recht erheblichen Vermögen
noch übriggeblieben waren , vertrunken hatte ,
um dann schließlich der Wohlfahrt zur Last zu
fallen . Aber auch diesen Niedergang hatte er
mit stoischer Ruhe und unzerstörbar guter
Laune ertragen . (»omevun«, »oia«
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Mattet SkadWegel
Oeffentliche Frauenversammlung

der NSDAP .
Wie bereits berichtet , findet heute i« Rastatt

i» der Earl - Franz - Halle um 16 Uhr eine
öffentliche Frauenversammlung statt . Es spricht

,sro » au , ocm « pirir ! III mr icoc , yrau nng
jedes Mädel von größter Wichnqteit . Die
Kraue » und Mädels der Kreisstadt sind « och »
mals recht herzlich zn dieser Versammlung ein »
geladen .

( Der Kindergarten lädt ein .) Der
Kindergarten Rastatt , Engelstrahe 29, lädt
groß und klein , am 8. März um 3 Uhr im
Löwensaal , zu einem bunten Nachmittag
ein . Die Kinder singen Lieber , ihr Können in
Gymnastik und Spiel werden sie zeigen . Zum
Schluß wird Kasperle seine Späße zeigen . Der
Eintritt ist frei . Kinder haben nur in Beglei¬
tung Zutritt .

( Auszahlung von Familien unter -
halt , Räumungsfamilienunterhalt
und Berpslegungsgeld . ) Wir machen
auf die im heutigen Anzeigenteil ersichtliche
Bekanntmachung aufmerksam .

( Kurse zur Anfertigung leichter
Sommerschuhe .) In der Nähberatung ?'
stelle des Deutschen Frauenwerks Rastatt .
Adolf -Hitler -Straße . finden in der nächsten
Zeit wieder geschlossene Kurse für . leichte
Sommerstraßenschuhe statt . Es ist hier allen
Krauen und Mädel Gelegenheit gegeben , aus
Leder - und Stoffresten straßenfähige Schuhe
selbst herzustellen . Anmeldungen zu den Kur -
sen erbitten wir am Mittwoch . 8 . März , zwi -
schen 14 und 18 Uhr , in der Beratungsstelle .
Gleichzeitig wird dort auch alle weitere Aus *
fünft erteilt .

(Sonderfilmveranftaltun g. ) Wir
weisen nochmals auf die heute um lOilO Uhi
beginnende Sonberfilmveranstaltung der Gau «
filmstelle in den Schloß - Lichtspielen hin . Ge -
zeigt wird der Tonfilm „3ch klage an * .

sZauberschau Eaglioftro . ) Der Zau -
berk ünstler und Experimentalpfychologe Ca -
g l ! o s t r o wird mit seinen Experimenten zwei
Stunden sein Publikum ins Reich der Wunder
führen . Er zeigt moderne Bühnenzauberkunst .
Freitag . den 10. März , tritt er um 19 .8» Uhr
in der Carl - Franz - Halle auf . Der Kartenvor -
kauf findet in den bekannten BerkaufSstellen
statt, - der Gewinn fließt dem WHW . zu .

Zucker jetzt einkaufen !
Bom Landesernährungsamt wird nochmals

darauf hingewiesen , daß die Berbraucherschaft
um Zwecke der Entlastung der Zuckergroßläger
en ihr für die 61 . und 62. Bersorgungsperiode— also für die Zeit vom 8 . April bis zum 28.

Mai 1944 — zustehenden Zucker bis zum 11 .
März d . I . vom Kleinvertetler zu beziehen hat .

Laut Anordnung des ReichSmintsters für Er-
nährung und Landwirtschaft oerfallen die Be -
zugsausweise — Zuckerkartenabschnitte — für
die 51. und 62. Versorgungsperiode mit Ablauf
der 60. Bersorgungsperiode , d . i . mit dem
2 . April und haben vom 8. April 1944 ab keine
Gültigkeit mehr . Die auf den Reichszucker -
karten 29—6-2 befindlichen Gültigkeitsvermerke
werben dementsprechend außer Kraft geseht .

Wann wird oerdunkelt ?
I « der Woche vom 5. bis 11 . MärF 1944 gel »

te » folgende Berdunkelnngszeiteu :
Beginn : 1 »M Uhr
Ende : fi,80 Uhr

Rastatter Filmschau
Resi - Lichtspiele : „Liebespremiere "

In dem Dialog zwischen einem äußerst klu -
gen , fast schon zu klugen , kleinen Mädchen und
der gefeierten und eigenwilligen Operetten -
fängerin , erfährt der Zuschauer , um was es
sich im Grunde in diesem Film dreht . „ Muß
man einen Vati heiraten , um Mutti zu sein ? '
fragt Sternchen . „Nicht unbedingt , aber im all
gemeinen ist es besser * Lautet die hinter -
gründige Antwort . Der launische Star hat sich
in den Kopf gesetzt , sich von dem Bater ihres
Kindes , sollte dieses einmal da sein , gleich schei -
den zu lassen , weil sie nicht daran glaubt , einen
Mann zu finden , den ste immer an ihrer Seite
ertragen kann . Fürs erste wird diese fixe Idee
der schönen Krau als Spielball in die mit
viel Ernst geführten Debatten ihrer Bekannten
geworfen . Diese Unterhaltungen verteilen sich
in die gepflegt eingerichteten Räume der Be
teiligten , und zwischen die Proben der Ope -
rettenrevuen , in denen Kirsten Heiberg als
Star singt und tanzt . Robert Herlth , der Archi -
tekt dieses Filmes . versuchte die Räume , dem
neuen Baustil angepaßt , einzurichten . Er er -
zielte sehr schöne dekorative Wirkungen mit den
einfachen , dem Empire angepaßten Möbeln .
Kirsten Heiberg erscheint in ihrem weiträumi -
gen , unter sehr niedrigen Decken spärlich ein -
gerichtetem Haus , sehr groß und eigenartig ,
sast etwas statuenhaft . Wie der ganze Film
etwas stilisiert wirkt , nur das temperament -
volle Naturell des BersuchsehemanneS HanS
Söhnker sprengt den Rahmen zeitweise und
natürlich Charlott Daudert mit ihrem Plapper -
maul . Rolf Weih hatte den vorwitzigen , aber
selbstlosen Freund zu spielen , er tat es mit
der ihm eigenen Arroganz , die aber in dem
jungen Gesicht sehr amüsant wirkt . Der Spiel -
leiter half dem Drehbuch durch originelle Ein -
fälle auf die Sprünge , sehr viel tat die Kamera ,
denn mgnche Aufnahmen waren von vollendete »
Schönheit , besonders die Revueszenen , die
ruhig mehr im Mittelpunkt de « Filmes hätten
stehen können .

Lisel Stürmann .

fiteis Haftott melde)
Sch. Illingen . ( Frauen Versammlung .)

Im Gasthaus , zum .^Ochsen " fand eine gut be -
suchte Frauenversammlung statt . Der Orts -
gruppenleiter begrüßte die zahlreich erschienenen
brauen . Kreisamtsleiter Pg . Diening aus
Rastatt sprach in eindrucksvollen Worten über
die großen Ausgaben der Krauen , sür die auch
die kommende Zeit noch manche Härte mit sich
bringen wird , bis der Endsieg errungen ist .
Der Hoheitsträger dankte dem Redner für sei -
nen inhaltsreichen , interessanten Bortrag .

Steinmauern . ( Frauenversammlung .)
m vollbesetzten „Ankersaale " sprach Pg .
auch , Rastatt , zu den Frauen über das

Thema „Am Ende steht der deutsche Sieg " .
Der Redner verstand es in überzeugenden
Worten seine Zuhörer zu fesseln und erntete
reichen Beifall . Ortsgruppenleiter Lang
dankte dem Redner und den Erschienenen und
wies am Schluß auf die Bedeutung und Be -
herzigung des Vortrages hin . •

(Filmschatt .) Die Gaufilmstelle zeigt am
Sonntag , den 6. März , den Film „ParacelsuS *
um 20 Uhr im „Ankersaale " .

Iffezheim . «Auszeichnung .) Unteroffi -
zie r Alfred Z e l t m a n n wurde mit dem EK .
1 . Klasse ausgezeichnet .

X . Niederbühl . lB e e r d i g u n g .) Nack
einem langen schweren Leiden verstarb der S»
Fahre alte Landwirt und Gastwirt zum „Gchwa . I

nen " Christian Constantin . Am verflösse -
nen Donnerstagnachmittag wurde er zur letz-
ten Ruhe bestattet . Eine kaum übersehbare
Trauerversammlung gab ihm daS letzte Geleit .
Der Gesangverein Sängerbund umrahmte die
Trauerfeier mit Grabgesängen . Ein Obeczahl -
meister sprach als Vertreter der Wehrmacht am
Grab . Der BetriebSobmann 'Pg . Heck mann
widmete seinem Gefolgsmann Constantin einen
warm gehaltenen Nachruf mit Kranzniedxr -
legung . Ein Mitarbeiter gedachte mit einem
Blumengebinde deS Arbeitskameraden . Dann
sprach im Namen der Kriegerkameradfchaft
Ernst Bollian und würdigte das Leben des
treuen guten Kameraden mit Kranznieder -
legung . Der Vorstand der Wirtevereinigung ,Pg . Karl Schmidt , umriß den Lebenskampfdes verstorbenen Kameraden . Die Vereine ,deren Mitglied Constantin war , gedachten alle
am Grabe des verstorbenen Kameraden mit
Wort und Kranzniederlegungen .

( Kriegs gärten .) Den Appell , jeden
Quadratmeter Boden anzupflanzen , müssen
wir erneut an alle Kriegs - und Kleingartenbe -
sitzer richten . Jetzt ist die Zeit gekommen , wo
auch jeder Volksgenosse mithelfen muß . Kunst -
dünger sowie auch Saatgut werden zur gegebe
nen Zeit zur Verfügung gestellt werden . EZ
darf unter keinen Umständen vorkommen , daß
Nutzgelände brach liegen bleibt . Auch Gäste , die
hier untergebracht sind , können sich zur Bewirte
fchaftung eineS KriegSgartenS melden .

Au» dem Murgtal
O . Gaggenau . ( „ D i e alte und die neue

Türkei .) Im Deutschen VolkSbildungswerk
spricht Dr . Paul Fickeler , München , am
7. März in den Degler - Gaststätten um 19.8«
Uhr über das Thema „Die alte und die neue
Türkei " . Dr . Fickeler hat im Fahre 1934 eine
viermonatige Studienreise durch die Türkei
unternommen , deren Eindrücke er an Hand von
schönen Lichtbildern schildert .

Gernsbach . (Der Wasserzinseinzug )
der Stadt Gernsbach sowie des Stadtteils
Scheuern findet im Rathaus Zimmer Nr . 14
in der Zeit von Dienstag , 7. März , bis einschl .
Donnerstag , 9 . März , jeweils orm 8 bis 12 Uhr
und von 14 bis 17 Uhr statt . Die Stadtverwal -
tung erwartet beS Personalmangels wegen , daß
die Bezahlung an den genannten Tagen sorge -
nommen wird .

Gernsbach . <P « rson « nftandifSlle .) Be -
durten : Dora Ina «. <5. : Kuno Edgar 4>etfnuimi ,Arbeiter tn Stausenberg , Hauptstrafte 191 ; >> red llio ,B : Srich Cito Svannagel , Dollar der Medizin i»
Rotenfels , Adolf -Hitlerstrafte 101 : Bernd vubertut , P . :
Friedrich Albert SchockemShte , Diplom -Ingenieur In
Gaaaenau , » Srnerstrafte 9 : Irene Aiargar « »« . Hein¬
rich Hörtd , Fabrikarbeiter in Welkenbach Aelterliraft .
17 ; Hein , Willi . Willi Roussel . Kausinann in
Mannheim -Gartenstadt , Waldsrieden Zß : Wolfgang Wal .
im , P, : Helmut Schenkel , Monteur in Gernsbach , Ba -
dener Straße 5 ; Betty Rolemarie , v . : Karl Friedrich
Hoffmann , Schlosser in Gaggenau , Waldstrafte 4 : Rose ,
marle Veronika P, : Alfred Sauerhöfer , Schneider in
Staufenberg , Hau « « t . 64 ; Dort « Klara . B, : Alfred
Ullrich , Gipser .tn Gernsbach . T » ° ff« lstrafte Z0 , — übt .
schlieftungen : Herbert Wilhelm Klemm , Ober -
sähnrich tn Gernsbach , Hauptltraftc 59 , und Brunbilde
(McrNi Kroner , ohne Beruf , tn Gernsbach , Hauptstraft «
!W>; Karl « Isred Rabner , Betriebielektriker in Gernsbach .
Hördener Strafte 7. und Gertraud Maria lklisabeih
Riickl, Kontoristin in Gernsbach , ^ elseuwea 2 : Severin
^ loratb , kaufm , Angestellter tn Andernach a . Rb, . Kirch-
sirafte 1», und Melanie Martha Weber , kausm , An ««-
fiellt« tn Gernsbach , Kelterberastraße >S , — Sterbe ,
säll « : Karl Kalmbach , wohnhaft in Gernsbach ,
Waldbachstrafte 25 ft5 Iabr « : Christine Kuppinger ,
wohnhast In Gernsbach Walter - Buchstrafte 110 , »S Jahre :
Leo Wilhelm Smil Lukas , wohnhaft in Gernsbach ,
Loffenauer Strafte 20, 65 Jahre : Hran , Vierthaler ,
wohnhaft in Gernsbach , Hauvtstrafte 95, 52 Jahre :
Marie Sanadelnrlch aeb , Schenkel , wohnhaft in Gerns -
dach , Kapplerltrafte 90 . 80 Jahre : Friederike Müller
aeb , Kleeb . wohnhaft tn Stausenderg , 77 Jahre ; Ottilie
Beraold , wohnhaft in Gernsbach , Adolt -Hitlerstrahe 45 ,
7« Jahre ,

H . Hörden , (Franenverfammlnng .)
Km vollbesetzten „Anker " - Saal fand eine
Frauenversammlung mit Pg . Dr . Merkle
als Redner statt . Ausgehend vov der Gründung

und dem Aufstieg der Partei , die auS der Kraft
deS Glaubens erfolgte , zeigte der Redner die
Kraft des Glaubens für die heutige große Zeit
deS Kriegsgeschehens . Materiell und ideell sind
wir gerüstet, ' unser Glaube um den Endsieg
ist — wie der Redner an vielen treffenden
Beispielen bewies — so gut fundiert , daß wir
den kommenden Dingen mit aller Ruhe und
Zuversicht entgegensehen können . Mit herz -
lichen DankeSworten an den Redner schloß der
Ortsgruppenleiter die Versammlung , die allen
Krauen und Mädeln Kraft und Zuversicht ge-
geben hat .

L. Lantenbach. (Kreisleiter sprach .)
Kreisleiter Pg . Diesfenbacher besuchte zueinem Parteiabend die hiesige Ortsgruppe .
Ortsgruppenleiter Pg . Schmelz ! e hatte die
Genugtuung , dem Kreisleiter die gesamte
Lautenbacher Parteigenossenschaft als anwesend
melden zu können . In seinen Ausführungen
fand unser Kreisleiter treffende Worte über
das Thema „Unser ist der Sieg "

, die volle
Ueberzeugung bei den dankbaren Zuhörern
hervorgerufen hatten . Im Anschluß an den
Parteiabend fand man sich noch zur zwang -
losen Aussprache zusammen .

sF r a u e n v e r s a m m l u n g .) In einer
gut besuchten Frauenversammlung sprach
Standartenführer und Gauredner Pg . K e l m
aus Rastatt . Er durfte sich überzeugen , daß
er nicht nur aufmerksame Zuhörer hatte , fon -
dern daß vor allem seine mitreißenden Worte
auf fruchtbaren Boden gefallen sind . Orts -
gruppenleiter Pg . Schmelzle schloß die bei -
den Versammlungen mit dem Führergruß .

iLaienhelferinnenkurs . ) In einem
mehrtägigen Laienhelferinnenkurssus wurden
hier 40 Helferinnen in der ersten Hilfe aus -
gebildet . Der Kurs , der ein reges Interesse
seitens der Teilnehmerinnen bekundet hat ,
wurde von Pg . LackuS aus Gernsbach , wel -
cher ein anerkannt tüchtiger Ausbilder auf
diesem Gebiete ist , durchgeführt . Der letzte
Tag brachte praktische Uebungen , die von jedem
Teilnehmer einmal in jeder Lebenslage an -
gewendet werden können . Zum Abschluß fand
im „Lautenfelsen " ein kameradschaftliches Zu -
fammenfein statt .

8eb . GanSbach . fH e l d e n t o d . ) Unteroffi -
zier Franz M a i e r , Sohn des Waldhornwirts
Karl Maier , starb in Italien den Heldentod .

Slick über Baden-Baden
Gin Pionier der Begabtenförderung

Znm Tode Josef Lanbachs
vr . II . Baden -Baden . Gerade nach dem letz-

ttn der von ihm seit Jahren betreuten ,Kon »
^zerte junger Künstler " verstarb am 24 . Februar
in Karlsruhe Stadtamtmann Josef Laubach
an den Folgen eines Schlaganfalls . Im
24. Lebensjahr aus der Fülle der Aufgaben
gerissen , die ihm seine Wirksamkeit als Bor -
stand des Städt . Archivs uiid der Kunstsamm -
lungen Karlsruhe stellte , hatte Laubach sich
namentlich verdient gemacht als Musikbeauf »
tragter des Gaues Baden - Elsaß . Seine an '
regenden persönlichen Gaben und der hohe
musikalische Feinsinn , der sich mit einer un -
beugsamen organisatorischen Energie paarte ,
vermochten in diesem Arbeitsbereich ihm vor
allem jenes besondere Wirkfeld zu öffnen , dem
sein kunstbegeisterter Idealismus und seine
uneigennützige Einsatzbereitschaft weit über de»
begrenzten Bezirk lokaler Ereignisse hinaus
Widerhall schuf : die .^Konzerte junger
Künstler " .

Buchstäblich bis zum letzten Atemzug hatte
Saubach sich eingesetzt für die künstlerischen
un » beruflich menschlichen Belange der jungen
Generation auf dem Konzertpodium . Im
wirksam eigengestalteten AuSbau dieser Ein¬
richtung der ReichSmüsikkammer wußte seine
schier unerschöpfliche Arbeitsintensität gerade
hierin die kriegsbedingten Widerstände außer -

gewöhnlich gewandt und in großzügigem Weit -
blick zu meistern . Und so hatte zumal Baten -
Baden häufig Gelegenheit zu Veranstaltungen
von beachtenswerter Leistungshöhe , darin die
jeweiligen Spitzen deS jugendlichen Künstler -
Nachwuchses in Solo , Kammermusik und auck
Orchesterkonzerten sich allenthalben dem Pu -
blikum vorstellen konnten , unter Generalmusik -
direkter Lessing und z . T . im Verein mit der
„Gesellschaft der Musikfreunde " . So hat Lau -
bach seinen zahlreichen Schutzbefohlenen den
Weg in die Öffentlichkeit geebnet und ihren
zu Ansehen und - jungem Ruhm verholfen , der
manchem bereits einen Namen im Konzert -
leben sicherte . In der restlosen und opfervol -
len Hingabe an diese kulturelle und musik -
erzieherische Aufgabe hat der Entschlafene sich
indessen vorzeitig aufgerieben . Und wenn der
selbstlose , geradezu » atertreue Umgang mit der
aufstrebenden Generation sein Herz auch jung
erhalten haben mochte und Laubachs unermüd -
liche Anteilnahme an der Begabtenförderung
von vorbildlichem Ethos getragen war , — die
schier übermenschliche , in Nord und Süd des
Gaues gleicherweise geübte Arbeitsleistung
mußte sich dennoch erschöpfen und allzu vor »
zeitig dieser enthusiastischen Natur Einhalt
gebieten . Nun steht das junge Herz still . Aber
im Weiterwirken in ihrem künstlerischen
Lebensumkreis haben die von seiner Hand z «
eigenem Wirken geführten Künstler feinem
Geiste und seinem mitlebenden Herzen das
unvergänglichste Gedächtnismal errichtet .

Sie Abliesernngsschlachk geht welter
Drei Gramm Milch je Kuh täglich mehr bedeutet Butter für 60 000 Mensche «

Das harte Gesetz des Krieges verlangt aus
jedem Gebiet das Aeußerste an Leistung und
Einsatzbereitschaft . Wenn unser Landvolk trotz
kriegsbedingter Schwierigkeiten die Ernährung
deS Volkes sicherstellen und die Blockade bre -
chen konnte , so zeigt dies , daß das Landvolk
seine Aufgaben und Pflichten kennt und erfüllt .
Die Ergebnisse der jetzigen Erzeugungsschlacht
gegenüber den Ernten im ersten Weltkriege
sind ein weiterer Beweis hierfür .

Trotzdem aber lautet im fünften Kriegsjahr
mehr noch als bisher die Parole : Noch mehr
leisten — und noch mehr abliefern !

Die Rückschläge , die wir im letzten Jahre
erlitten , fordern von unserem Landvolk , daß
auch die letzten Reserven mobilisiert werden ,
um unter allen Umständen die Ernährung der
schaffenden Heimat und der kämpfenden Front
sicherzustellen . Außer den auch jetzt noch ge-
gebenen Möglichkeiten mancher Erzeugungs -
steigerung sind die vielen „Kleinen Mengen "
eine große stille Reserve . Diese stille Reserve
muß genutzt werden .

Betrachten wir folgende Beispiele :
Ein Kilogramm Roggen spielt für den

landwirtschaftlichen Betrieb keine große Rolle .
Kür die Gesamternährung aber summiert sich
diese kleine Menge zu gewaltigen Zahknl Je
Betrieb und Jahr 1 Kg . Roggen mehr ab -
geliefert , sichert die Brotration eine « ganzen
Jahres sür 50 000 Menschen !

Auf das Beispiel der M i l ch ist schon wieder -
holt hingewiesen worden . Wir stehen mit einer
Jahresleistung von 700 000 To . Butter nach

den Bereinigten Staaten von Nordamerika an
der zweiten Stelle der Weltbutterproduktion .
Wir erreichen diese Leistung aber nur mit
einem Drittel des nordamerikanischen Vieh -
bestandes . Es ist sogar noch während des Krie -
ges gelungen , die schon im Krieden erheblich
vermehrte Buttererzeugung , um 40 v . H . zu
steigern und so die Fettblockade , auf die unsere
Gegner die größten Hoffnungen im Hunger -
krieg gesetzt hatten , zu brechen . Wir wollen
heute gerade für die Buttererzeugung ein an -
deres Beispiel als bisher geben : Drei
Gramm Milch je Kuh täglich abge -
liefert ' sichert eine zusätzliche Iah -
resration an Butter für « 0 000
Menschen !

Und noch ein drittes Beispiel : Wenn von
jedem Huhn nur drei Eier mehr abgelie »
fert würden , so könnten alle Städter in Orten
mit über 100 000 Einwohnern zusätzlich IV Eier
pro Jahr erhalten !

Was bedeutet schon ein Kilogramm Roggen ,was sind schon drei Gramm Milch oder drei
Eier pro Huhn ? Und doch zeigen diese Bei -
spiele , welche gewaltigen zufätzlichen Mengen
gewonnen werden , wenn diese kleinen Mehr -
leistungen aufgebracht und der allgemeinen
Versorgung zugeführt werden . Gewiß ist es
nicht einfach und bequem , den Selbstverbrauch
im Erzeugungsbetrieb bis auf die kleinste
Menge einzuteilen . Aber im Kampfe um unsere
Nahrungsfreiheit , im Kampfe um unseren Sieg
muß auch dieses Opfer gebracht werben .

Zur Erzeugungssteigerung muß die erhöhte
Ablieferung treten . F . A . Cornelssen .

Umschau am Sberrhtin
Nundfunkverbrecher verurteilt

Karlsruhe . Wer trotz aller Warnung glaubt ,
sein Ohr doch ausländischen Sendern leihen zu
müssen , hat schwerste Strafe zu gewärtigen .
Dies mußten auch neuerdings wieder mehrere
Personen , bie sich vor dem Sondergericht
Mannheim zu verantworten hatten , erfahren

Die 20jährige Waltraut Mutterer aus
Wildbad hat 6 Monate lang ausländische Sen -
der abgehört und das Gehörte zum Teil weiter
erzählt , Sie wurde am 17. Februar 1944 zu
2 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust
verurteilt .

Der VOjährige Karl Siegel hat in feiner
Wohnung in KarlSruhe -Knielingen zusammen
mit dem SSjährigen August Metz aus KarlS »
ruhe - Knielingen lange Zeit fast täglich den
Londoner Sender abgehört . Gegen beide wurde
eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 8 Mo¬
naten ausgesprochen unter Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
2 Jahren . Lediglich die Tatsache , daß Siegel
im ersten Weltkrieg seinen Mann gestellt hat ,
bewahrte ihn vor einer wesentlich härteren
Strafe . Denn wer andern gestattet , an seinem
Empfangsgerät Auslandssender mitzuhören ,
macht sich nicht nur des AbhörenS ausländischerSender schuldig , sondern verbreitet auch gleich -
zeitig die ausländischen Hetznachrichten . Und
dafür sieht das Gesetz nur Zuchthausstrafen ,bei besonders schweren Fällen sogar TodeS -
strafe vor .

Todesstrafe sLr Brandstifter
Freiburg . Am Abend des 18. August 1948

brannte tn Durbach ( Landkreis Offenburg ) der
Hof des Bauern Mathias Männle mit großen
Vorräten an Getreide , Heu und Stroh sowie
vielen Gerätschaften nieder . Nur das Vieh
konnte noch gerettet werden . Als Täter konnte
auf Grund der eingehenden Beweisaufnahme
des Sondergerichts Freiburg am Tatort der

Dienstkn

nens einwandfrei überführt werden . Der

80jährige ukrainische Dienstknecht des Männle ,
Michael Jakubowski , trotz hartnäckigen Leug -

Brandstifter wollte den Tienstplatz wechseln
und suchte dies entgegen dem Willen des
Bauern durch seine Tat zu erzwingen . Jaku -
bowski wurde als Bolköschädling zum Tode
verurteilt , da durch die Vernichtung dieser
großen Vorräte die Widerstandskraft des
Volkes erheblich geschädigt wurde .

Einbrecher zum Tode verurteilt
Mannheim . Vor dem Sondergericht Mann -

heim hatte sich der 27jährige Vinzenz Figalla
auS Stauding sSudetengau ) zu verantworten .
Figalla hatte bereits in der Zeit von Oktober
1938 bis Februar 1940 insgesamt 13 Dieb -
stähle , darunter 9 Einbruchs - und Einsteige -
diebstähle , begangen und war deshalb durch
Urteil der Strafkammer des Landgerichts Neu -
titschein vom 29 , Januar 1941 zu 5 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt
worden . Statt sich nun in der Strafhaft gut
zu führen , entwich er am 30 . Oktober 1943 und
verübte eine Woche lang jede Nacht weitere

Diebstähle - Ueber Mauern und Zäune ver -
schaffte er sich Zutritt zu Bauernhäusern i»
St . Leon bei Heidelberg , stieg durch Keller -
und Küchenfenster ein und stahl , was ihm in
bie Finger kam , nicht nur Lebensmittel , son -
dern auch zahlreiche Kleidungsstücke , Uhren ,
Aktenmappen , ein Fernglas , einen Koffer und
Zigarren . In einem Falle kehrte er tn der -
selben Nacht , nachdem er dreimal von den
Hausbewohnern entdeckt und oerfolgt worden
war , zum viertenmal zurück , um den begon -
nenen Diebstahl zu vollenden . Erst nach einer
Woche gelang unter Mithilfe der durch sein
Treiben schwer beunruhigten Bevölkerung seine
Festnahme . Das Sondergericht Mannheim ver -
urteilte ihn nunmehr am 28. Februar 1944 als
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zumTode und dauernden Verlust der Ehrenrechte .

Heidelberg . (Sel st verschuldeter Tod .)
Hier sprang in Abendstunden eine Frau aus
der noch in Fahrt befindlichen Straßenbahnund geriet dabei unter die Räber . Sie wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert ,wo sie bald darauf den Verletzungen erlag .

Pforzheim . ( Hundertjährig gestor -
b e n . ) Unsere älteste Mitbürgerin , Frau Erne -
stine Ungerer geb . Müller , ist im 100. Le -
bensjahr gestorben . Sie war die Witwe des
1910 verstorbenen Goldschmieds Ungerer . Die
Greisin hat in ihrem Leben nie einen Arzt
gebraucht , sie ist vor ihrem Tode nur einen ein -
zigen Tag lang krank gewesen .

Konstanz . ( T ö d l i ch e r U n f a l l .) An den
Folgen eines Schädelbruchs starb ein 72jähri -
ger Mann von hier . Es war ihm bei Arbeiten
von Kranen die Kurbel auf den Kopf gefallen .

Rheinwasserstände vom 4 . März
Rheinfelden 184 ( + 1 ) , Breisach 135 (0) , Straß -

bürg 180 ( + 2) , Karlsruhe - Maxau 847 ( + 3) ,Mannheim 210 (—1 ) , Eaub 139 (—2) .

iAm friituimm Brett
NS . Fraucnschas , — Deutsches Arauenwerk — Ort « ,

« ruppe Tiergarten . Moraen Montag , 6 . März , fällt d« rveimnachinittag aus Sonnta » , 12 . Mär, . Heimat ,stunde ntr alle Gaste - ^ rauen und -Mädchen der OrtS -
?" wve Tiergarten un , 15 Uhr Im Sulfenhof , Montag .13 . Marz . Pflicht,,achmitta « ,

Ortsgruppe Baden -Baden .Merkur . Zelle » ,sprechabend « : Morgen Montag , k. Mär, . Zelle S.
Jochim « Aussicht ' : TienStaa . 7 . März , A« lle S, „ SchöneAussicht ' ; Dienstag ^ 7 . Mär, , Zellen 1—2, . .DeutscherKaiser ' . KeweilS abends 8 Uhr , Zur Teilnahme lindverpflichtet sämtliche Parteigenossen , ParKigenosstnue »Partetanwärter , die in diesen Zellen wohnen . Die Teil -
nähme wird kontrolliert ,

NS, -Nrauenschaft — Deutsche « Zfrauciitverk — Bade »-
Baden , Ortsgruppe « ade » . Oos , Am Dienstag . 7, Mär, .19 .30 Uhr . slnhet in dem GemeinscbastSraum der i^ irinaTeiekin iTraube ) « in Kenieinschaslsabend statt ,spricht z>rau Oahn , Rastatt , di wird voll,ähliae « und
pünktliche « Erscheinen erwartet , Käste sind willkomnie » ,BDM . ' ktandort Rastatt , Alle Mädel des Standorte »
Rastatt sowie die ^ ungmädel aller Schann 1 trete ««in Uniform d« ul « Sonntag , 5 . Mär, . 15 .30 Uhr vordein Haus der Partei an ,

^ uaendgruppe der N « . .Sr » uenschas «, Ortsgruppe Ra -
it -Zay , Wir beteiligen uns restlos an der deute
nntag tn der Carl -Aran, -Halle stattslndenden straue ».

Kundgebung , Hier, » treffen wir uns 1-1,30 Uhr In der
Tarl -ftran, . Halle . Di « Teilnahme ist Pflicht I«d «r
Kameravin ,

NS . -Bing Gemeinschaft Rastatt , All« Stng - jiame -
radinnen der NS ^ ^ ra » c» >» aft sowie der ^ ugendgrupv '
iiild des -Werkes ,,Glaube und Schönheit ' treffen
sich heute Sonntag , 5 . März , um 14 .30 Uhr pünktlich
in der Carl - Franz -Hall «.

AufNLrungsabend
im Umfiedlungslager Seelach

Badeu -Bade « . Am vergangenen Tonnerstag
veranstaltete die Ortsgruppe der NSDAP .
Lichtental bei den Volksdeutschen im würdig
geschmückten Saal des Schlosies Seelach eineO
weltanschaulichen Aufklärungsabend . OrtK -
gruppenleiter Pg . Max Bürkle schilderte i«
packender Weise die Kampfzeit des Führers
und der Bewegung . Auch gab Pg . Bürkle alS
alter Kämpfer und erster TA . - Führer in 8 »
den - Badcn einen Querschnitt über den besoi »»
deren Kamps der Bewegung in Baden -Baden
und Umgebung und riß die BolkSgenoffen unb
BolkSgenofiinnen im vollbesetzten Saal durch
seine zündenden Worte geradezu in die Kampf »
zeit hinein , so daß er am Schluffe seiner AuS »
sührungen reichen Beifall erntete . OrtSpropa »
gandaleiter Pg . W . Müller hielt anfchlie -
ßend einen Bortrag über die Aufbauarbeit der
Bewegung und Regierung von 1983 bis jetzt .
Auch ihn lohnte reicher Beifall für keine Aus -
führungen . Pg . Bürkle schloß den Aufklärungs -
abend mit einem kurzen Ueberblick über das
Gehörte . Lagerverwaltungsführer Pg . Der ,
Wächter dankte den Sprechern in herzliche »
Worten und gelobte im Namen der Volks -
deutschen auS dem Osten vollen Einsatz und
damit alleS zu tun , was dem Siege dient .

*
(P flicht ^ ahr - Müttertreffen .) Wie

bereit « an verschiedenen Orten unseres Kreis «
gebietes , findet morgen Montag , um 14 .30 Uhr .
im „Luifenhof " das Pflichtjahr - Müttertreffe »
für Baden -Baden und Umgebung statt . Alle
Mütter ber Mädel , die zur Schulentlassung
kommen und einen Beruf ergreifen wollen ,
nehmen an diesem Treffen teil . Der gute Be »
such der seither durchgeführten Treffen beweikt
daS Interesse der Mütter , wird doch Auskunft
über alle Fragen des Pflichtjahrs und di «I
kriegsbedingten Aenderungen gegeben .

(Veranstaltungen der nächste »
Woche . ) Ueber das Thema „Amerika wie eS
wurde - und wie es ist" spricht am Freitag , de«
10. März , im Kleinen Bühnensaal deS Kur »
Hauses Professor Dr . ,K . Bergel , Berli » .
Für die Beran/taltung beginnt der Borverkaak
am heutigen Sonntag , 9 .30 Uhr . an der Kur »
hauskasse .

(Lichtbildervortrag im Kurhaus <
Die Türkei nimm unter den Staaten Klein »
afiens eine besondere Stellung ein und die
Wandlung , die dieser Staat durchmachte , war
für Volk und Land und Kultur von einschnei »
dender Wirkung . Dr . Fickeler . München ,ein genauer Kenner des Landes , wird morgen
Montag , den S . Mär ^ , 19 Uhr . im Kurhaus i»
eine mdurch Lichtbilder unterstützten Vortrag
auf Einladung des Bolksbilbungswerkes und
der Bäder » und Kurverwaltung von der „alten
und neuen Türkei " eingehend berichten .

(Hohes Ergebnis .) Der am 20. Februar1944 im Großen Bühnensaal des Kurhauses
zu Gunsten des Kriegs - Winterhilsswerks 194#
1944 auf Veranlassung der Bäder - und Kur -
Verwaltung von den z . St hier weilende «
Künstlern der Terra Filmkunst G .m .b .H . durch »
geführte bunte Abend hatte nicht nur eine »
großen künstlerischen Erfos, ' , sondern auch ei«
äußerst gutes finanzielles Ergebnis . Den »
Kriegs - Winterhilfswerk konnte durch die BS -
der - und Kurverwaltung ein stattlicher Betrag
zur Verfügung gestellt werden .

( K urzlehr . gänge für Bienenzucht ^An den Sonntagen , den 5. März und den IGL
März , jeweils um 14 Uhr , findet im Partei »
Haus Baden - Baden , Erwinstraße 3, ein Kurz »
lehrgang sür Bienenzucht statt . Anfänger unb
Frauen von Imkern , die beim Heeresdienßhsind , werden besonders dringend aufgefordertean den Lehrgängen teilzunehmen .

( A n Oster n, „Pygmalio n " .) Ueber di «
Osterfeiertage wird das Stuttgarter Enfembk «in Baden -Baden mit dem Lustspiel von Bern »
hard Shaw „Pygmalion " gastieren . Dr . Schoeu -
halS wird wie in den Stuttgarter Aufführun »
gen den Dr . Hopkins spielen , seine Frau daA
Blumenmädchen Elizza .

Polizeibericht von vaden -Badea
Zur « n » « i

U« « rtretung ^ - 1 ® «rfon » tfle»bef PrtXlcnkunasgese?«« , z P« r,one »wegen Uebertietung der Gewerbeordnung , z Persone «wegen Preisüberschrettuna l Person wegen Preisllber .schreitung unid Nlchtaus,e !chnung der Waren , 2 Personenwegen mittelbarer MIetpreiserböbun « und 7 Person »wegen Uedertrewn « der B «rdunt « lungSv »rs» rtsten ,« b 0 h r e n p f I i ch t ig verwarnt wurden «10 Personen wegen Uebertretung der Straki -nverteSlS .
Ordnung , 5 Personen wegen unerlaubten Aufenthalt «
auf d« r Strafte bei Nltegeralarm , und ZZ Person ««weaen Uebertretuna d«r Reichsmeldeordnung .G e s u n d e n w u r d e n : 1 Brillantbroscvk , mehre «Geldscheine , 7 Geldbeutel mit Inhalt , 1 ^ Ullsederhalter .1 Sonnenbrille , 1 wollene Kindern,iitze , 1 Brosche mitSImilibrillanten , 1 Kiillfederbaiter mit Bleistift im
Etui . ' Kindergurte , 1 Strickwefte . Z Paar Kinderfauft -
Handschuhe . 4 Teile zugeschnittener Tuchstoffe , 1 ver -
schluftdeckcl von einem Qvclautorad , mehrere einzelneDamen - , Herren - und Kinderhandschnbe , sowie einzelneSchtiisfel und Schlllsselbunde

*
L . Staufenberg . ( ErzeugungSfchlachtF

Heute Sonntag , um 15 Uhr , spricht im Saale
zum grünen Baum Güterinspektor Lutz aus
Rastatt über „ Sicherung der Ernährungslage ^.
Die gesamte Einwohnerschaft wird zu dieser
sehr wichtigen Versammlung eingeladen , mkt
der Bitte , zahlreich zu erscheinen .

Kohlanklau ' i Helfershelfer Nr .

Herr Gähnemaul
Kommentar fast Oberflüssig . Bequem ?
Noch bequemerI . . . unlustig . . . alles hat
Zeitl
Wenn das Frieren nicht so unangenehm
wäre , würde er sogar seinen Berater
Kohlenklau erzürnen , nämlich gar nicht
heizen . Aber sonst rührt er keine Hand ,auch wenn er überall hört und liest , wie
man Kohle , Strom und Gas spart , um . . .
. . . ja , um sich selbst und der Rüstung zu
helfen , nicht nur auszukommen , sondern
noch Reserven zu schaffen . Und
noch eines : Gähnen steckt anl

Und j*txt mal Hand ovfe Herzt
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Der Stand der deutschen Volksgesundheit
Von Reichsgesundheltsführer Dr . Conti

myren tonnten , uniere y
Hoffnungen insbesondere auf
fett gesetzt , zwischendurch sick
wieber der irrigen Ansicht

Krieg und Volksgesundheit sind an sich Ge «
gensätze . Jeder Krieg ist nicht nur mit volks -
gesundheitlichen Gefahren , sondern auch mit un -
vermeidlichen Schädigungen verbunden . Die
Gefahren für den Kriegsausgang liegen in
zwei Richtungen : Einmal besteht die Möglich -
keit , das Epidemien oder Seuchen die Kampf »
und Leistungskraft eines Volkes beeinträch -
tigen , zum andern bringt ein langjähriger
Krieg starke Belastungen in Richtung Dauer -
«mspannung und seelischer Beeinträchtigung mit
sich , die zu einem Nachlassen der Leistungskraft
führen könnten . Unsere Feinde haben ihre

is die letzte Möglich ,
sich aber auch immer

. . . irrigen Ansicht hingegeben , daß
Teutschland durch ernstere Epidemien bedroht
wäre . Ihre Hoffnung auf ein langsames Nach -
lasten der Leistungskraft und der seelischen
Festigkeit schöpfen sie insbesondere immer wie -
der auS den traurigen Entwicklungen des
Weltkrieges von 1914/18 . Und sie haben ja ge -
rade in dem vergangenen Jahr eine große Agi -
tation mit dem Worte 1918 entfaltet . Sie woll -
ten damit insbesondere den von Deutschland
beschirmten anderen Ländern Europas den Ein -
brück suggerieren , als wiederhole sich die Eni -
Wicklung des vergangenen Weltkrieges und
müsse in ungefähr dem gleichen Kriegsabschnitt
»u einer ähnlichen Katastrophe führen .

Wir brauchen uns nicht zu scheuen , unS mit
dieser Agitation und der Hoffnung unserer
~ finde offen und ohne Beschönigung auseinan «

erzusetzen . Ist doch gerade das Jahr 1948 aus

efundheitlichem Gebiet nicht ungünstig verlau .
en , und einige Besorgniste , die insbesondere

im Herbst und Winter 1942 zur Erörterung
standen , beunruhigen unS gegenwärtig nicht
mehr . -

Durch die Abwehrmahnahmen gegen die von
mir vorausgesehene Gefahr deS Fleckfiebers , die
durch die Hereinnahme von Hunderttausenden
sowjetischer Kriegsgefangener in unentlaustem
Zustand und die große Zahl von Ostarbeitern
für den Arbeitseinsatz entstehen konnte , ist eS
gelungen , entstehende Flecksieberherde im Reich
aufzufangen .

Zwei andere Seuchen , Ruhr und TyphuS ,
waren in früheren Kriegszeiten mit Recht sehr
gefürchtet und haben zusammen mit dem Fleck -
ieber zuweilen eine kriegSentscheidende Rolle

gespielt .
Die Ruhr hat gleich zu KriegSbeginn eine

ganz kleine Zunahme erkennen lasten , die sich
jedoch mit derjenigen im Jahre 1914 gar nicht
vergleichen läßt . Im Jahre 1943 ist das Frie -
densniveau nahezu wieder erreicht gewesen
Beim Vergleich des Auftretens der Ruhr in die -
fem Kriege und im Weltkriege kommt man zu
einem Verhältnis 1 : 8.

Der Typhus hat mit Ausnahme von Herbst
1942 keine wesentliche Zunahme erfahren . Eine
Gefahr größerer Epidemien besteht auch jetzt
nicht , denn es gelingt selbst in luftgefährdeten
Gebieten stets , die Infektionsquellen zu ermit -
teln und die Herde zu isolieren . Auch die
Typhuserkrankungen haben sich damit nur in
Zahlen bewegt , die sich zu denen des Welt -
krieges etwa verhalten wie 1 :15.

Von ernsterer Bedeutung an akuten Jnfek «
tionskrankheiten sind für unS nur Scharlach
und Diphtherie geworden . Wenn diese im Be -
wußtsein der Oeffentlichkeit im abgelaufenen
Jahre nicht so. hervorgetreten sind , so liegt das
an der relativ geringen Sterblichkeit der Er »
krankten . Ich möchte mich hier einer Voraus -
sage enthalten , glaube aber an ein langsames
Erlöschen der Epidemie , da hierbei trotz einge -
schränkt « ärztlicher Versorgung in steigender
Zahl Schutzimpfungen mitwirken , die sich bei
beiden Erkrankungen bewähren . Die Schutz -
geimpften erkranken in geringerer Zahl und .
wenn schon , mit leichterem Verlauf . Hirmit
wird auch zu erklären sein , daß die Sterblich -
keit der Erkrankten nicht weiter angestiegen ist.
Beide Erkrankungen hängen nur wenig mit
dem Kriegsgeschehen zusammen .

Freigeblieben ist Deutschland bisher von
Grippe - Epidemien . Die Befürchtung , daß die
Grippe , die Ende des Jahres in England bös »
artig herrschte , auf Deutschland übergreifen
könnte , hat sich bisher erfreulicherweise nicht
erfüllt . Cholera . Pest und Pocken sind im Deut -
schen Reich auch während des Krieges nicht be -
obachtet worden .

Auch unter Berücksichtigung der Tuberkulose
und anderer kriegSbedingter KrankheitSerschei -
nungen kann ich abschließend als Gesamturteil
über den Gesundheitszustand des deutschen
VolkeS im Jahre 1948 feststellen , baß der Ge -
samtzustand befriedigend , teilweise sogar gut
ist . Die Hoffnungen der Feinde werden sich in
dieser Richtung nicht erfüllen

Fasten als Heilmittel
Gegen gewisse Herzleiden , bei manchen

Nierenerkrankungen , bei gichtigen Stoffwechsel »
störungen und auch gegen einzelne , sonst schwer

zu behandelnde Hautleiden werben seit einigen
Jahrzehnten mit Erfolg Fastenkuren angewen -
bet . Hervorragende Kliniker , wie Volhard ,
v . Noorden und Bircher - Benner , haben mit
diesem eigenartigen Heilmittel nicht selten er -
staunliche Ergebnisse erzielt . Der leitende Arzt
am Gerhard - Wagner - Krankenhaus , Prof . Dr .
L . Grote , berichtet nun in „ Forschungen und
Fortschritte " über die Vorstellungen , welche
sich die Wissenschaft über den Wirkungsmecha -
nismus des Heilfastens gebildet hat . Danach
führt die Nahrungsenthaltung zu einer starken
Ausscheidung von Stosswechselzwischenproduk »
ten , insbesondere von sauren Spaltprodukten .
Der Körper wird also „entsäuert " . Dann wird
in raschem Tempo Kochsalz ausgeschwemmt
und mit ihm Wasser , da Kochsalz bekanntlich
große Mengen Wasser im Körper zurückhalten
kann . Auf der „ Entwässerung " beruht die
Gewichtsabnahme beim Fasten und das Ber -
schwinden der „ Oedeme " . Der Blutkreislauf
wird so wirkungsvoll entlastet . Das natür -
liche Gleichgewicht des MineralstofswechselS
wird wieder hergestellt und vor allem werben
— nach Grote bie wichtigste Wirkung des
Fastens — sermentative Prozesse im Zellstoff «
Wechsel enthemmt und damit stark angeregt.
Auffallend sind die günstigen Einflüsse des
Fastens auf den Blutkreislauf . Der Blutdruck
sinkt , das Herz schlägt langsamer und die Herz -
leistung steigt.

Leere Versprechungen
„Karl , du bist wie ein Engländer !"

„Ich ? Wieso denn ?"

„Nun , das Paradies hattest du mir verspro -
chen , aber gemerkt habe ich nie etwas davon !"

Vi»« dring » der Rundfunkt
Re>«t »r»sramin :

8 .00— 8 .30 Herbert SBilftelml spielt Orgelwerke von
Böhm . Corelli - Waltber und Bach

8 .30 — 9 .00 Lieder und Ti >n,e au » deullchen Gauen
9 .00— 10 00 „ Unser SchatzkSstlein '

10.10—11.00 „ Bor deinem Fensters bekannte
Ständchen

11 .05—11 .30 Chor - und Dpielmusik au ! alter und
neuer Zeit von der Rundsunkspielsckiar
Berlin . Leitung : Willi Träder

11 .30—12 .30 Heitere Melodiensolge
12 .40—14.00 DaS deutsche Volkskonzerl
14.15—15 .00 „ Bunte Rhythmen " von der Kapelle

15.00—15.30
Sri » BSrlcbcl
ftf

■ ' ■ntebrt ® Tomin erzählt ein alldeut¬
sches BolktmärScn

15 .30—16.00 Tolistenmusik
16 .00— 18 .00 Was sich Soldaten wünschen
18.00—13 .00 „ Unsterbliche Musik deutscher Meister ' .

Tchubcrl : Unvollendete . Lied , und
Kammermusik . Ausführende : Die Wie .
ner Philharmoniker unter Leiiuna von
Karl Böbn , das Tlrokauarlett . Michael

. _ . Raucheisen und Hans Koller
19 .00 —20 .00 Ter Zeitspiegel am Ionntag
20 .15—22.00 „ Vorhang aus !" Unterhaltung mit zahl ,

reichen eolisten und Orchestern

Deutschlandsender :
9 .00—10 00 Unterhaltsame Klänge

10 .10—ll .Ov Vom großen Vaterland : „ Dentsche
Märchen in schwerer Zelt " , eine Ten -
dung von Martin Borrmann

11 .40— 12 .30 Beliebte Konzertmustk : Schubert Beet -
Hoven . Gluck. Mozart und andere

15 .80— 18 .00 ..Tiefland ' , Over von d 'Albert . Lei-
tun « : Robert veger

20 .15— 21 .00 Meisterwerke deutscher Kammermusik
von Beethoven und Weber . Ell » Reo
und die Kammermusikvereinigung der
Berliner Philharmoniker

21 .00—22 .00 Abendkonzert des groferii Hamburger
Rundfunkorchesters unter Leitung von
Richard Richier mit dem Chor der

< Hamburger Slaatsover

Familien - Anzeigen
Q eburten
|Y Kirin -Äiirid -Dori «. Un « r Unfcrtehni .

Kind ist >ng »komm . In dankb . Freude :
Wilmi Marl » Schiler geb . Herzog
( Krankend . Bruchsal ) , Hugo Schäler ,

_Kriegjin «pektor , i . Zt . Erfurt .
Y Siegliade , Anna . Die glUckl . Oeburt
einer Tochter zeigen in dankb . Freud «
an : Margarete Olbert geb . Jooa , z . Zt .
Privatklinik Dr . Fecht , Neuei Vinzen -
tiushaus , Wilhelm Olbert . Karliruhe ,
LuitemtraBe 99 , den 3.

^ Gerhard , Franz ! In OlUck und Freude
zeigen wir die Oeburt um . eraten Kin¬
des an : Oiaela Metzner geb . Muttler ,
z . Zt . StUt. Frauenklinik , Franz Metz-
»er , Ltn . in einem Oebirgajiger -Regt .,
z . Zt . Mittenwald . Rastatt , Friedrichs -
rin g 76 , den 2. Mä rz 1944.

iY Unser erste » Kind Brigitte -Urnla
ist angekommen . In dankbarer Freude :
Ruth Kaiter geb . Mitzel , z . Zt . Landw -
frauenkliaik , Willi Kalaer , b . d . Wehrm .
Karltruhe , de n 29 . Februar 1944.

Y Heidelorf . Rita . 23 . 2 . 44 kam inner
gesund . Töchterchen zur Welt . In Dank¬
barkeit » . herjl . Freude : Frau Thea
(lohnert z . Zt . Neues Vinzentiushaus
Mit . , Jose ! Bohnert , z . Zt . im Osten .
Busenbach/Oppenau , den 4 . März ' M4 .

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Agne » Finzer ,
B .-Bad .-Oos , Rudolf Trapp , ap . Steuer -
Insp ., B .-Baden , z . Zt . auf Urlaub .
5 . M»rz 1944.

AI » Verlobte grüßen : Emilie Fritz , Ernst
Phtzenmaier , z . Zt . im Osten , März 44 .
Scherzheim / K . Keh l - - Bretten .

Ihr « Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Luiae Heß , Khe .-Hagafeld , Brtlckenst .13,
Walther Max , Khe .-Durlach , Obere
Müh l«, z . Zt . Wehrmacht .

AI » Verlobte grüßen : Trudl Himmel ,
Ach »rn/Bad . , Sepp Btlrkle , Obgefr . Or¬
tenberg/B ., z . Zt . Urlaub , 5. Mirz 1944.

Ihr ? Verlobung geben bekannt : Charlotte
Borgmann , IOie .-Bad . , Karl -HoÄmann -
Str . 7, Klau » Ollntber , Marine -Ober .

[ Flhnr . d . R ., canrd. med . , Landwehr -
hage n, 5. Mi rz 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Aanelieae
DnyiYler , Berlin -OberKhöneweide , Sit -
menMtr . 4 , 0 »k»r Kling , Versich, -Kaul¬
mann . z . Zt . b . d . Wehrmacht , Khe .-
Qrflnwinfcel , Forchheimen tr .2 . Febr . 44.

Alt Verlobte grtlßen : Röale Glutich ,
Khe .-Neureut , Karl Fechtig , Ob .-FIHnr .,
Karlsr ., z . Zt . in «in . Res .-Laz . 5.3.44.

Als Verlobte grüben : Elvira Kulterer ,
Khe .-Daxlanden . Ankeratr . 5, Ottmar
Kauler , Obergefr . und Offiz .-Anw . der
Lultw . Khe .-Daxlanden , Valentimtr . 31 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Liseloite
Weber , Sulzbach , Uffz . Fritz Kralt , z .Z .
Urlaub . Oaggenau -Ottenau , März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Annemarie
Kutterer , Karlsruhe -Daxlanden , Walter
Vollmer , Obergelr ., z . Zt . Urlaub .
Karlsruh « , den 5. März 1944.

Als Verlobte grüßen : Liselotte Ra »tetter ,
Lmingttr . 52, Igaaz Hücker . Lessing -
»tr . 52, z . Zt . im Urlaub . Karlsruhe ,
9. März 1944.

Ihr » Verlobung beehren »ich anzuzeigen :
Ute Eckerle . »tud . ehem . , KarltruKe -
Durlach , Lußstr . 8 , Dipl .-Chem . Kurt
Kraut , Karltruhe . Zirkel 19a. 5. 3. 44

Ihre Verlobung geben bekannt : Käte
Merkel , Oagg .-Ottenau , BlUcherstr . S,
USz . Franz Karcher . Oagg .-Ottenau ,
Macken «en«tr . 10, t . Zt . au? Urlaub .
5. März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Oerda
Schultze , Karlsruhe , Humboldtstr . 31,
Karl Rocca , z . Zt . in Urlaub , Karls¬
ruhe , Günther -Quand tatr . 20 , 3. 3. 1944.

Wir haben uns verlobt : Anneliea « Haber¬
meyer , Franz Bodenmiller , Obergefr . ,
z. Zt . auf Urlaub . Wangen —Karlsruhe .

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Obgefr .
Wilhelm Erkmann , z. Zt . in Urlaub ,
Weingarten , Elise Erkmann geb . Seitz ,
Blankenloch , Adoll -Hitler -Straße 142.
Trauung : 5. März 1944 in Blankenloch .

Danksagungen
Für alle Aufmerkaimk . anlißl . der Oe¬
burt uns . Sohnes Woll -Dieter danken
wir herzl . Oberleutn . Karl -Heinz Kem¬
per u . Frau Gertrud geb . Edelmann .
Manzell , ja Mir » 1944.

FUr die anläßl . uns . Verlobung erwies .
Aufmerksamkeit , danken wir herzlich .
Oiaela Frank , Heinz Schweigert . Bruch¬
sal , 2 . März 1944.

Statt Karten ! FUr die vielen Aulmerk -
samkeiten anläßlich unserer Verlobung
danken wir herzlichat . Heinz Lehr und
Frau Gerd » geb . Weber . Darmstadt /
H«idtl »heim .

Für die vielen , anläßlich unserer Ver¬
mählung erwies . Glückwünsche danken
wir herzl . Heinz Weihrauch II. Elfriede
geb . Oleicbmann . Bruchaal , 3 . 3 . 44

Wir htben unt sehr Itter die Aulmtrk -
• amkeiten tnl . un«. Hochzeit gefreut u .
danken herzlich : Erwin Gebhardt , Ober¬
gefr . u . Frau Oretel geb . Beck , Karli¬
ruhe , Oerwigttraße 10, Mirz 1944.

#
Am 13. i . erhielt ich di« un -
faßb ., tchtnerzl . Nachr ., daß
m. innigstgel . , guter Mann ,

der Uberglticla . Vater t . Sonnen -
«eheinch . u . m. zu erwart . 2 . Kind . ,
ug ». gel . Sohn , Bruder , Schwieger -
aoha , Schwager , Onkel u . Neffe ,
Fthnenjunktroberwaclttiiieiatcr

Walter Braltsch
kurz nach t . Urlaub in höchst sold .
Pflichterfüll , im Otten am 26 . I . im
Alter von 30 J . den Heldentod fand .
Khe . , Dougltistr . 9 , Villingen , 4.3 .44.

In tiefem Leid : Frau Margareta
Braitseh geb .Werner u . Kind Roa -
wltkale ; Emil BriitKh Ii. Frtu ;
Obgefr . Alfred Briittch , z .Z .I.Ott . ;
Zugwachtm . Karl Richter , z . Z . im
Ott . » Frau u . Kind ; Obfeldw . II.
Flugzgf . Emil Braitach , z .Z .1.Eins . ;
Feldw . u . Flugzgf . Erich Braitach ,
z . Z . I. F . ; Obgefr . Rieh . Braitach ,
z . Zt . Wehrmacht ; Elljr Werner ;
Fini Werner .

«

Wir erhielt , die traur . Nachr .,
daß mein einz ., Ib ., gt „ imm .
lebensfroh . Sohn , gel . Bruder ,

Onkel u .Neffe , Ferntpr .-Truppf . Uflz .

Hans Werner
im bltlh . Alter von 25 I. i«n beiden -
mttt . Kampfe bei ein . feig . Terror »
angriff auf Schweinfurt am 24 . 2. 44
in höchster toldat . Pflichterfüllung
zum Opfer gefallen i»t .
Karliruhe , Doufflaatr . 9 .

In tiefem Leid : Fr . Elly Werner
Wwe . ; Fr . Margareta Braitach
Wwe . geb . Werner mit Kleln -Rot -
witha ; Fini Werner .

Htfdenfeier : Montag , 6. 3., 13 Uhr ,
unter milltär . Ehren .

•
Unsagbar großes Herzeleid
brachte um die kaum faßbar »
Nachr ., daß mein innigatgel .,

treuer , leb entfroh . Mann , mein gel .
Sohn , um . Ib . Bruder , Schwager ,
Schwiegers ., Onkel , Neffe u . Enkel

Pj , Erich Raatetter
Uffz . In ein . Oren .-Regt ., Infi , vtr -
schied . All« . , nach kurz . Eheglück
im Alter von 28 J . am S. 2. an der
OtHront für Fikrer u . Oroßdeutsohl .
den Heldentod »tarb .
K»rl »rahe -D »zl »nden , Turnentr . 2 .

In »tolzer Tr »u«r : Frau Erika Ra¬
atetter geb . Meergraf ; Mutter : Jo¬
hanna Rastettti - Wwe . geb . Wipf -
l«r ; Karl Raatetter , K .VJ . , z .Zt .
im 0 »t ., u . Fam . ; Hana Raatetter ,
Uffz ., z . Zt . !. Osten , n - Frau ;
Emil Schlenker , Lt . , z .Zt . Urlaub ,
u . Frau Hannele geb . Raatetter ;
Fritz Meergraf , Rb .-Amtmann , u .
Frau El »» u , »II» Angehangen .

#

H»rl und schwer traf um die
traurige Nachricht , daß mein
lieber , braver Sohn , unter her¬

zensguter , unvergeßlicher Bruder ,
Enkel und Nette

Allred Fakler
Ctfr . i . e. Luftwafleneinheit , Inh .
det EK . 2 und vtr «ch . and . Ausz .,
im blüh . Alter von 19 J . iür leihe
geliebte Heimat gefallen i«<. Er
ruht in fremder Erde .
Khe .-GrUnwinkel , Wattkopfstr . 41.

In liefer Trauer : Alfred Fakler ,
Witwe , Obergefr . Karl Fakler ,
Hildegard Ftkler , Soldat Erich
Fakler ,

'Schütze Riehard Fakler
u. Heinz Fakler , towie die Groß¬
eltern und alle Verwandten .

I

Berichtigung . Die Trauerfeier für
den Gefallenen , Feldw . HanaNemec ,
findet am Dienstag , 8 .30 Uhr , in der
Stiftskirche in Baden -Baden statt .

•

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die schmerz !. Nachricht ,
daß mein lb . Sohn , unser Bru¬

der , Schwager u, Onkel , der Jüngtte
von 5 im Felde tleh . Söhnen , Jäger

Martin Brenner
geb . 9. 4 . 1923, bei d . schw . Kämpf ,
«n der SUdfront nach schwenter
Verwundung , die er am 24. J »nu »r
erhielt , am 18. Februar in e. Feld -
laz . im Osten , wo er auch zur leftT .
Ruhe gebettet wurde , gettorb . ist y
Neudorf , den 29. Februar 1944.

Für die trauernden Hinterblieb , i
Wilhelmine Brenner , Witwe , und
alle Angehörigen .

#
Mein geliebter Mann , unser
beiter , treusorgender Vater ,
unter lb . Sohn , Schwiegerlohn ,

Bruder , Schwager , Onkel und NeHe
Richard Kary

Leulmnt u . Komp .-FUhrer in einem
Oren .-Regt ., Und am 4. 2. im Otten
in höchster soldatitcher Pflichterfül¬
lung den Heldentod .
Stuttgart , Durmtrthelm , Oberkirch ,
den 1. März 1944.

In tiefer Trauer : Maria K »ry geb .
Langen «ckert mit Kindern Monika
u . K»iner , z . Zt . Oberkirch ; F»m.
Fr »nz K»r)r, Durmersheim ; Fam .
Wilhelm Langeneckert , Oberkirch .

•
Nach glUckl . verbrachten Ur¬
laubstagen traf mich hart und
schwer die kaum faßb . Nach¬

richt , daß nun auch m« in Ib . , gut .,
unvergeßl . Mann , Günthers glUckl .
Vater , mein guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Linus Siegwarth
Oefr . in ein«? Or «n .-AW ., bei den
schweren Kämpfen in Italien am 4.
Febr . 1944 im Alter von 37 J . den
Heldentod starb . In kurrer Zeit
folgte er ». beiden gef . Schwägern
Leopold und Otto im Tode nach .
Durmersheim , den 28. Febr . 1944.

In tiefem Leid : Frau Berta Sieg -
warth geb . Tritsch mit Kind Gün¬
ther und Angehörige .

•
Statt des bevorst . Wiedersehen «
erhielten wir heute an seinem
32 . Geburtstage die schmerz¬

liche Nachricht , daß mein über alles
geliebter Mann , der glückliche Vater
seines Kinde », uns . guter Sohn , Bru¬
der , Schwager . Onkel u . Neffe , Gefr .

Heinrich Kollum
Reichffb .-AM. am 8. 2. im Oeten sein
junges , hoffnungsv . Leben für seine
Lieben in der Heimat geopfert hat .
Von den Seinen unvergessen , ruht er
in fernem Osten .
Karlsruhe , Herrenstr . 7 , z . Zt . Mar -
kirch O ./E . , Eggenstein , Hauptstr . 76.

In tiefem Leid : Gretel Kollum geb .
Lerchl mü Kind Wolfgang ; Lud¬
wig Kollum u. Frau Luise geb .
RuT; Uffz . Adolf Kollum , Ansbach
u. Frau Anna geb . Fetzner ; Rudolf
Heger u . Frau Frida geb . Kollum ;
Artur Sauer , z. Zt . i . Felde u . Frau
Lydia geb . Kollum ; Fam . Köhler
und alle Anverwandten .

#
In erneute , tiefe Trauer ver¬
setzte uns die »chmerzl . Nach¬
richt , daß nun auch kaum ein

Monat später uns . zweiter von fünf
im Felde stehend . Söhnen , unser lb .
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Eugen KQhn
Obergefr . , Inh . des Verw .-Abz . , der
Ostrned . u . des Kriegsv .-Kr . 2 . Kl .
m . Schw ., an einer Krankheit , die
ei sich im Osten zugez . hat , in e .
Heimatlaz . am 11. 2 . starb . Er wurde
im Heimatfriedhof beigesetzt .
Bietigheim , den 26. Februar 1944.

In unaagb . Leid : Bertold Kühn ,
Weichenwärter a . D . . u . Frau Ka¬
tharina geb . Ganz ; Karl Kühn u .
Frau ; Quitav Rastätter und Frtu
Elise geb . Kühn ; Friedrich Kühn ,
z . Z . i . Felde , u. Frau ; Otto Matz ,
z. Z . im Osten , u . Frau Frieda
geb . Kühn ; Bertold Kühn , z . Z . i .
Osten ; Franz Kühn , z . Z . i . Felde ,
und alle Anverwandten .

«
Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser

jüngster Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Hermann Himmel
Obergefr » 1. e. Gren .-Regt . (Mot .)
am 12. 2.. kurz vor seinem 25 . Ge -
burtitag , im Oiten »ein Leben für
seine gel . Heimat gab . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er auf einem
Htlden fr iedhof .
Rastatt , Rheinauerstr . 3 , 27. 2. 44 .

Die trauernd . Hinterbl . : Leopold
Himmel u. Frau ; Feldwebel Adam
Himmel , i . Z . 1. Felde ; Uffz . Leo -

pold Himmel , z . Z i . Felde , und
Frau u . Sohn : Obergefr . Ludwig
Himmel , z . Z . i . Felde ; Wilhelm

' Himmel und Frau und Tochter .

«

Statt ein . froh . Wiedersehen
traf un » unerwart . die traur .
Nachr ., daß m . innig »tgel . t

herzensgt . Mann , der glUckl . Vater
» heißgel . Kinde », uns . Ib ., guter
Sohn , Schwiegersohn , herzensguter
Bruder , Schwager und Onkel

Max Jaudt
Obfdw . u . Zugl . in ein . Pion .-Bafl . ,
Inh . des EK . 1 u . 2, Verw .-Abz . u .
sonst . Ausz .. im Alter von 30 J . am
5 . 2 . 44 . naen Sjähr . aktiver Dienst¬
zeit , b . d . schw . Kämpfen im Osten
den Heldentod in treuer Pflichterf .
für » gel . Heimat gefallen ist . Fern
u . unverg . ruht er in fremder Erde .
Büchenau -Mannheim Käferial , 2 .3 .44.

In tiefem Schmerz : Frau Hedy
Jaudt geb . Meier u . Kind Oi »ela ;
Georg Jaudt u . Frau Maria ; Willi
Jaudt u. Frau Mimmi ; Walt . Linde
u. Frau Julie ; Fam . Johann Meier
Und alle Verwandten .

«
Unfaßbar hart traf mich d>i«
treftrauri ĵe Nachricht , daß nun
auch mein dritter , Ib . , unver¬

geßlicher Bruder , unaer hoffming »-
voHer Neffe und Vetter , Gefreiter

Gerhard WendelgaB
im blüh . Alter v. nahezu 21 J . bei
den schweren Abwehr kämpfen im
Osten am 18. 1. 44 , in treuester
Pflichterfüllung , für »eine geliebte
Heimat den Heldentod »tarb . Er
folgte nach kaum V/t Jahren seinen
beiden im Osten gefallenen Brüdern .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er auf einem Heldenfriedhof i. Osten .
Kuppenheim , 24. Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Florian Wen¬
delgaß , Bruder ; Famiii « Heinrich
Wendelgaß , sow . alle Angehörigen .

Au » dem Osten erreichte un«
die »chmerzl . Nachr ., daß m .
innigstgel . Mann , der treu ».

Vater s . 4 Kinder , uns . einz ., brav .,
hoffnung »v. Sohn u. Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn u . Onkel , Oefr .

Otto Hirdt
im Alter von 35Vi J . am 5. 2. 44 d .
Heldentod fand .
Bretten . 5. März 1944.

In tief . Trauer : Fr . Gertrud Häj-dt
geb . Bark u . Kinder Trudel , Willi
Inge u. Klaus ; Wllh . Härdt und
Frau ; Alb . Blum u . Frau Elise
geb . Härdt ; Wilh . Lohrer , z . Zt .
i. Süd ., u . Frau Anna geb . Härdt ;
Familie Emil Bark .

Tr »uerf . Heldengedenktag vm.' /itOU .

•

Statt eines froh . Wieder », träf
uns die »chmerzl . Nachricht ,
daß mein Uber alle » geliebter

Mann , mein lb . Sohn , unser Bruder ,
Scbwiegeraohn , Schwager und Onkel

Pg . Oskar Böckle
Uffz . u . Oruppf . i. e . Oren .-R^gt . ,
Inh . de » EK . 2, Inf .-Sturmabz . in
Silber , Ostm . u . Verw .-Abz ., im Alt .
v . 29' /» 1. , im Ost . für s. gel . Heimat
starb . Er ruht auf ein . Heldenfriedh .
Rinklingen , den 29 . Februar 1944.

In unsagb . Schmerz : Frau Elae
Böckle geb . Maag ; Frau Marie
Böckle Ww . ; H . Ladsch ; Erwin
Böckle , z . Z i . Urlaub , u . Frau
u. Kinder , Bretten ; Oefr . Walter
Böcklf u. Frau mit Kind ; Ober¬
gefr . Rudolf Böckle u . Frau mit
Kindern ; Krafti . Eugen Böckle , b .
d . W ., u. Frau mit Kind , Rinklin -

fen
; Öberrottm . Wilhelm Maag u.

rau , Khe .-Durlach , und alle Ang .
Trautfrf . : 12. 3., 15 U . , in Rinkling .

Hart und schwer traf uns die
iMM Nachricht , daß kurz vor sei -

nem Urlaub unser lieber , her¬
zensguter , unverg . Sohn und Bruder

Paul T0II
Uffz . und Gruppenführer in einem
Kavallerie -Regt ., Inh . des EK . 1 u .
2 , de » Sturnjabz ., der Ostrned . und
sonst , verach . Ausz ., am 11. 2. im
blüh . Alter von 24 Jahr , sein junges
Leben sein . Vaterland dahingab . Un¬
vergessen ruht er in fremder Erde .

Appenweier , den 3. März 1944.
In tiefem Schmerz : Hermann Töll
u . Frau Theresia geb . Wiedemer u .
Geschwister : Lenchen Töll , Rudolf
Töll . Liselotte Töll , Richard Töll ,
Elfriede Töll , Anna Töll u . Anv .

Seelenamt : Montag , 6 . März in Ap¬
penweier , Vj8 Uhr .

#
Für Führer u . Vaterland ver¬
starb unerwartet in -einem
Heimatlazarett mein lb . Mann ,

der besorgte Vater unsere » Kindes
Dberzahlmeister , Dr . phil .

Fritz MQIhaupt
Stud .-Assessor , Inh . des Krim »child .,
der rum . J£riegserinnerung $- u . Ost -
tiedaille , W Alte von 36 Jahren
Gernsbach , Hüzingea , Dangstetten ,
Jen 21 . Februar 1944.

In tief . Schmerz : Liesel Mülhaupt
geb . Stapf mit Kind Christa und
alle Anverwandten .

«
Unfaßbar hart u . schwer traf
un * die »chmerzl . Nachricht ,
daß bei den schwer . Abwehr¬

kämpfen im Osten im Kampf fürs
Vaterland mein Ib . , herzensg . Mann ,
treu «. Vater »eine » kl . Dieterl « , mein
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefreiter

Mathias Derlcha
Inh . de , EK . 2 und der Oatmed ., im
Alter v. nahem 31 J . »ein . am 10. 1.
erlittenen Verwundung erlegen i»t .
Gernsbach , Cas .-Katzstr ., Breiniger -

berg/Rhl . , 1. Mirz 1944.
In tiefem Schmerz : Frau Lietel
Oerich » geb . Bohrmann u . Kind ;
Mutter : Fr «u Derich », Witwe und
alle Anverwandten .

«
Nach bangem Warten erhielten
wir die kaum laßb . Nachricht ,
daß mein lieber , herr «n»guter

Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Scharf
Obergefr . in einem Oren .-Regt ., am
16. 12. 43 bei den schwer . Klmplen
im 0 »ten den Heldentod land . Er
gab sein junges , hoSnuugtv . Leben
im Alter von nahen , 35 Jahren Iür
»ein geliebte » Vaterland .
Neuweier , Varnhalt , 29 . Febr . 1944.

In stillem Schmeri : Frau Eli »«
Scharf , geb . J»g«l « • Anverw »ndte .

Kaum faßb . traf uns dia traur .
Nachr ., daß mein innigstgel .
Mann , der treusorg . , gt . Vat .

*. noch 3 Kinder , uns . ältester Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel , Neffe und Enkel , Grenadier

Pg . Harbart Heizmann
Reichsb .-Sekr . , wn 15. 1. bei den
schw . Abwehrkämpf , an d . Ostfront
im Alter von 35 I . in soldat . Pflicht¬
erfüllung den Heldentod fand . Er
folgte s. Ib . Bruder Max , der ebenf .
im Osten gefallen Ist , im Tode nach .
Kehl , Schulstr . 84, 29. Febr . 1944.

In unsagb . Schmerz : Frau Trudel
Heizmann geb . Buchy u . Kinder ;
Wilh . Heizmann , Techn . Rb .-Insp .
i. R ., u . Frau , Karlsruhe , Drag .-
Str . 3 , und alle Verwandten .

#
Im festen Glauben an ein fro -
hes Wiedersehen erhielten wir
die überaus schmerz !. Nach¬

richt , daß uns . herzensg . , inniggel .,
unvergeßlich . Sohn unser gutes Bru¬
derherz , Schwager u . Onkel , Feldw .

Peter Braun
Inh . des EK . 1, KVK , 2 . mit Schw .
u . and . Ausz . , bei den schw . Kämp¬
fen im Osten am 6. Oktober 1943 im
Alter von 34 Jahren In treuester
Pflichterfüllung für seine liebe Hei¬
mat den Heldentod fand .
Lierbach/Ofersbach » 1. März 1944.

In tiefer Trauer : Peter Braun u .
Fran Theresia geb . Börslg ; Ge¬
schwister und Anverwsndte .

1. Seelenamt : Donnerstag , 9. März ,
V«8 Uhr , in Oppenau .

f / - Statt de» erhofft . Wiedersehens
.MW erhielten wir die traurige , un -'

faßb . Nachricht , daß mein Ib. ,
herzensguter Mann , der gute Vater
sein . gel . Kinder , uns . lieber Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe , Ober ^ efreiter

August Straub
im Alter von 31 J . bei den schweren
Kämpfen im Osten am 27 . 1. 44 den
Heldentod fand . Unvergessen v. sei¬
nen Lieben ruht er in fremder Erde .
Bühlertal , Rheinfelden , 28 . Febr . 44 .

In tief . Schmerz ; Frau Lui »e Straub
geb . Hils u . Kind Erwin ; Mutter :
Helene Straub geb . Weck ; Emil
Straub , z . Zt . im Osten u . Fam . ;
Christian Dilaer u . Frau Ro »a geb .
Straub und Kinder ; Adolf Straub ,
z . Zt . im Osten u . Fam . ; Frieda
Straub ; Hermann Straub , z. Zt . in
Urlaub ; Maria Straub ; Albert Hil »
u . Fam . . neb »t allen Anverwandt .

Nach lang ., mit groß . Geduld ertra¬
genem Leiden verschied am 3. 3. 44
meine lb . Frau , uns . gute Pflegemut .
t«r , Großmutter , Tante und Schwä¬
gerin , Frau

Anna Kn&pfle
geb . Schlindwein , im 68 . Lebensjahr .
Karlsruhe , Zähringerstraße 16.
„ zum Maierhof " .

Die trauernden Hinterbl . : Ludwig
Knöpfle ; Fam . Specht ; Fam . Meya ;
Fam . Heinrich und Paul Knauf ;
nebst allen Angehörigen .

Beerdigung : 7. März 1944, 9.30 Uhr ,
auf dem Hauptfriedhof .

Allen Bekannten die Nachricht , daß
unser « lb . Schwester , Schwägerin u .
liebe , gute Tante , Frl .

Roalna Bernhard
im Alter V. 51 Jahr , von Ihrem Lei¬
den am 29 . Febr . 44 erlost wurde .
Die Beerdigung land am 2. Mirz 44
auf dem Friedhof in Sinzheim b . Bühl
statt . Ein herzl . Vergelt ' s Gott allen ,
die ihr im Leb . u. Tode Gutes erwies .
Karlsruhe , den 4. Mirz 1944.

Die Angehörigen : Fam . Sohe Wal¬
ter , Sinzheim b . Bühl ; Fam . David
Bernhard . Karliruhe ; Fam . Adolf
Pelikan , Mo »b »ch/Bd . ; Ann », Kath .
Pelikan , Karlsruhe .

Verwandten u . Bekannten die traur .
Nachricht , dafi der Herr über Leben
u. Tod mein . lb . Mann , un «. guten ,
tieu ». Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schw »ger und Onkel

Friedrich Gauch
Schreiner , nach llngerem Leiden im
70 . Lebensj . zu sich genommen hat .
Karlsruhe , Kniebiastr . 16, 3. 3 . 44 .

In tieler Trauen Ernestine Gauch
geb . Stldel » ; Friedreh Gauch , Neu -
york ; Karl Gauch u . Frau Anne !

feb
. Sack , Lauda : Emil Gauch u .

rau Mari » geb . Stech , Karlsruhe ;
und Anverwtndte .

Beerdigung : Montag , 6. 3. 44, 14.00
Uhr , in Rüppurr .

Rasch u . unerw . ver »ch . im Alter v.
63 J . inf . Herzschlag m. innigstgel .

S
iter Mann , uns . Ib . , treu ». Vater ,
roßvater , Onkel , Schwiegersohn

und Schwager , Rb .-Oberinspektor
Johann Oeatreicher

Karlsruhe , Karlstr . 102, 3 . Mirz 44.
In tiefer Trauer : rrau Hedwig
Oestreicher geb .Schulz ; die Söhne :
Waldemar mit Fr . Erna u. Peterle ,
Hans , z . Zt . Wehrin . ; die Tochter :
Gretel , »owie alle Anverwandten .

Einäscherung : Montag , 6 . 3. , 11 Uhr ,
Hauptfriedhof Khe . , Krematorium .

In der ersten Morgenstunde des
28. Febr . ging meine gellebte Mutter

Karolina Balda
im Frieden Gottes heim . Ich habe in
der Stille von ihr Abschied genomm .
Für alle erw . Teiln . danke ich innig .
Karlsruhe , 3. März 1944.

In großem Leid : Die dankbare
Tochter Lina Kalteisen .

Am Dienstag , 29 . 2 ., verschied un¬
erwartet im Alter von 78 J . meine
lb . Frau , un *. herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Luise Leopold
Die Beerdig , hat auf Wunsch un».
Ib . Mutter in »II . Stille stattgelund ,
FUr die vielen Beweiae aulr . Teiln .
sagen wir herzlichen Dank .
Khe .-Mlihlburg , Rheinstr . 47, 4. 3. 44 .

In stiller Trauer : Bernhard Leo¬
pold und Angehörige .

I Der Herr Uber Leben und Tod
^ hat m. Ib ., guten Mann , Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager II. Onkel

Pg . Franz Stresow
Kanzleisekr . I. R. , Ltn . d . L . , mit
verschied . Ausz . d . Kriege « 1914-18,
m Alter von 73 J . von seinem ling .
Leiden erlö »t .
Karlsruhe , Schloßbezirk 11 D , 3 .3 .44.

In tiefer Trauer : El »» Streaow
verw . Roser lebtt allen Angeh .

Einäscherung am Montag , 6'. Mirz ,
10 Uhr , im Krematorium .

Dem Herrn Uber Leben u. Tod hat
es gelallen , nach kurzer , schwerer
Krankheit schnell u . unerwartet mei¬
nen lieben Mann , uns . stet » treube¬
sorgt .. gt . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Scwager u . Onkel

Jakob Katz
Kontrolleur , im Alter von nahezu 70
Jahren zu sich zu nehmen . Er folgjle
nach 4 Jahren unserem lieben Emil
im Tode nach .
Khe .-Durlach . Jägerstr . 3 , 4 . 3 . 1944.

In tiefer Trauer : Frau Mina Katz
mit Kindern und Verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 7. 3. 44, nach¬
mittags Vt3 Uhr , Durlach .

Der Herr über Leben und Tod hat
unsere liebe , gute Mutter , Frau

Anna Elkuch Wwe.
zu sich gerufen .
Karlsruhe . Humboldtstr . 37 , 5. 3. 44.

In tiefer Trauer : Jakob Trotter
und Frau Elisabeth geb . Elkuch .

Beerd . : Dienstag , 7. 3. 44. 10.30 Uhr .

Rasch u. unerwartet entschlief am
1. 3 . 44 nach einem arbeitsr . Leben
meine liebe , gute Frau , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante

Paullne Erb
geb . Joos , im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , Gottesauerstraße 33 a

In stiller Trauer : Ludwig Erb ;
Eugen Erb u . Fam ., Jtzehoe ; Albert

. Erb u . Fam . , Berlin ; Paul Göbel ,
z . Zt . im West . u . Frau Hilde geb .
Erb ; Paul Müller , z . Zt . im West ,
u . Frau Bertel , geb . Erb ; Berth .
Trunk , z . Zt . im West . u . Frau
Ellen geb . Erb ; Emilie Kraft ,
\Xitwe , geb . Joos u . Enkelkinder .

Die Bexrd > hat auf Wunsch der Ent¬
schlafenen in aller Stille stattgefun¬
den . Für die erwiesene Anteilnahme
herzlichen Dank .

Verwandten , Freunden u. Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein lb .
Mann , Vater , Schwiegervater , unser
Bruder , Schwager , Onkel u . Oroßvat .

Emil Sebastian
Schneidermeiat ., Weltkriegsleilnehmer
1914/18 und Inh . des Frontklmpler .
kreuzes , nach llngerer , geduldig er¬
trag . Krankheit , i . Alter V. 63 Jahr ,
unerwartet rasch r . una gegangen iat .
Khe . , Hohenzollirnetr . 39, 4. 3. 44 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
. Frau Berta Sebaatian geb . Mayer ;

Emil Sebaatian , als Sohn .
Beerd . : 7 . 3 . 44 , 10 Uhr , Hauptfriedh .

Nach langer , schwerer Krankheit ist
heute meine liebt Frau , Schwetter ,
Schwigerin , Tante , Schwiegertoch¬
ter und Nichte

Lina Pfatzer
geb . Schollenberger ,

für immer von uns gegangen .
Karliruhe , Rheinstr . 21, Mirz 1944.

In tieler Treuer : Karl Pfetzer ,
Wachtmeister d . ' Sch .-Pol . und alle
Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 7. Mirz 1944,
14 Uhr , aul d. MUhlburger Friedhol .

Nach kurzer u . achwerer Krankheit
verschied Donnerstag nacht meine
liebe , treubesorgte Frau , unser liebea
gutes Mütterlein , Schwiegermutter ,
Großmutter und Schwägerin

Pgn. IV.aria Tretter
geb . Fleig , im Alter von 57 Jahren .
Bruchsal , Batrnhof «platz 10, 4 . 3 . 44 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Jakob Tretter , O .-Lokomotivführ . ;
Gertrud Zaiss , Wtw . , geb . Tretter ;
Anton Bock u . Frau Hedwig geb .
Tretter ; Maria Lang geb . Tretter ;
Hannelore Tretter ; Walter Tretter ,
z . Zt . in Urlaub u . Familie , Karl
Tretter , z. Zt . im Osten und Frau
nebst sllen Anverwandten .

Beerd . : Montag , 6. 3. 44, 15.45 Uhr .

Der Herr über Leben u. Tod hat am
3 . 3 . 44 nach schwerem , mit Geduld
ertragen . Leiden , meine Ib ., herzens¬
gute Frau , unsere liebe Tochter ,
Schweeter , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Margarafa Göpffrlch

!

eb . Heidelberger , im Alter von 36
ahr ., wohl vorbereitet , in die Ewig -
eit abgerufen .

Bruchsal , Bergstr . 32, 4 März 1944.
In tiefem Leid : P »ul Oöpfrich ;
Familie Franz Heidelberger ; Fam .
Ern »t Eberhardt jr . ; Fam . Wilhelm
Reiff ; Fam . Karl Göpferich »en .

Beerdigung : Montag , 6. 3. 44 , 15.00
Uhr , von der Friedhofhalle aus .

Allen Verwandten und Bekannten die
»chmerzl . Nachricht , daß meine liebe
Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Tante und Schwägerin

Friederika Siegele
Seb

. Holl , Im Alter von 73 J . n»ch
urz . Krankheit »anft entschlafen ist .

Gaggenau , den 4 . März 1944.
Die trauernden Hinterblieb . : Guido
Statt , Hauptmann , z . Z . Wehrm .
u. Frau Hedwig Statt geb . Siegele ,
sowie alle Geschwister u. Verw .

Beerdigung : Montag , 6. März , 17.00
Uhr , Waldfriedliof Gaggenau .

Unser geliebte « Mutterle

Anna Tschledeck
geb . Blaschke , iat heute im Alter V.
75 J . für immer von uns gegangen .
Karlsruhe , Kaiserstr . 5, 3 . März 44.

In tiefer Trauer : Der Gatte : Wil¬
helm Tschiedeck ; die Kinder : Ger¬
trud und El »a Tachiedeck .

Feuerbe »tatt . : Dienstag , 7. 3., 10 U .

Meine treu « Lebensgefährtin , unsere
Ib . , allzeit besorgte Mutter , uns . gute
Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Hollerbach
geb . Schweinshaut , ist kn 59 . Lebens¬
jahr von ihrem »chwer . Leiden durch
einen sanften Tod erlöst worden . Auf
Wunsch der Entschlafenen findet die
Beisetzung in aller Stille »tatt .
Rastatt , den 1. März 1044.

In tiefer Trauer : Emil Hollerbach .
Postinsp . ; Tochter Gabriele ; Sohn
Otmar , Hptm ., z . Zt . im Felde und
Verwandte .

Requiem : Montag , 6. März 44, 7.00
Uhr , Her | -Jesu - Kinche .

Kaum faßbar ist e« un », dafl unser
Ib ., hoffnungsvoller Sohn , unser her -
zen »g . Bruder , Enkel , Neffe u . Vetter

Theodor Kohler
im blühenden Alter von kaum 17 J .
nun für immer von uns gegangen ist .
Gott hat ihn nun von «einer schwer .
Krankheit , die er mit großer Oedufd
ertrug , erlöst .
Weisenbach , den 3 . März 1944.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Mar¬
kus Kohler , Schubmacher u . Frau
Theresia geb . Groftmann und Ge¬
schwister Mathilde u . Alfons ; The .
resls Großmann , Wtw . , geb . Ka »t ;
Fam . Konrad Großmsnn ; Fam .
Konrad Hurle ; Fam . Julius Groß¬
mann ; Familie Franz Karl Groß -

* mann ; Fam . Johannes Fortenbacher .
Beerdigung : Sonntag , 5. März , 14.30
Uhr , vom Trauerhause aus .

Der Herr Uber Leben und Tod tifct
heute früh unsere herzensgute , immer
»o treu um un » besorgte Mutter ,
unsere geliebte Großmutter

Maria Anna Burger
geb . Fritz , im Alter von 761 s Jahren
fUr immer zu »ich genommen .
Gernibach , den 4. Mirz 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Karcher , Gernsbach ,
LoSenauerstr . 12; Fam . Hermann
Krauae , Khe ., Re .nhard -Hejdrich -
»tr . 16; Fam . Georg Fach », Khe .,
Rudolfstraße 13.

Beisetzung : Montag , 6. 3. 44, 15 Uhr .

Nach kurrer , schwer . Krankheit ent -
K-hliel beute im Herrn , wohlvorberei -
tet . uns . liebe , gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Johanna Kraus
geb . Weia , im Alter »en 75 Jahren .
Oberbtthlert »!, Oraaiweg , 3. Mirz 44.

Im Namen der Hinterblitb . : Familie
Franz Kraua .

Beerdigung : Montag , 6. Mirz 1944,
9.30 Uhr , vom Trauerhau » aus .

Oott dem Allmlchtigen hat ea gelal¬
len , meine liebe , gute Frau , unsere
Ib ., treuaorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwetter

Elisabeth GOppert
geb . Rieber , nach kurzer , schwerer
Krankheit im Alter von nahezu 61
Jahr , in die ewige Heimat abzurufen .
Willatätt , den 3 . März 1944.

In tiefer Trauer : Wilhelm Göppert ;
Familie Hermann Göppert ; Familie
Hermann Rauscher .

Beerdigung : Montag , 6. 3. 44, 2 Uhr .

Oott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len . meinen lieben , treubesorgten
Mann , uns . guten Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Zlnd
Bahnarbeiter , nach kurzer , »chwerer
Krankheit im Alter von 64 Jahr , zu
• ich in die ewige Heimat abzurufen .
Schutterwald , Sedanstr . , den 4. 3. 44.

In tiefer Trauer : Frau Franziska
Zind geb . Siefritz ; Rudolf Zind ,
Oberfeldw ., z . Zt . bei d . Wehrm . ;
Erwin Staotke u. Frau Anna geb .
Zind ; Laura u. Lydia Zind towie
alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 6 . März 1944,
15 Uhr , vom Trauerhau » ans .

FUr die uns in so reichem Maße be¬
wiesene herzl . Anteilnahme an uns .
schw . Verlust sag . wir au.fr . Dank .

Frau Laubach und Kinder .
Karlsruhe , 2. März 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Mit¬
gefühls an dem umers . Verlust uns .
Ib . Jungen Gerhard sagen wir allen
herzlichen Dank .

Familie Ernst Lehmann .
Karlsruhe , Akademiestr . 32, 4. 3. 44

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Anteiln . beim Tode un» . Ib .
Vaters Friedr .Wilh . Siegri »t , Schrei -
nerm . , sag . wir all . una . herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Walter » . Mar -
liese Siegrist .

Karlsruhe , 3 . März 1944.

ßtstf Karten ! Für die Anteilnahme
anl . d . Heldentodes uns . lb . Sohnes ,
Uffz . Albert Straßner , ssgen wir
herzlichen Dank .

Familie Eugen Straßner .
Karlsruhe , Körnerstr . 2 .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
zu dem Tode meine » lb . Mannes
sage ich all . ein herzl . Vergeltsgott .

Frau A. Luthringer Wwe .
Karlaruhe , Hirschstr . 89, März 1944.

Statt Karten ! Für die mitfühl . An¬
teiln . a . d . herben Leid , das uns
durch den Heldentod uns . Ib. , einz .
u. unvergeßl . Sohnes Heinz Kienzier
betr . hat , danken wir von Herzen .

Alfons Kienzier n . Frau .
Durlach , Brüchleatr . 15.

Für die treue Anteiln . beim Heim¬
gang uns . Ib . Tante Mina Eckert
geb . Scheuerpflug «ag . wir inn . Dank .

N .d .Verw . : Pfr . Dr . Scheuerpflug .
Bruchtal . Karleruhe , >. März 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
au-fr . Teiln . beim Heimgang m. Ib .
Mannes , Karl Friedrich Mez , sagen
wir allen uns . innigsten Dank .

Frau Luise Mez Wwe . u . Kinder .
Graben , I . März 1944.

Für die zablr . Beweise aufr . Teiln .
b . Heiimg . m . lb . Mannes , Sohnes ,
Bruders u. Schwagers Karl Becker
sagen wir hierm . uns . herzl . Dank .

Frau Lina Becker , „ Z . Adler " .
Körnbach , 4. März 1944.

Anl . des Heldentodes m . Ib . , unver¬
geßl . Mannes , uns . herzensg . Vaters ,
durften wir viele Beweise mitfühl .
Anteiln . erfahren . Hierfür sagen wir
allen herzlichen Dank .

Frau Ottilie Huber u. Kinder .
For »t, 3 . März 1944.

Herzl . Dank sag . wir all denen , die
uns währ . d . Krankh . u. d . Hinsch .
m . Ib . Frau u . uns . lb . Tochter , m .
Ib . Schwest . Maria Götz geb . Wein¬
brecht in reich . Maße Trost spend .

Joachim Götz u . Familie Franz
Weinbrecht . — Otigheim , 2. 3. 44.

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme beim Heimgang m. Ib . Mannet
Emü Ludäacher , Rb .-Inspektor i. R .,
Ufte ich allen herzl . Dank .

Frau Eli »e Ludischer geb . Nöltner
und Mutter .

Bühl , 3 . März 1944.

Für die vielen Beweite herzl . An¬
teiln . b . Ab leb . uns . teur .. Verstorb .,
Pg . Anna Riegler geb . Lauppe , «pr .
wir unseren herzl . Dank aus .

Im Namen aller Angehörigen :
I. V. Riegler .

Achern (Baden ) , im März 1944.

Statt Karten ! Für die mitf . Anteiln .
b . Tod unk . Ib . , treubetorgt . Mutter
Mathilde Kohlbecker Wwe . geb . Holl
danken wir allen von ganz . Herzen ,

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ihre dankbaren Kinder .

Gaggenau , Eiienwerkttr . 3 , 1. 3 . 44.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufr . Teiln . , die un« anl .
det Heldentodes uns . lb . Sohnes Her¬
bert zuteil gew . ist , sprechen wir
allen unseren herzl . Dank aus .

Fam . Franz Melcher u . alle Angeh .
Gaggenau , Adolf -Hitler -Str . 79.

Für die vielen Beweite herzl . An¬
teiln . b . Heimgang uns . lb . Mutter ,
Fraiu Rosina Panther Wwe ., danken
wir von ganzem Herzen .

Familie Braunagel .
B.-Baden , Traubenstr . 3 , 2 . 3 . 44 .

Heiraten
Witwer , 45/176 , gesund , angen . Aus¬

sehen , penslonsb . Kraftwag .-Führer
bei Behörde . 5 erwachs . Kinder , 2
anwes ., wü . nette , hüusl . Witwe ,
auch m . 1 K. od . Fräulein zweck »
Heirat kennen z'u lern . Nur au »f.
Bild -B 59S21 Führer -Verlag Karl »r .

Apothekeratochter , In guten Verhalt *
nisten . JOerin . sucht gebildeten
Lebenskameraden . Näh . u . 196 dch .
Briefbund Treuhelf . Briefannahme
München 51. Schlle ftfach ! 7. , r

ÖsterwUnsche sind auch 1944 vorge¬
merkt v . Damen u . Herrn , die ein
Ib . Heim ..bieten können " u . wled .
Anmeld ., die ein ,,lb . Heim " stach .
Schreiben Sie deshalb bald an d .
seit Jahr . bek . Schwarzwaldzirkel ,
der schon vielen den Herzensw .
erfüllte . Monatl . Beitrag '.RH 3.— o .
Jegl . Nachz . Bild m . Rückporto an
landh . Fre yJ a , HirsatVCalw , Ruf 555.

Ingenieur ! Mitte d . 50 j ., Witwer mit
Anh ., schön , Helm und Haus
wü . geb . FrÄuleln a . gt . FamUl * k .
z . I. zw . Heirat . Näh . dch . d . Ehe -
Institut Frau Emme K*arx -Mora »ch .
Karl »ruhe , Kalserstraße 64. Ruf 4239.
Sprechstunden tägl . von 2—7 Uhr .

Bankangestellter , 2^ 170, statt !. Ersch .,
go ' tgT ., wtintcht »Ich anmutig * Le¬
bensgefährt . entspr . Alters . Nur Zu
neigung entscheid . Ernst gem . RIId -
E3 baldigst 59270 Füh êr -Verlag Khe

Werkmeisterl Ende d . 50 ©vgl .,
gesch ., m . Anh ., schön , elg . Heim
und Haus , vermög ., wü . charakter¬
voll ., nett . Fräulein aus gt . Fam . k .
z . I zw . Heirat . Näh . dch . das Ehe -
Institut Frau Emma Marx -Morasch ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 64 , Sprech¬
stunden tägl . von 2—7 Uhr .



Amtliche Bekanntmachungen Stellen - Gesuche
Bekanntmachung des Oberkommandos der Kriegsmarine

Das Oberkommando der Kriegsmarine weist auf die Möglichkeit der frei¬
willigen Meldung für den Dienst In eiper Offizier - od . Unteroffizierlauf «
b &f»n der Kriegsmarine hin :

Deutsche Junge rw aus den Jahrgängen 1926, 1927 u . 1928, aber auch aus
ält . Jahrgängen , die Liebe zur See haben , körperlich vail tauglich sind ,in der Schule tüchtig waren und in der Lehre gut vorankommen , können
sich als Bewerber für eine Offizier - od . Unteroffizierlauibahn d . Kriegs¬
marine melden . Rechtzeitige Meldung führt nicht zur frühzeit . Einberu¬
fung , sondern stellt bei Eignung die Annahme für die gewünschte Laut -
bahn sicher . Gute Aussichten bestehen vor allem für technisch interes¬
sierte Bewerber mit abgeschlossener Lehre od . Anlernzeit , die sich für
eine technische Laufbahn entscheiden .

Ueber die Aufgaben u . Anforderungen in den versch . Offlzierlaufbahnen ,die Möglichkeiten der Meldung als aktiver od . Res .-Offlzieranwärter gibtdas „ Merkblatt für den Offiziernachwuchs der Kriegsmarine " erschöpfend
Auskunft - Bewerber für eine Unteroffizierlaufbahn unterrichten sich über
die Möglichkeit der Verpflichtung auf 12 Jahre , 4M» Jahre od . als - Kriegs¬
freiwilliger über Aufgaben und Erfordernisse in den verschiedenen Lauf¬
bahnen durch das Merkblatt „ Freiwillig zur Kriegsmarine " . Anforderungen
für Merkblatt u . Merkheft sind an die Wehrbezirkskommandos zu richten ,deren Marine -Sachbearb . Jederz . i . pers . Beratung zur Verfügung stehen .

Oberkommando der Kriegsmarine .
Karltruhe . Schwerkriegsbeschädigten

ausweise ! Um den Schwer kriegsbe
schädigten die Inanspruchnahme der
ihnen zustehenden Vergünstigungen
zu erleichtern , erholten dieselben
ab 1. April 1944 an Stelle der bis
herigen Einzelausweise einheitliche
Sch we rk rieg sb e sc hä di gte nouswe Ise
Die Ausweise umfassen Elntrlttser
mäßig ung zu kulturellen Veranstal
tungen , bevorz . Abfertigung bei Be
hörden , Benutzung der 2. Wagenkl
der Eisenbahnen u . unentgelt ,
förderung d . Begleiters . Dazu kommt
als weitere Vergünstigung nunmehr
die unentgeltliche Beförderung der
70- od . mehr «/"igen oder der der
Versehrtenstufe ! oder 4 angehö¬
renden Sch wer krieg sbo schädig tan
auf den deutschen StraBenbahnen
und örtl . Omnibussen .
Die Ausweise werden für die
Karlsruhe einschl . der Vororte weh
nenden Berechtigten von der Für
sorgestelle beim städt . Sozialamt
Karlsruhe , Aroallenstr . 55, ausgestellt
Ausgenommen hiervon sind d . Aus
weise für die Kriegsblinden u . Him
verletzten , für welche die Haupt
fürsorgestelle , sowie die Ausweise
für die weiterverwendeten beschä
digten Soldaten od . Angehörigen d ,
Waffen - ff , des Reichsarbeitsdienst ,
der Polizei usw ., für welche die
betr . Versorgur >g « dief >st s teilen zu¬
ständig »Ind .
Zur Antrag Stellung werden » mächst
die 70- und mehr 8/oigen sowie die
Schwerbeschädigten der Versehrten¬
stufe 3 und 4 aufgerufen , die An¬
trags bogen auszufüllen haben , wel
che die Mitglieder der NSKOV . bei
ihren Abteilungen , die der Organ !
sation nicht angehörenden Berech¬
tigten beim Pförtner des Sozial¬
amts . für Durlach und Aue Im Rat¬
haus Dur lach , 2. St . (Zahlstelle ) ab
6 . März erheb , u . nach Ausfüll , dort
wieder abgeben wollen . Die ferti¬
gen Ausweise werden den Berech
fIgten durch die NSKOV . od . un¬
mittelbar zugestellt . Die bisherigen
Auswels « sind zurückzugehen . Die
neuen Ausweise gelten ab 1. Aprlf
d . y%. auch für die Freifahrt auf den
Straßenbahnen Im Reich , also auch
der St ravenbahn Karlsruhe und dem
St &dt . Omnibussen . Die bisherigen
Berechtigungen für die Straßenbahn
verlleren vom gleichen Tage an die
Gültig keil . Die dlesbazOgl . besond .
SVraftenb . -Ausw . sind Jirückzugeben .
Die Jetzigen Ausweise für die 50-
u . 60prozentlg . od . der Versehrten¬
stufe II angehörenden Schwerkriegs
beschädigten gelten noch bis 30. 6.
welter . Auch für sie werden neue
Ausweise ausgestellt , wofür die An¬
tragvordrucke ab 1. April bei oben¬
genannten Stellen erhoben u . nach
Ausfüllung dorthin zurückgegeben
werden wollen . Die fertigen Aus¬
welse werden sodann durch die
NSKOV . oder unmittelbar zugestellt .
Da die neuen Ausweise für diese
Beschädigten für die Straßenbahn
keine Gültigkeit haben , sind für
sie die bisherigen Berechtigungen
welter maßgebend . Khe . 26. 2. 1944.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Khe .. Städt . Sozialamt .

i- Wiederholungsimpfung f. Diphtherie

Berichtigung . Für die Berufsberatung
des Arbeitsamts Karlsruhe . Kapel -
len -str . 7, Sprechstunden ab 6. März
194-4 Wie folgt neu festgesetzt :
Männl . Abt . : Morvt., Dienst ., Freit .,
9—12 Uhr , nur für BetriebsfUhrer , 14
bis 17 l>hr für Ratsuchende Welbl .
Abt . : Moni .. Donnerst ., Freit ., 9 bis
12 Uhr , nur für Betriebsführer und
Kaushaltungsvorstände , 14—17 Uhr
für Ratsuchende . Diese Sprech zel¬
ten sind unbedingt einzuhalten , da
zu anderen Tageszelten die Räume
der Berufsberatung geschlossen ge >
halten werden .

Rastatt . Auszahlung von Familien¬
unterhalt , RäumungsfamHienunter
halt , Verpflegungsgeld . Bei der
Stadtkasse in Rastatt werden aus¬
bezahlt : Rä umung sfa ml Iienunt erhalt
am Mo ., 6. März , ZI. 3; Verpfl .- u .
Unterkunftsgeld am Mo ., 6 März ,
in, Schalt er räum ; Familienunterhalt
am Ml ., 8. März , Buchst . A - G Im
Schalterraum , Buchst . H — K Zi . 3 ;
Do ., 9. März , Buchst . L - R im
Schalterraum , Buchst . S — Z, ZI. 3,
Jew . von 8.30- 12 Uhr u . v . 14.30- 16
Uhr . Ausbezahlt wird nur gegen

u . Scharlach der Kinder vom 1. bis
voilend . 14. Lebensjahr . Oberndorf ,
6. März . 13,30 Uhr . Selbach , 6. März ,
14.15 Uhr . Bischweier , 6. März , 15.00
Uhr . Oberweier , 6 . März , 15.30 Uhr .
Kauental , 8. März , 13.00 Uhr . Nieder¬
bühl , 8 . März , 13.30 Uhr . Haueneber
stein , 8. März , 14.00 Uhr . Sandweier ,
8. M* rz , 15.15 Uhr Der Amtsarzt .

Offenburg . Erfassung der weibl . Ju¬
gend — Geburtsjahrgang 1927 — für
den Reichsarbeitsdienst . Gemäß
Reichsarbeitsdienstgeseiz v. 9. 9. 39
(RGBl . I S . 1747) u . der VO . über
die Erfassung der wei -bl . Jugend für
den RAD. v . 28. 6. 1940 (ROBl . I 1935)
wird hiermit bekannt gegeben :
Es sind durch die poMzell . Meidebe
hörden zu erfass . : Alle welbl .Dlenst .
Pflichtigen des Geb .Oahrgang . 1927.
Sämtl . — einschl . der Verheirateten ,
Geschiedenen und Verwitweten —
Angehörige dies . GeburtsJahrg . mel
den sich ab sofort bis spüt . 1. 5. 5,
1944 bei der örtl . Polizeibehörde —
Bürgermeisteramt — (In Offenburg
Landratsamt — Pol . Meldestelle , 23.
R , in den Geschäftsst ., vorm . 9—12
Uhr und nachm . von 16—17 Uhr )
zur Eintrag , in die Pf IIcht st a mm roIle .
VorUbergehend Abwesende haben
sich nach ihrer Rückkehr unver¬
züglich zu meiden . Personen , die
den Arbeltsdienst schon abgelei¬
stet haben , melden sich ebenfalls
irkrankte Dienstpflichtige meiden
sich schriftlich unter Vorlage eines
amtsärztlichen Zeugnisses .
Bei der Anmeldung sind mit zubring . :
a ) Geburtsschein (Familien - Buch ,

Ahnenpaß usw .) ,
b ) Schul ab sch lußzeugnl * se , Lehrver¬

träge , Nachweise über Berufsaus¬
bildung ,

C) Arbeitsbuch , soweit ausgestellt
— Arbeitgeber sind verpflichtet ,
die Arbeitsbücher für diesen
Zweck zur Verfügung zu stellen ,

d ) Kennkarten ,
e ) BDM -Auswel -s , Partei -Aus weis ,

RLB.-Ausweis , MI tgl .-Ausweis v
Deutschen Roten Kreuz , Reichs -
Sportabzeichen -Ausweis , Zeug
nisse über Schwknmkenntn . usw

Vertretung irgend welcher Art oder
ä-hnliehe Beschäftigung gesucht ,a 59349 Führer Vermag Karlrsuhe .

Sekretärin , 29, led ., sucht zum 1. 4.
Vertrauensst . im Hotelfach oder In¬
dustriebetrieb . Gehaltsangeb . an
Erna Tletz , Krakau Ĝeneralgouver -
nemervt , Außenring 112.

Kindergärtnerin , 19 J. alt . 2 J. Aus -
blld . Im Pes '.talozzl -Fröbelhaus Ber¬
lin , «t a at l. Ab sch lußex a men , sucht
Tätigkeit In Kinderhelm . evtl . Kln
dergarten . Mögl . Im Schwarzwald .
H an Frau Major Vogt . Landau /
Pfalz , Gla ^ iss -traße 7.

Mädel , 26}ä'hrig ., sucht Stellung als )
Haushälterin In frauenl . Haushalt
od . kinderreich . Geschäftshaushalt .

. Karlsruhe oder Nähe davon bevorz ,
E3 69529 Führer -Verlag Kaflsruh e .

Frau sucht Beschäftigung für 3 h ß be
Tage wöchervfl . auf Büro od . dergl
Ei 59323 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau mit 1Jg . Kind möchte in frauerv
oder herrenlosen Haushalt , auch zu
Kindern . H 59300 Führer -Verl . Khe .

Vmrkäufe
Kommunion -Aniug , gut erhalten , zu

verkaufen . 45 XU.' Wilhelm Boch
Rlnkllngen . Breitenweg 29

Spelsozimmerbüfett , schön , nicht ge¬
braucht , mit Kredenz , Nußb matt ,
600 Ml zu verkaufen . El 59302 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Taschenuhr , gut erh ., zu verk . Preh
<0 m . I3 59147 Fütver -Verlag Khe .

Kragen -BUgelmaschine mit Gasheizg .
50 cm breit , zu verk , Prel « 100 xil .
£ 3 59181 FJh .-er -Verlaa Karlsru -he .

Kartonheftmaschine 2. Heften v . Kar¬
ton bis 3 mm Stärke ge «. Ludwig
Sattler , E.G ., Mühlacker .

Dezimalwaage m. Gewichten dring ,
ges . Wilh . Fraß , Stelunauern . El-
cheshelmer Stftße 52.

Bettlad « , pol ., geb ., gas . gewöhn !
Rohrstlefel , Gt . 42. E2 589« an denj
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

Kisten , gebr ., »tändig ges . u. werd
dort abgeh . EJ an Gebr . Berger
Nöttingen Ob . Karlsruhe .

Holz - u. Steingutgefäß . , neu o . gebr .v . 10 Ltr . ab zu kauf . ges . Färberei
Prlntz A. G ., Karlsruhe , Fritz ^Todt
Str . (6/67 , Ruf 4507/08 .

Fässer von 100—700 Ltr. In gut . Zust
ges . Walter Heck , Ourfach , Bien -
lelnstor »tra &e 2, Ruf 101.

Lagerfässer , IS— 100 hl sof . ges . H
L 14435 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holz - u. Elsenfässer , Blech -fäss ., Kan¬
nen , Trommeln , leer , Jede Menge
kauft lfd . Willy Dönig , Faßverwer -
ttmg , Mannheim , flecke rvorl and -
str . 46 a . Zügel . Faßsammelstelle .

Läufer u. Oelgemälde geb ., ges . gt
erh . . Bodentepp -lch oder Standuihr
E3 L 14139 FUhrer -Verlag Karlsruhe

Obstpresse m. Mühle u . gut erhalt .
Koffer , mlttl . Gr . ges . E3 56457 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korkmaschine zum Verkork , ges . Ka¬
barett Regina , Khe .. Hebel str . 21,
Ruf 606.

Gartenschlauch , 10—15 m, Zoll
ges . C3 G 13936 Führer -Vertag Khe .

Gartenschirm m . Span . Wand f. kratv
kes Kind ges . ES» L 13293 F.-V. Khe .

Bohnenstecken , etw . 3000, mögl . voll -
»t&nd . gerichtet , v . Gartentoauver .
Karlsr , ges . El B 14468 F.-V. Karlsr

2 Bett -Garnituren , Halb -Leinen , hand

gest
., n . gebr ., geb . , ges . gut erh .

.-Rad m . gut . Bereif . E3 57761 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch geg . Zimm .-Tepp ., 2/3 m od
Radio zu . tausch , ges . E3 u . 56639
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Diwandecke , 2X3 , Persermuster geb ,
>es . dringend Herrenfahrrad . EI u
9413 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Daunen od . Federn geb ., Klavier ge
sucht . EJ 58120 Führ .-Verl . Karl -sr

Linoleum geb ., Bett , gut erh ., ges
IS] 58568 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd geb D.-Fahrrad zu kauf , ges
El BR 305 Führ .-Verl . Bruchs » !.

Gas -Kohlenherd , konvb ., weiß , geg .
ei . Herd , 220 V. zu tauschen . K u .
58565 Führer -Verl a g Karlsruhe .

Bftck - u. Kochherd , el ., ges ., gebot .
Radio . H B 15783 Führ . -Veri . Khe .

Dauerbrenner, , neu , 90 Wl , Ofen , s
gt . erh ., 50 JVH geb ., suche Radio ,
Wechselstr . EI S8^ 3 F.-V. Karls *.

Kinderwagen , elfenb ., gut erh ., geb .,
suche gut erh . el . Kocher m . 2 PI .,
220 V. t>r . Paech , Freiolsheim über
Karlsruhe -Land II .

Flügelpumpe ges . Sommer , Karlsruhe
Nowackantege 11.

Band - od . Kreissäge zu kauf . ges . A
Wipfler , Autovertr ., Khe ., Fr .-Todt
Straße 47, Ruf 14.

Kaufgesuche

Etwaige Zurücketellungsanträge sind
schrittl . mit den erfordert . Beweis¬
mitteln bei der Erfassung vorzuleg .
Es wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen , daß Berufsausbildungen ,
die erst nach dem Tage der Erfas¬
sung begonnen werden , mit dem
Tage der Einberufung , spät , bi -s z.
Frühjahr 1946, beendet oder unter¬
brochen werden müssen . Zurück -
Stellungsanträge sind In diesen
Fällen zwecklos . Nichterscheinen z
Erfassung wird bestraft ; pol . Vor -
füh nung wi rd erfo Igen .
Offenburg , 22. 2. 44 . Der tandrat

Offz .-Uniform , Luftwaffe , 1.70 m . schl v
dring , f. m . Sohn ges . El 59099 an
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Luftw .-Off .-Dolch m. Linterschnallkop -
pel f . m . Mann , neu od . gebr ., ges
El BR 295 Führ .-Verlag Bruchsal

Waffenrock od . Feldbluse , Gr . 1.70 b
1.75 f. m . Sohn ges . ® 58736 a . d
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 42 dring , ges . El u
59120 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel f. 16j» hr. Jungen , g
Fig ., dring , ges . Busenbach , Hin -
denburgstraße 5 a .

Pförtneruniform , gut erh ., ges . E ) u .
14093 Führer -Verlag vKarlsruhe .

Möbel aller Art kauft stets Kastner ,
Khe ., Douglasstr . 26, Ruf 6204 .

Deckbetten , 2 St . so >*r. Nähmaschine
dring , ges . C3 RA 515 F.-V. Rastatt

Zimmerofen , gut erh ., m . Rohr ge »,
MILzl Gabriel , Karlsruhe -Hagsteld ,
Schwetzlngerstraß >e 76.

Herd , gut erh ., ges . EJ H 14471 a d
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hord , weiß , dring , v . Kriegerw ^twe
ges . EI BR 306 Führ .-Verl . Bruch ».

Kohlenherd , weiß , 1 m br ., ges . El
K 14530 Führer -Verlag Karl »ruhe .

Küchenherd , gut eiti ., ge » El 5661Ö
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd äft ., od . Kocher dringend
ges . Ei 56621 Führer -Verlag Karlsr

Kinderwagen , gebr . , gut erh ., ges
Ei 59326 Führer -Ve »lag Karlsruhe

Kinderwagen (Korb ) dring , ges . Zu
erf «. u . GA 176 Führ .-V. Gaggenau .

Kinderwagen , gut erh ., dring , ges .
E3 58749 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Bezug von Handelsdün¬
gern . Gartenbesitzer (auch Mitglie¬
der dos Gartenbauvereins ) , welche
noch keine Düngermittel bestelH
heb ., können die « noch nachholen ,
und zwar : Buchst . A — K am Di.,
7. März . L — Z am Mi ., 8. März .
Jew . nachm . v . 2—6 Uhr in der Ba¬
racke bei der Handelsschule . Spät .
Anmeldungen können keinesf . mehr
berücksichtigt werden . Offenburg ,

März 1944. Der Oberbürgermstr

Kinderwagen , Korb od . elfenbelnf .,
gut erh . . ges . Ei 59044 F.-V. Khe .

Kinderwagen , gut erh ., dring , ges .
EI 58991 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen , gut erh ., ges . EJ u.
59094 Führer -Verl . Karlsruhe .

K. Sportwagen u. Nähmaschine ges
0 58960 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen dring , ges . ^ Ge
3625 Führer -Verlag Gernsbach .

Kindersportwagen , gut erh ., ges . E !
13724 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderklappstuhl dring , ges . El BR
298 Führer -Verl . Bruchsal .

Verstelgerungen Harmonium , gut *erh ., ges . S 58415
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dampfkessel (Niederdr .) , ca . 7 qm
Heizfläche sow , 1 Flasch .-Pasteurl
sler -App . m . Wasserüberflutung m
1̂ - 2 Kammern von Welngroßhdlg
Sautter , Bisch weller /Eis , ges .

Backsteine , gebr ., bis zu 1000 St . zu
kauf , ges . ^ 58904 Führ .-V. Karlsr .

Hasenstall , 4 od . 6 Fach , auch ohne
Dach , ges . El H 13989 F.-V. Karls ,

Jauchefaß u. Kuhgeschirr ges . EI an
58859 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kasten - od . Leiterwagen f . Ein- od
Zweispänn . Kuhfuhrwerk ges . Berta
Weingärtner , Burbach 1. Al'bt ,

Dickrüben , ca . 100—200 Ztr. zu kaut ,
ges . ® D 14380 Führ .-Verl . Karlsr .

Tauach
OHizlenunilorm , Gr . 1.S0, m. lang

Hose , Dolch u . lederkoppel , geg
O.-Pelzmantei , -Jacke oder Silber
tuchs ge ». Ca an Wörner . Donau -
eichlnoen (Sch \»*arrw .) , Hermann -
Fitcher -Allee 14.

Offlxierskofler gebot , Vlartchjtlefel ,
Gr . 42 u . Lodenmantel , mlttl . Gr
ge ». E3 O 14449 HJhrer -Verl . Khe .

Tuchkleid , kafteebr ., ». gt ., Gr . 46,
geb ., ■ gt . Anz . I. 10—12) . Jungen
El T 14142 Führer -Verlag Karin .

Georgettekleid , »ctvw m . ünlerkl , f .
neu , Gr . 44, auch ab Wochz .-Kleid
geelgn ., Wert 45 XU z. teutch . geg .
guterh . Morgenrock od . Bademan¬
tel , Gr . 44 Zu ertr . von 10—W Uhr
Karlsruhe , Krtlebleetf , 6.

Kommunlenkleld u Puppemrag . ge¬
bot ., ge » »chöne We »te o . VWnd-
bluee f. 14] , M« d«h .. od . SklKliuhe ,
Gr . 57. EI < 15790 FOhr .-V. Karlw

Kommanlonkleld geg SVI»11etel od .
MOdch .-Schutve , Gr . 57 zu tautchen .
B3 K 13W0 FUhrer -Verleg Karlsruhe

D.-Skianzug geb ., wehe Knab .-Sport
anzug , 10- 14 z. E « M7 F.-V. Khe .

D.-Ski Anzug , Gr 44. D.-Skl -Stietol ,
Gr . 58 u . Kamelh .-Bett -Tepp . geb .,
suche «Peli -Gape od . Pelz . S ! unt .
58489 Führer -Verlag Karltruhe .

Seide , 5 m, sch » -welB geblümt , ge¬
bot ., 5 m bunt Georgette ge » 13
58118 FOhrer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen (Korb ) dring , ge » bie¬
te mod . Unwtandskleld od . Bücher¬
regal . Konzelmann , Ble ^lghelm/Bad .,
bischer Strafte 28 a .

Kinderwagen , elfenb ., gut erti .. mM
gl . Bed . geb ., suche Ra<flo oder
Chal »elor >gue , Aufz . H K 13921 an
Führer -Verlag Karlsruhe

Leichtmotorrad bis 200 ccm . geb
jed . üahrber . und In gutem Zustand
sofort ges . Bl 15058 Fütu .-Verl . Khe

Pertonenwagen , klein ., gut erhalten
fahrbereit , dringend gesucht . S3 u
59554 Führer -Verlag Karl »ruhe

Mercede », 1,7 Ltr., oder son » t . z . Um
bau auf Generatorgas geelgn . Wa
gen ges . Gebe In Zahl . 2 Ltr . BMW ,
sehr gut erh . S1 15179 Führ .-V. Khe

Auto » aller Art , auch ohne Reifen ,
IcauW lauf , zu Köchstpr . A. Wipfler ,Karlsruhe , Ruf 14.

4» od . 2-Rad -Anhlnger ge ». ?. Eckert
Pfaffen rot .

Tiermarkt
Nutz . o . Leitseilkuh mit 10 Tage alt

Kalb ru verkaufen . Haueneberstein
Ortsbauernführer Kahles .

Nutx - u. Fahrkuti , nrrit4. Kalb , au verk .
Gag -gerwu -Ottervau , inselstraße 5

lug - u. Seilkuh , ält .. anfangs trächt .
ru vk . Oberweier b . Bühl , Kaus 28

Schaffkuh , träoht ., ru verkauf , Wein -
garten/Baden , Bruchs « ler Str . 20

Kälberkuh , mlttl . Alters , gute Milch
lelsfung , hat ru verkaufe ** Zalsen -

.hausen , Hauptet -rafle 154.
Kalbin , groftträcht ., zu verkauf ., sow .

ein Gänserich geg . legegervt ru
tauschen . Oenstxioh . Kaus N-r. 137

Kalbin , 38 Wochen trächtl -g , ru ver
kaoffen . HügelsheIm , Haus Nr . 92,

Kinderwagen (Peddlgrohr ) , gt . erh .,
ges ., biete weiße Berufs schürz ..
Ig . Arm , Gr . 46, » gt . erh . o . schw .
Pumps , Gr . 38. SI RA 507 Führer -
Verlag Rastatt .

Zuchtrind , schw . Schla -g , zu verkauf
Bietigheim | . B., MaIscherstr . 29.

Rind , 30 Wochen trächtig , zum Fa«h
ren geelgn ., und ein Rind . 14 Mon .,zu verk . Hügel she im , Haus Nr . 28.

Mutterkalb , schön , Friesländer Abst .,zu verkanten . Zusenhofen , Haus 26.

Kinderwagen , gut erh . . geb ., suche
Volks - Empf . u. D.-Schuhe , Gr . 39,
58573 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., ges ., Mantel ,
Hänger , 42*—44, gut erh . od . Chaise
longue geb . B S&628 F.-V. Karlsr

Korbkinderwagen ges ., geb . Hohn er
Handharmonika . CE353888 F.-V. Khe

Korbkinderwagen dring , ges .. geb
D.-Sporthalbschuhe . S 58674 Führ ,
Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen m. Matr . u . Garn
gut erh .. geb ., , gut . eiti . D.-FahN
rad m . Ber . ges . 13 unt . K 14146 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

[.-Kastenwagen , gut erh ., mit Matr .
geb ., ges . glelchwert . Sportwagen
Kempf , Khe . , Karistr . 3.

Sportwagen geg . Staubsauger 120
V. u . Aufz . zu tausch . H 56667 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut ertv , ges ., gebot .
Bettwäschegarnltur . E3 u . 58119 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbsportwagen geb ., ges . Korbkin¬
derwagen u . Austfl . S K 14706 a . d
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klndorsportkorbwagen ges . geb .
tür Schrank . EI 58699 F.-<T. Khe .

Kindersportwagen , »icht gebr ., geg
Kinderkvrt >- od . gut erh . Kasten¬
wagen ru tauschen . Schmitt , Khe
NuMtstr . 30, ab 5 Uhr .

Kindersportwagen ges ., geb . gut er¬
halt . Staubsauger , 220 V. EJ 58771
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh .. gegen
D.-Sporjstlefel , Gr . 40 ru tauschen .
Zu erfr . 13985 Führ .-Vertriebssteile
Muggensturm .

Kindersportwagen , gut erh ., ges ., D
Kostüm , dunkel , f . neu , geb . EJ u .
58473 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh ., geb ., ge¬
sucht Fuchspelz . EJ K 14708 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Regencape , s 'blau . Gr . 404 ? gebot ,
ges . nettes Sommerkleid . E3 unter
58630 Führer ?Verlag Karlsruhe .

D.-W.-Mantel , schw .. eleg ., 42/44 ge¬
gen ebens . hellen Hänger , Flausch .
H.-Stumpen , weinr . geg . schw . od .
d 'biau . El Ge 3627 F.-V. öernsb .

Klavier , gut erh ., schön im Ton . ges ,
58246 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh . . dring , ges . 13 u .
K. 13912 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., ges . Chr . Schinna -
eher , Wössingen

Klavier , gut erh ., ges . E3 4242 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., ges . 13 K 14494 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fundsachen . Die in der Zeit v . 1. 10
1943 bis 31. 12. 1943 .in den Wagen
der Straßenbahn , in den Omnibus
sen , in städt . Gebäuden u . Anstal¬
ten sowie die in der gleichen Zelt
gefund . u . bei der Polizei abge¬
lieferten , In das Eigentum der Ge¬
meinde übergegang . Gegenstände ,
sind zum Teil nicht abgeholt . Emp¬
fangsberechtigte werden gemäß §§
965 ff BGB . aufgefordert , Ihre Rechte
binnen 6 Wochen bei den Städt .
Werken — Straßenbahn — Tulla -
straße 71 geltend zu machen . Die
ni ch tabgehol t en Fundgegenstände
werden am Mittwoch . 19. April 44,
nachm . 15 Uhr , Im Wohlfahrtsraum
der Stä <*t . Werke — Straßenbahn —
Tullastr . 71, nach den Bestimmun¬
gen d . Gebrauchtwarenverordnung
vom 21. 1. 1942 (RGBl . I. S. 43) geg .
Barzahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , 4. März 1944. Städtische - -
Werke Karlsruhe — Straßenbahn — i^ adio 220 V\ Wechselstr ., a . Votks

^empf .. In gut . Zust . sof . geg . bar
ges . El R 13918 Führer -Verl . Khe .

Fohlenmantel , Gr . 42/44 . br ., eleg .,
wen . getr ., schj . Flg . , JVA 2600 z . vk .
evtl . Tausch geg . glelchw ., Gr . 44

RA 501 Führ .-Verlag Rastatt .
Pelzmantel , Gr . 44, geg solch . Gr . 44

zu tausch . El D 14497 Führ .-V. Khe ,

Klavier , gt . erh ., sof . ges . Kapferer ,
Khe ., Karl -Wllhe ^ str . 66.

Radio v . Schwerkriegsvers . ges . E3
59071 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , 220 V., dring , ges . S Franz
König , Gengenbach , Hinterdorfstr .5.

Radio , 110 Volt , für Gefolgschafts¬
raum sofort gesucht . Union "

, Ver¬
einigte Kaufstätten GmbH . , Karls -
ruhe , Kalserstraße 92 .

Stellen - AngeboteVorlage de " Im Besitz der Unter
haltsberechtl 'gten befind !. Au» wel «e Buchhalter , bilarvz »., zuverl ., m . flott ,6» darf , nur an den Empfeng «berech -
tlgten oder eine bevollmächtigte
Per »on ausbezahlt werden .
Oer Bürgent »el »ter

Rastatt . Abgabe d. BUrgergibholze ».
l» e Lo»zettel für da » BUrgergabholz
werden am Ol ., t MUrz . auf dem
Rathau » au *gag « o »n , jrvd zwar vor .
/nVttag * von J— 10 Uhr für die Bür¬
ger , urvd vorm . von 10—1? Uhr für
die Bürgerwitwen . !>er bei der Au»-
gäbe zu zahlende Hotemecherlohn
betrügt : Xil 7 — für die BUrgerg .abe
und für den zweiten , nicht erhalte¬
nen 3ter Holz wird d Barvergütung
gleichzeitig aufgerechnet . Die Wit¬
wengabe betrügt Xil 5.—. Ich er¬
suche . die LoszetteJ zur festgesetz¬
ten Zeit abzuholen . Rastatt , den
2. Mürz 194«, Oer BOrgermeltler .

ge »
porl u . Großhandlung von Obst u .
Ge »nU»e , Karlsruhe , Werderstr . 87 .
El an : Otto Weber , StraBburg/Elsaß ,
TwIngerttraBe 16.

Gernsbach . Wasserzinseiniug der
Stadt Gernsbach sowie de « Stadt
teil » Scheuern findet Im Rathau »
ZI. W, 7 Mürz bi » eln »chl . ? . Mürz ,
)ew » ll» S—12 und 14—17 Uhr »fa « .
hHcht reelrtz Bez wird mit einer
Mahiv sowie Gang ^ ebQhr von XH
1 — zusätzlich lra»»lert Gerrobach ,
den 2. Mürr 1W4 Oer Börgermstr .

Sinzheim . Reichsmeldeordnung Ich
gebe d . Einwotviern der Gemeinde
erneut bekannt , dafi auf Grund der
ergang . BesM -rwnungen über die
RelchsmeWeordn ., die FrW für po -
llzell . An- u . Abmeldungen auf drei
Tage fe »tge ». I»t . Personen , welche
io einer Gemeinde des Inlands ge¬
meldet *lnd und besuchsweise bei
Verwandten oder Bekannten hier
wohnen u . vorübergehend sich auf¬
halten , unterliegen ebervf d . Melde -
Vorschriften . Fllegergevchüdlgite u.
Evakuierte haben »loh auf Jedeji
FaH Innerhalb drei Tagen nach Zu¬
zug anzumelden und die erfordert .
Nachweise vorzulegen .
Wer vor »8tzllch oder fahrlü »» Ig die
ihm oblieg . Pflicht zur Meldung
unter !« St oder nicht rechtzeitig er¬
füllt , wird mit elrver &efd »trafe bl »
zu 180 XX oder mM Ha # blf zu
4 Wochen bestraft
Mfltterberatungsstundf durch die
Gesundheitspflegen »! finde ! am
Otensta « , 7. S. *4, unt 15.00 Uhr Im
Rath au » «taM . Der Bürgermeister .

Baukaufmann zur Lelt . einer OT.-Bau-
»telle sof . gesucht . IE ) mit Ubl . Un .
terlag . an Franz Antonl , Bühl/Bad .,
Affentalerweg 5.

Kraftfahrer für leichten Lieferwagen
gesucht . Unterkunft kann gest . wer -
den . Hüllermeyer , Khe ., Kreuzstr . I .

Radle , gut erh ., 220 Gleich - od . All -
Strom ges . S ! R 1-U44 F.-V Karlsr .

Lautsprecher , gut erh ges . CS3 unt
13723 Führer -Verlag Karlsruhe

'/•Geige für Kriegswaise gesucht .
C3 138A1 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Vi Geige m . Kasten ge : S 58451 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , Rollfilm , 6X9 , u, Akt . -
Mappe (Leder ) v . Krlegsver » dr .
ge ». H F 14406 Führer -Verlag Khe .

Portler , ruverlüss ., mögl . handwerkl
geschult , sof . ges . Bewerbung , mit
Zeugn .-Abschr . erbet , an Deutsche
Bank , Filiale Khe . , Kal -ser »tr . 90.

Männer , zuverl ., f Wachdien »! ges
Ore »dner Bank , FHtaie Karl »ruhe .

Männer für Baden u . Frankreich , gut
beleumundet u . rüstig , für leicht
Wachdienst gesucht . Auch f. Rent¬
ner , inva -Mden u . Pension , geeign .
Afigeb , an Wach - u . Schlleß -Gas .
mbH ., Mannheim O . 4. 1. Pers .Aot .

Lehrling oder Mädchen m Lebensm .
Geschäft gesucht . Karl Ringle ,
Karlsruhe , Hardtstrafte 22.

Kontoristin , gewissenh ., gute Maschi .
nenschrelberln , m» gl . m . Lohnbuch ,
haltung vertr ., gesucht Schrlttl 'iche
Bewerv . an Ufa -Theater , Karlsruhe

Stenotypistin , evtl . a . Halbtagskraft ,
mit alig . Bürokerntn ., »of . ge »ucht .
B mit llbi . Unterlagen an Franz
Antonl , Bühl/Baden , Affentalerweg 5

Arbeitskräfte , weibl ., kaufm . vorgeb ,ml< Kenntn . In M-aschinenschr . oder
Buchhalt . »of . ges . Bewerbung , mit
Zeugnl »ab »chr . erbet an Deutsche
Bank , Fittal » Khe .. Kai » er »tr 90.

Hilfe , unabtiüng ., wird ru Haus - u .
Gartenarbeit mögt , bald gesucht .
Gerh .Reuter . Achern , Faulenbaeher -
strafte 32. Ruf » 9.

Putzfrau tägl . vorm . 4 Stunden ges
Modehaus Geschw . Vetter , Karl »,
ruhe . Kal »er »tr , 145

Putzfrau , wöchentl . einmal f. »of . ges
Näher . : Kari »ruhe , Kal» er »tr . 166, II ,

Mädchen für hau »wjrt »ohafti . Lehr »! ,
od . Pfllchtjatmnädchen zum 1. April
oder etwa » »p » ter In Haushalt In
Boienseegegend gesucht B M
' ■47-4# Führer -Vertag Karltruhe

Ehering , gold . ge ». Johanna Salm ,
Karlsruhe . Mathy »tr . 76, II .

D.-Armbanduhr dring , ge «. C3 0 1-4470
Führer -Verlag Karl » ruhe .

I Uhren (Wecker , T.-Unr od . kleine
Wanduhr ) ges . B U 14080 F.-V. Khe

Rechenmaschine Thaies od . Schubert
od , ähnl . z . kaut . od . z . ml et ges ,
Georg Zlegier , Buchsachverständ .,Heif . In Steuersachen . Rastatt .

Muff -Tasche , eleg ., Indisch . lamm ,
braun , geb ., suche Muff u . etwas
Material z . Mütze , schw ., (am lieb¬
sten Fuchs ) . El M 1-4702 .a d . Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Hutstumpen , grau , geb ., Füllfederh
ge ». Bi 5811» Führer -Verlag Khe

Bleyle -Anzug , d 'biau , neuw ., f . 12 b
13J. Jung . geb .. ge «. gut erh . Bur -
»chenanzug , 16 - 17 3. E3 58767 a d
FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Kommunionanzug , bl ., f. 9—11) . Jung
sb . . gel . 1 Fuchtpelz , Aufz . Bl u

Füh rer -Verlag Karl »ruhe
Konfirm .. Anzug , gt . ertv . geb suche

H.-Wintermantel , Gr 1.70 od H.-An
rüg . El BA 2710 FUhr -Verl . B.-Bad .

Kn.-Lodenmantel f . 12—13Jähr geb
suche ebens . f . 17]ät>r . El RA 3499
Führer -Verlag Rastatt .

Schuh » geg . D.-Fahrrad ru lauschen .
Ettlingen , Sybllla »tr . 1, III .

Schuhe , gut erh ., Gr . 37 , geg . Kind .-
Sportwagen zu tauschen ge ». Frau
Blech , Ettlingen , Leopolditr . 13.

Brautschuhe , weiß , Gr 38 ge » .. geb .
Korkschuhe , schwarz E > 58818 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe , welB , wlldled u wein¬
rote wlldled . Schutw , Gr . 37% ge¬
bot ., eleg Schuhe ges . 13 58117
Führer -Verlag Karlsruhe

Halbschuhe , schw ., f . neu , Gr . 37,
geg Mädchenschuhe ebenso gut
erh ., Gr 29 zu tauschen B H 14495
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gt . erh ., ges ., ge¬
bot . Led .-D.-Schuhe , Gr . 38, fl . Abs
E3 58726 Führer -Verlag Karlsruhe

Kindersportwagen gesucht , Mädch .
Kletterw . f. 12—14J und f . neuer
Stuhlschi , geb . B 58710 F.-V. Khe .

Kindersportwagen , ». gl . erh ., ge «.
biete nicht gebr . gummiber . weiß
K.-Kinderwagen . B RA 516 Führer
Verlag Rartatt . c

Klndorbettstelle , we ' ß , 71& 1.40 geb .
ge ». K.-Sportwag . B 58655 F.-V. Khe

Kinderbett , ei ». , gut erh z . Autki
70X1 .40 ges .. gebe 2 mod Bettvor¬
lagen , 1. QualJt ., Wertautgi . B u
K 14474 Führer -Verlag Karliruhe .

Radio , 220 V geb , 110 V g « ,
BR 294 Führer -Verl , Bruchsal . »

Radio od . Lautsprecher ges ., gebot
Heißwasserspend . loesch , Karlsr .
Gunther *tr . 14, Ruf 2585 .

Radio , Volk »empt ., Wechselstr . 220 V.
»ow . Anzug , hell , mlttl . Gr ., all . in
gut . Zust . geb ., suche nur gt . Roll
fllmkamera . B R 14461 F.V. Karlsr .

Radio , gut ., geg , nur gut erh Zim
mertepplch . B R 14705 F.-V. Karlsr ,

Radio , groß ., neu od . gut erh ., ges .
Schreibtisch u . Akten »ehr, , neu (Bü-
romöb .) geb . B R 13946 F.-V. Khe

Kleinempfänger od Volksempfüngei
geb ., ge » H - od . D.-Fahrrad I. gl
Zust ., evtl Autz . B BR 315 Führer .
Verlag Bruch »al

'/ • u. '/< Geige , gut . Instr , el . Hell
app ., 110 V., geb ge » Alckordeon
m . Ta »t . Lelpold . Gaggenau -Otte
nau , Blücherstraße 12.

Gitarre , gut erh m . Noten zu vk X/l
80 o . zu tausch , geg . D.-Kostüm ,
Kleid , Gr . 42/44 , Federbetten oder
Matr . m . Aufz . B 58121 F.-V. Khe

Schifferklavier , gr ., geg . Radio zu
tau »ch . B Ge 3628 Führ .-V. Germb .

Ziehharmonika (Hohn . Erika ) gebot .,
ge ». Schreibmaschine . Wertausgl .
B GA . 162 Führ .-Verl . Gaggenau

Nähmaschine , gut erh ., ges . B an
Wettach , Khe ., Yorckstr . 44, IV,

Nähmaschina v . kinderreich Familie
SM

. Otto Nagel , Kandel (Westm .)
ndenburg »traße 9S.

Nähmaschine , nur gut erh , ges B
58916 Führer -Verlag Karlsruhe

Strickmaschine ges Prels -tS St 14712
Führer -Verlag Karlsruhe

Bücher , theol ., t . S'tudienzw . ges B
m . Titel u . Verf . B 13»47 F.-V. Khe

Gesangbuch , evang , zu kauf ges
B 58404 Führer -Vertag Karlsr

2 Schulranzen dringend ges . Bretten
Apothekerga »»e 1.

Schrank - od . Kabinenkoffer ge ». B
BA 2723 F.-V. Baden -Baden .

Regale od dazu geelgn . Bretter ge »
B 58420 Führer -Verlag Karl »ruhe .

D.-Frl»eurelnrlcht . dring , ge «. Salon
Rerrvargue . Khe ., V&ilchenslr . 16.

FrUeur -ElnrlchL f . Dam .-Salon dring ,
ge ». B F 14SK F.-Vertr .-St . Neudorf .

Bade -Elnricht . od . Gasbade -Ofen ge ».
B 56629 Führer -Verla g Karltmtie .

Ladeneinrichtung f. Lebensmitteige -
»chüft (auch Theke od . Schaft ein -
rein ) ge ». B 56784 F.-V. Karl,ruhe .

Schnellwaage für Gemlschtwarenge -
»chüfi ge ». B RA 535 F.-V. Ra«tatt

Petroleumlampe ges . B 58609 Führ..
Vertag Karl »rut »# ,

D.-Halbschuhe , br ., Gr . 7, (Loew -H.J,
f . neu , geb .. desgl Gr . 37%— 38
ges . B 59053 Führer -Verlag Karlsr .

0 .. Spangenschuhe , d braun , 39, n ge¬
trag .. geg . gr . dunkle Leder lasche
od . D.-Schuhe , Gr . 37 zu tauschen .
B 58626 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Stiefel , Chevr .-Leder , 38/39 , gegen
Handkoffer z . tausch B unt . 58492
Führer -Verlag Karliruhe .

Kleinbildkamera , mod . (36 Autn .) ge
gen nur gut Radio , fa »! neue Rel -
»e »chrelbma »ch . geg Elektroherd ,
mögl . Komb . 220 V. zu tau »eher »
ge ». B K 14409 Führ .-V. Karl »r .

H. -Uhr , gold ., geg gut . Anzug , 170
gr ., bes . Fig ., Autz ., zu tauschen ,Frack 25 Ml zu verk . B 5®4®7 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Skl -Stlefel , Gr . 36/37 ge ».. geb . gut
erh Pump «, 37, mit gut . Aufz . B u ,
S 14709 Führer -Verl . Karliruhe .

D. Ski -Stiefel , Gr . 40 geb . geg H -
Ski -Stiefel 41/42 , fatt neue »IIb . Le-
der -Sandaletten , 39 geb . geg . gr .
Handtaiche . Deubrrer , Khe, -Durlach ,
Ruf 119.

Damen -Reitstiefel , braune . Gr 39,
geboten , Herren -Anzug , Gr . 54/56 ,
gesucht . B 50694 Führer -Verlag Khe .

H.-Schnürschuhe , Gr . 41/42 geb ., su¬
che D -Halbtchuhe , Gr . 39/40 »ow .
H.-Unterh , warm , 3 P ., wen . getr .,Gr . 5/7 geb . , suche d 'biau . o . gern
D.-Kleid , Gr . 44. B RA 3489 an den
Füh rer -Verlag Rastatt

Bergachuhe , 43 od . Helrof . geb ., Ra¬
dio , 3 R. oH Voik »empf . ge ». B
5B414 Führer -Verlag Kar >»tuhe

Kleiderschrank , » rlegb .. 1 Nähma¬
schine , dring , ge , geb . 2 H.-Nacht -
hemd ., 1 H.-Leinenhemd , 1 Seiden¬
kleid , 42, 1 Wollspitzenkleid . 42 . B
58686 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank , groß ., geb ., Vitrine
ge «. B OA . 16ä FOtw.-V. Gaggenau .

.Bettstelle m. Rost geb .. Staubsaug .,I WO Volt ges B 13732 F.-V. Khe .

Weckeruhr v . Elsenbahner dring , ges .,evtl . Tausch geg . Slemenskoohpi .,120 V. B 58585 Führ .-Verl . Karltr .
Nähmaschine , gutgeh ., gebr ., geg gt .

D.-Fahrr . m . gut . Gummi zu tau «ch .
B N 14493 Führer -Verlag Karls ruhe .

Bügeleisen , 220 V., geb ., ges . Dam .-
Schuhe , Gr . 41 m . bequem . Ab ». B
58658 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

Damenschirm geb ., geg . nur gut erh
K.-Lederbücherranzen ru tauschen
HIB, Durlach , Mlttel «tr . 8, III .

Kuhkalb (Rotscheck ) , schön , zu ver
kaufen . Bühl -Kappelwindeck , Kap -
peiwindeckstraße 35 .

Schlachtschwein geg . Lüuferschwelne
zu lauschen . Schwarzach , Hau » 120.

Schlachtschwein gebot . Suche Zucht¬
schwein . Rastatt - Rheinau . Sfa -bhal -
terstrafte 13.

Ganter geg . Gan » zu tauschen , evtl .
zu verkaufen , Schönmeier , Hasel -
weg 24, Stadtrandsiedlung , Khe .

Truthahn , Ig zu tausch , geg . Trut¬
henne od . Jg . Hühner Westerrnann .
Baden -Baden . Schloß,Iraße 20 .

4 Brieftäuber mit C.R., 41— 43, zum
Preise v . 12 XU das Stück zu ver¬
kaufen . Wilhelm Jung . Oestringen
bei Bruchsal , Allmendstrafte .

Entlaufen - Zugelaufen

Hund ab hand . gekonrmen , . .Spanioi "
.

kastanienbraun , m . grün . Halsband ,hört auf „ Black " . Wiederbringer er¬
hält 100 Xtl Belohnung . B 59678
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , möbt , v. 2 berufst . Damen
( gesucht . Heizung erw .. doch nicht Konzerte

erfordert . B 59461 Führer -Verl . Khe .
I Z.-Wohng . IQr berufst . Dame ges Der Mjähr . Vlolinvlrt . Va »co Abadjiev(S1 59207 Führer - Verlag Karlsruhe .
1—2 Zimmer , leer , mit Gas u . Elektr .,von all . Frau gesucht . El 59460 Füh -

rer -Verlag Karlsruhe .
2 Zimmer mit Küche von Jg . Beamten

frau ges . El 59598 Führer -Verl . Khe
2 Z.-Wohng . In Büihi od . Sinzheim sei .

oder später zu mieten gesucht
EE3Ke 4245 FUhrer -Verlag Kehl .

2—5 Zimmer , leere , mi-t Ktlchentoen .
od . Notlcüche von Soldatenfrau ges .
Gartenstadt Rüppurr bevorzugt .
El 59246 FU'hrer -Verliag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohng . mit Küche , mSg >l. a . d .
Lande , v . ält . Oamege «. Nähe Kehl
bevorz . El Z 14914 FOhrer Verl . Khe .

—4 Z.-Wohng . von Beamten gesucht .
EJ 59474 Führe r-Verlag Karlsruhe

Raum , größ ., trock ., abschlle436 .# auf
dem Lande , z . Unterst , v . Möbeln
gesucht . El 59P11 POfopef-Vertaq Khe .

mH Bfnfahrt od . verschließbar ,
Hof arm Einteilen von zvei Autos
ge «. HüHefmeyer , Khe . , Kreuz »tT. 8.

Untersteilraum , leer , gf „ trocK ., Nähe
Kehl ges . El U 14915 FOhter -V. Khe

Unterstellratttn für PKW. im Landkreis
sof . gesucht . Welnoepf , Karlsruhe ,
NoMwtraße 1« , II . Ruf 5043 .

1—2 Räume auf dem Lande , zum Un¬
terstetten von Mtfbeln dring , ges
B 59191 Führer -Verlag Karlsruhe .

Loboratoriumsräume , 100—200 qm , für
wicht . Forschungs 'la -boratorfum für
B.-Baden od . U-mgeb . ru mlet . ges .
ta BA 2750 Führer -Verlag B.-Bsden .

Lagerraum , evtl . frels -teh . Garage in
näherer Umgeb . v . Khe . sof . z. mie¬
ten ges . EI L 14897 Führ .-Verl . Khe .

Wohnungstau ach

spielt Mittwoch , 6. März , 18.14 Uhr ,Im Friedrichshof , Khe ., Brahms : Vio -
Mr»»or>ate d -moll , Paganlnl : VlolVn-
konzert , Bach : Chacorme (Violine
allein ) , Beethoven : Romanzen , Wag¬
ner : Romanze A-dur , Saraiate : Irv
Irod . und Tarantella u . Zapateado .
Am Flügel : Prot . Oswin Keller (Leip *

•zig ). Karten von 1.50 (Stud .) bi »
5.50 M bei Kurt NeufekJt Wald -
»traße 61 (10—12 u . 5—6) u. H. Mau¬
rer , Kalserstr . 209 (9—12) , sowie an
der Abendkasse . Einzige Anzeige .

Die 12jähr . Pianistin Angellca Mur-
»lill spielt Montag , IS . März , 18.18
Lfhr, Im Frledrictvshof Khe . . Beet¬
hoven : Sonate F-dur Op . 10 Nr . 2y
Schubert : Imprumptu Op . 90 Mr. 4,Mozart : Ronck . » IIa Turca , Choph «:
Mazurka , 4 Wälzer , Impro -mptu Ae -
dur , Tito Murnll 'H: Perpetuum mo¬
bile . Karten von 1.50 (Stud .) bl »
5.50 m bei Kurt Neu +el 'dt , WeW -
»tr . Bl (10- 12 u . 5—6) u . H. Maurer ,KaI »er »tT . 209 (9 —1? ) . Binz . Anzeige .

Veranstaltungen
Schaukochem „ Da » gibt e » heute

abend "! Mittwoch , 8. J. 44, 15 Uhr,Im VOrtra -gtraum , Ka'l»er »tr . 101. Tel¬
ler u . lötfei mitbringen . Beratungs¬
steile d . Deutschen Frauen werke ».
Beratungsstelle der Städt . Werke .

Heule Duetten • Liederabend Aenne
Oertel , Margaretha von Reltchech -
Scheffel , am Flügel : Hermann Bl»ch -
ler , 17.15 Uhr , Klin »tterhau ». Karten
ab 16.50 Uhr Sophienau . 2, Kar ltr .

COLOSSEUM . Cwei Vorst ., 15.30 u . 19.30
„ Varlet4 - lxprefl " . Kasse ab 14.30 U.

1—2 Z.-Wohng . - In Icl. Land Städtchen
(evtl . Mitarb . in Hau ^h . od . Büro )
ges -ucht . Biete für Kriegsdauer sch .
3 1 .-Wohnung In Karlsruhe . £3 59213
Führer -Verhag Karlsruhe .

Z.-Wohng . , schön , sonnig , WIHg ,
mit Bade räum . Südweststadt Khe .,
gegen groß . Einfam .-Hau >s Khe . od .
Umgebung zu tauschen gesucht .
C3 59160 Führer -Ver lag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng ., mod .. In Amtsstadt ges .
neues Einf .-Haus mit Obstgart , geb
El 59242 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Z.-Wohng . mit Bad , auch Einrf.-
Haus , auf dem Lande , Umgeb . B.¬
Baden — Offenbg . ges . Evtl . Tausch
geg . 6 Z.-Wohng . mit B. Zentralhz
Straßburg . E1 Ke 4?46 FOhr .-V. Kehl
Z.-Wohnung mit Mans .. Weststadt ,
geg . 3 Z.-Wohnung zu tausch , ges .
El 59130 Führer -Verliag Karlsruhe .

Unterricht

Schäferhund , fg ., zugelaufen Atozuh .
Schulhaus Elserrrtat .

Immobilien
HHuichen , kleine », Gegend gleich , zu

kaufen ge ». Gebe 6-Zlmmer -Wohn
, ln Tausch . Erich Relneke , Karliruhe
Krlegtstr . 244.

Wohnhau » mit oder ohne Garten In
Durlach zu kaufen oder zu pachten
ge ». H 59177 FUhrer -Verlag Karltr .

Rente - , Wohn . u. GexhäfUhau », mod .
nvlt gr . Ka<ftee -Re »t . u . 4 gr Läden
Prel , 960 000 xn . Am . 566 000 XU .
3. Zlegier , Immob ., Karlsruhe , Karl -
»trabe 25. Ruf 2990.

Häuser , jed . Art u. Lage , gegen bar
zu kaufen ge ». Aug . Schmitt , « vp ..
Immob, , IChe., Hlr »ch »tr . 45 . Ruf 2117

Lebensmittelgeschäfl mit Wohn . weg .Todesfall an Fachleute zu verpach -
ten . E3 15304 Führer -Verl 'ag Karlar .

GroBhandelsgeschäfl (Ei»enwar .) wird
übernommen . B 59630 F.-V. Karler

Dentin kau « od . pachtet Praxis EJ
unter G . B. 109t befördert Ann .-ExpCarl Gabler . G .m .b .H., München I,Theatlner »tr . 8 .

Gastwirtschaft mit komplett elnger .
Metzgerei Im vord . Murgtal sofort
zu verpachten . Zu erfragen Rieh .
Schmoll , Kuppenhelm , Waldstr . 7 .

Fremdenheim , al » Erholungs -helm ge¬
elgn ., in »chöner , freier Lage , un¬
weit &ahn »te -tlon od , sonst , gutes
Unternehmen ges . Biete Elsenhand¬
lung (Eisenwaren , Hausrat Leben »-
mittel ) . 2 Häuser X/i 35 000, Umsatz
1943 XU 109 000, Warenlager 35 000
XK, führender , erwelterungsfäh . In
Hessen gelegener Betrieb . E3 unt .
15015 Füh rer -Verlag Karl s ruhe .

Handelsschule Merkur , Karliruhe ,
Koch »tr . 1, Ruf 2018, bei der Kai
»erallee , Anmeld , f. d . Osterklaseen .

CENTRAI - PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Nachmittagsvorstellung , 19.15
unser Programm der Sonderklasse .
Kartenverkauf ab 14 Uhr .

REGINA Khe . 19.30 Uhr, MI. und So .,15.30 Uhr , „ Strahlende Sterne " .
Rastatt . Elisabeth Stieler vom Beel .

Staatstheater Karlsruhe spricht So, ,12. März , 16 Uhr , im RaltwutsaÄT
„ Balladen und Lyrik" (ein vollstän¬
dig and . Programm als bei Ihrem
ersten Abend ) . Karten zum Einfielte -
prel » von 3 XA in der Buchha rxflg .
Kronenwertb , sowie am Vortrags -
Sonntag ab 15.30 Uhr beim Saal -
eIngang . Enlzlge Anzeige .

B.-Baden . Kurh. 6. März , 19 Uhr. Licht ,
bildervortreg Dr. Flckeler : „ DI*
alte u. die neue Türkei ". — Kurts.
10. März , 19 Uhr , Vortrag Prot . Dr .
K. Berget : „ Amerika wie e » wurde
und wie es i»t". Karten ru den
Veranstaltung , a . d . Kurhau »loa»»e .

K. d . F.- Veranataltungen

Prlv . Lehrgänge für Stenographie u.
Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrleth , staati . gepr .
Khe .. Kalserstr . 67 (Elng . Waldhorn
str .) . Ruf 8601. Neue Tages - und
Abendk . Anmeid , für d . MSrzkurse
»of . erb ., ebenso f. d . nach Ostern
beginnend . Halbjahrskurse f. Pflicht -
Jahrentlassene .

Höhere Handelsschule Bruchsal (Kauf ,
münnlsche Berufsfachschule ) . An¬
meldungen i . Besuch der Höheren
Handelsschule Bivchs -al werden In
der Woche vom 13. bis 18. M-Ürz
1944, vorm . zw . 10 u . 12.30 Uhr , ent -
gegengen . Die Zeit der Aufnahme¬
prüfung und des Schuibeg -Inns wird
noch dch . Zeltungsanz . bek , gegeb .

Verloren
Hornbrille mit heller Umrandung ver¬

loren in d . SOdstadt . Geg . Belohn ,
abrugeb . Läuger , Khe . , Scherr »tr .19.

Geldbeutel m. Inh ., Linie 1 — Durlach
Endst . am 1. 3. verloren . Abzug -eb .
gegen gute Belohn . Fuodbflro Khe .

Handschuh , braun , Leder , pelzoefüM .,
verloren . Abzugeb . gegen Belohn .
Fritz Vogel , Etzenrot .

Kreit Karliruhe . „ Kuntt • Amateure ".
Für Theater . Gesang , Tanz , Instru¬
menta Imutik Begabte , ebenso ar -
tistisch lelstuogsf . Herren u . Oamen
können »ich beim „ Freizeit -Studio **
der NSG . KdF . zur M+twIrk . bei Ver »
anstatt , verschied . Art melden . Bei
stark ., kdnstl . Veranlagung u . »onet .
Eignung Ist die Förderung dieser
Kräfte vorgesehen . Bewerbung es»
an die NSG . KdF ., Krel »dlen « tttell « .
Redtenbacherstra &e 9.

Karliruhe , Volk »blld \!Hfl-.work . Mo ., 6.
Mära , 19.30, Lehrerbildung »arv»telt ,
Blsmerckitr . 10, Prot . Günther Frain
(Straftburg ) : „ Der DrelOIgJährlge
Krieg , ein Kampf um da » Reich . "
Karten Xtl 1.—; auf Hörerk . O.tOf
Wehrm ., HO., Stud . 0.50; Verv u.
Fliegerbeschädigte 0.30 bei KdF ,
Waldstra &e 40a (Luctwig -splatz ) .

D.-Schuh , einzeln ., verl . Khe . , Bahn -
hofplatz , Tlergartenwlrtsch . abzug .

Vermlachtea

Gutshof -Beteiligung od . Kauf in Ba-
den sucht land ŵ . Kaufmann mit grö -
Oerem Kapital , ta 59247 F.-V. Khe .

Fabrikhalle , leersteh ., mögl . m . Gleis -
anseht , zu kaufen oder zu pac Mö "
ges . E3 15043 Führer -Verlag Ka

Grundfläche in einer Stadt Mittelbad .
Erdgeschoß von 2-40 qm mit einem
Keller zu vermieten . RA 8935 an
Führer -Verlag Rastatt .

Grundstück m Einfahrt u. 200—300 qm
Büro - u. Lagerräume od . entspr . Hof
zu kauf . od . mit Vorkaufsrecht zu
mieten ges . Karlsruhe od . Bruchsal
bevorz . Vermittler erwünscht . ES u .59208 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gartengrundstück Nähe Händel str . zu
pachten oder zu kaufen gesucht .
IS 59560 Führer »Verlag Karlsruhe

Garten oder geeign . Grundstück bis
zu 10 ar im Westen der Stadt zu
pachten evtl . zu kaufen ges . CS u .
59457 Führer -Verliag Karlsruhe .

Obstgarten , 20 a . In Auasichtslage
Pforzheims , gegen kl . Wohnhaus Im
Schwarzwald zu tauschen gesucht
E3 15192 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Büfett , Usch u. 2 Stühle
von Karlsruhe nach Köln mit ? In
der Zeit v . 8. bis 15. 3 7ak . Peters ,
Musiker , Karlsruhe , Gaf6 Museum .

Forchheim . Sa ., 11. März . 19.00 LWä
Saat zum Soh vanen „ Bunter A*
tistenrelgen " Musik — Gesang —
Tanz — Humor — verschied Alcror
batlknummern . Eintrittsk . reservierte
JM 1.50 u . 1.— Vorverkatrf: Leibofd ,R-obert -Wagr >er -Str . Jugendi . unt *
14 Jahren haben keinen Zutritt ,
Ettlingen . So ., 12. März , 16.30 Ubt .
Festhalte , „ Bunter Artistenreigen *
Musik — Gesang — Tanz — Humof
— verschied . Akrobatiknummern ,
Karten zu JVtl 1.— u . 2 (Ringmltgl .
W . 1.50) Vorverk . : DAF.-Ortsverwalt ,
Ettlingen , Pforzheimer Str . 25.
gendl . unter 14 3. keinen Zutritt .

Gaggenau . Deutsches Volksbildung »,
werk . 7. März , 19.30 Uhr , Degler -
gaststätten : Lichtbildervortrag von
Dr . P. Flckeler , München , über da »
Thema : „ Die alte und die neue Tüfw
kel " . Eintritt von JM — .50 an den
Vor verkauf sst . u . a . d . Abendkasse .

Welcher Fernfahrer nimmt v . Schwen¬
ningen a . N., Hindeniburgstr . 24 ein
Schlafzimmer mit nach Bruchsal ? El
BR 555 Führer -Verlag Bruchsal .

Vereinsanzeigen

Jagd od . Beteiligung von erf . Jäger
gesucht . E3 A 15221 Führ .-Verl . Khe .

Gesundheitswesen
Meine Praxis ist ab Montag , 6. März ,

wieder geöffnet . Dr . Otto Adam ,
prakt . Zahnarzt , Rastatt (Baden ),
Schlosserstraße 2.

Theater

Hausbesitzerl Am Donnerstag , 1. J„
nachm . 17 Uhr, findet Im Eintracht -
Saat , Ka-rl -Frledrlchwtr . eine Mitgtle .
der -Versammlung statt . Tagesord¬
nung : 1. Geschäftsbericht , 2 . Vor¬
trag Uber die Ein kommen rteuer -Ee.
klärung , 3. Wichtige Gegenwart »- V.
Zukunftstragen Auch Nichtrolttfll » .
der sind » ingelad . Haus - u . Grund¬
besitzerverein e . V. Karlsruhe . Der
Vereinsleiter .

Staatsth . So . 5. 3., 17 Uhr, Verkaufte
Braut MI. 8. 3., 17.30, 1? MI., Mas¬
kenball , Neueinstud . Klein . Theater .
So . 5. 3. u Mi . 8. 3„ 18.00, Ständ¬
chen bei Nacht .

Geschäftliche
Empfehlungen

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu verm .

^ 59237 FUhrer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , m« bl „ an ruh ., »olld : Herrn

zu verm . Khe .. Sofienstr . 168, pari .
Zimmer , gut mftbi ., Bad , fl . Wasser

zu verm . Khe ., KreuzMr . 31. III
Zlm ., sep . im ™ .) , möbl ., Bahnhofn .,

an Frl . zu vm . Khe .. Karl »tr .127,pt .l .
Mansarde , eint , möbl ., an Frau ru

vermieten . Khe, , Herren str . 60, pt

Straßburg . Stadttheater . GroO . Haus .
5. März , 14 Uhr , „ Minna von Barn¬
helm ", E. 16.30 Uhr. — 18.30 Uhr
„ Was ihr wollt ", E. 21 Uhr 7. März ,
18 Uhr , „ Was Ihr « oll »"

, E. 21 Uhr .
Stamm ». A 12. 8. März , 18.30 Uhr ,
„ Tiefland ", E. 21 Uhr . Stamms .
C 12 u . D 12. ». März 18.30 Uhr .
„ Tiefland ", E. 21 Uhr . 11 März . 17.30
Uhr , „ Carmen " , E. 21 Uhr . 12. März ,
18.30 Uhr , „ Orpheus und Eurydlke " ,
E. 21 Uhr . — Kleines Haus . 7. Mär ? ,
19 Uhr : Feldgraue Künstler spielen
zugunsten des WHW „ E 21 Uhr , 8
März , 19 Uhr . „ 0 Heimet " . E. 21 U
V. März , 19 Uhr , „ Pension Sch &ller "
E. 21 Uhr . 11. März , 19 Uhr , „ Pension
Schöller " . E. 21 Uhr . 12. März , 18 U
„ Minna von Barnhelm " , E. 21 Uhr.

„ Au* alt mach neu ". Wir zeigen Ih¬
nen Entwürfe wie aus zwei Kleid ,
ein neues gemacht wird u . übem .
die Anfertigung . Stoffe gewaschen ,
getrennt und gebügelt mitbringen .
Reparaturen an getrag . Kleidung »,
stücken werden wieder angenomm .
Modehau » Geschw . Vetter , Karl »-
ruhe , Kalserstr . 145.

Filmtheater

Mletgeauche
Zimmer , gut möbl ., Nähe Kteihlb . Tor

gesucht . ia 15010 Führer -WM . Khe ,
Zimmer tOr berufstätig . Frl. In Ks satt

dring , ges . E3 RA 581 F.-V. Rastatt .

Wohlmuth -Hellapp . prima Zust . . geb
suche Schreibmaschine , gut erhalt
(Wertausgl .) . El u . W 14-102 Führer -
Verlag Ka rl» rctfie .

Honigschleudermasch , für a . Waben
pass ., eln +ge Schwarzwälderutiren ,
Zinnkannen (Altert .) gebot ., suche
Radio , a . reparaturbed . u . Fahrr .
EI Jos . Engesser . Fischbach/Schw .
Ober VIHingen .

Elektromotor , 220/380 V., ca . 1,5 PS .,
ges biete Staubsauger , 220 V. H
E 13795 FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Ski , wen . gebr ., 28 Xtl zu verk ., ges .
Schrank m . od . oh . Wäschef . od
D.-Fahrrad m . od . oh . Bereif . E3
S 14407 Führer -Verl . Kartsruhe .

Ski , gut erh ., geg . 1 P. gut erh . Stie¬
fel , Gr . 4IV, z . t . El S 14446 Führer -
Verlag Karlsruhe . ,

Zimmer , möbl ., z . 13. 3. v . Angestellt ,
gesucht . El 59463 FUhrer -Verlag Khe

Zimmer , gut möbl ., nach Mögllchk
mit Zentralhz . u . Badben ., In guter
Lage , ab sofort gesucht . [3 S94S5
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von berufstät . Dame
sofort gesucht . Innenstadt . C3 59380
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. mit Küchenben .
In MoHkestr . , von bereitstät , Frau
sof . gesücht . Bettwäsche wird gest
E3 14737 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbliert , evtl auch 1
Schlaf - u . 1 Wohra ., In gut . Hause ,
mögl . mit Bad - u . Telefonbenützg .
alsbald von Herrn gesucht . 13 59462
Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer u. Küche V. ält ., Ordnung, -
Heb . u . zuverl . Ehep . In B.-Baden
od . Umgegend gesucht . Hau »- u .
Gartenarbeit wird mit übernommen .
El BA 2749 Führer -V» ' la -g B.-Baden .

» Jugendliche Uber 14 Jahre zu gel* ♦ Jugendliche nient zugelassen .
GLORIA : Letzte Tage . 2.15 4 .30 6.45

Uhr , „ Drei tolle Mädels " . »
GLORIA - RESI: 10.50, letzm . „ Bremer
_ Stadtmusikanten ". MärchenfarbfII m.
PAL«- 2,15 , 4.30, 6.45 C. Höhn , A. Mat -

terstock „ Kollege kommt gleich " . *
PALIi 10.30 „ Pat u. Patachon schlagen

»Ich durch " . Jugend halbe Preise .
RESI, „ Die keusche Sünderin " . * *

2.15, 4.30. 6.46. 2. u . 3 . Vorst rwm
UFA. Letzt . Tag . „ Gabr . Dambr one " .
UFA. So ., 10.30, Meer , See u. TUmpol .

6 inte res ». Filme . Der See der wild .
Schwäne . Im Jagdrev . d Seeadler .

CAPITOL. I . Tg . „ Akrobat »ch « ö ön
liPA u. CAPITOL ab Morvt. der heiter -

ernste Berltn -Fltm „ Die beiden
Schwestern " mit Gisela Uhien , Ma¬
rina v . Dltmar , Ida Wüst . O . W .
Fischer , E. Ponto . *

ATLANTIK. 2.50 U. .,Die groOe Liebe .
RHEINGOLO. „ Zirkus Ren »". 2.30 Uhr
SCHAUBURG . „ Die Gattin ". 2.30. * *
Durlach . Skala . Mein Leben t. Dich . * *
Durlach . M.T. 10 30, Kopf hoch lohan -

ne », ab 2.15 Recht auf Liebe . * *

Kern - und Steinobstbäume , Spalter ^
Zwerg -, Halb - u . Hochstämme wen¬
den prompt geformt und gescholN
ten . Karte gentigt . L. Bartmann ,
Karlsruhe . Werderplatz 29.

Fertige Umstandskleider , Immer Hb
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zosatrpunkte erforderlich . Ver .
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp ,
Khe ., Karistr . 138, Haltest ., Relchssfr

Betten , Matratzen , Federbetten Schlei »
decken für Erwachsene und Kinde »
sof . lieferbar . Fa . Willy Brotvm , Khe .Am Werderplatz u . Kal »er »tr . 86 .

Ihre Etagenheizung wird für ca . 5 Pfg .
Gas ohne Holz angefeuert . Nopper ,Karlsruhe , Klosestr . 1.

Laufmaschen werden schnellsten »
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstraße . Karlsruhe

GEGEN FXULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,Karlsruhe , Sllcherstr . 25 Rut 2846.
Tarnung u . Imprägnierung (45075)

Um u. Auffärben sämtl . Lederwaren !
Schuhe , Lederkleid ., Handtaschen .Koffer , Handschuhe usw . Neueröff¬
nung 4 März 1944, Recotor , Chem .
Lederfärb ., Mannheim , FH. Bruch « ..Kaisers !! . 63 b . Benscher .

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detekti » — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe . Kalserttr . 243. Ruf 7554.

Fotokopien , orlglnalgetr .Wiedergab «
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,Dokumente usw . Llchtpau «. Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien -
Straße 115, Ruf 5026.

Krela Rastatt
Nähmasch .-Reparaturen Übernimmt an

sämtl . Fabrikaten Uber Kriegsdauer
Th Glller , Spezlal ., Rastelt , Raven -
talerstr .24. Schreib . Sie eine Postir .

_ . i_ „ . . _ , . , — —— Wir reparieren Strumpfe und Unter -
Durlach . Ila -LI. „ Die unhelmj Wand - ! Wäsche (Trikot u , ge »trlcltt ) (Se¬

iung de , Alex Rescher ". * » I schw . « Orth. B.-Baden . Leftgstr . 1» .
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